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Zur polilischen Lage in Boten .
Die vorläufige Volksregierung Badens ist ein

Koalitionskabinctt , gebildet aus Vertretern
jener Parteien , die nach dem Abstimmungs -
ergebnis vom ö . Januar die überwältigende
Mehrheit des badischen Volkes hinter sich haben .
Die Zusammenarbeit innerhalb der Regierung
erfolgte bisher im allgemeinen reibungslos , da
auf allen Seiten der gute Wille bestand , das
Land vor weiteren Erschütterungen nach Mög -
lichkeit zu bewahren . Es war das nicht immer
so leicht , wie es sich Außenstehende wohl vorstel -
len , aber schließlich ging es doch.

Seil einigen Tagen herrscht indes Krisenstim -
mung . Sie zeigte sich zuerst im Plenum der ver -
fassunggcbcnden Nationalversammlung . Zen -
trum und Sozialdemokratie waren dort heftig
aufeinander gestoßen . Den äußeren Anlaß dazu
gab die scharfe Kritik , die von fozialdemokrati -
scher Seite an der lebhaften politischen Tätigkeit
der katholischen Geistlichen in den verflossenen
Wahlkämpfen geübt wurde . Erst ein von demo -
kratifcher Seite eingebrachter Antrag auf Schluß
der Debatte machte damals den in der heutigen
ernsten Zeit höchst unerquicklichen Auseinan -
Versetzungen ein Ende . Naturgemäß blieb aber
eine gewisse Spannung zurück , die noch dadurch
vergrößert wurde , daß der sozialdemokratische
Abgeordnete Weißmann in einer Versammlung
des Karlsruher Sozialdemokratischen Vereins
die — sachlich unrichtige — Behauptung auf¬
stellte , Zentrum und Deiyokratie wollten den
Staatsbeamten und Staatsarbeitern das freie
Koalitionsrecht nicht gewähren .

Die Deutsche Demokratische Partei hat diese
Behauptung Weißmanns als vollkommen unbe -
gründet und den Tatsachen nicht entsprechend be -
reits wiederholt gebührend zurückgewiesen . Auch
das Zentrum bat dies getan . Darüber hinaus
brachte aber der „Badische Beobachter " vor eini -
gen Tagen unter der alarmierenden Ueber -
fchrift : „Regierungskrise in Baden " die Dro -
hung . die Zentrumsfraktion erwäge , ob ihre bei -
den Mitglieder Wirth und Trunk fernerhin der
vorläufigen Regierung noch angehören könnten ,
und zwar wegen eben dieser Angriffe des Abg .
Weißmann aus die Zentrnmsfraktion und we -
gen der Haltung des Verkehrsministers in der
Angelegenheit der einmaligen Teuerungszulage
an die Beamten . Was mit diesem letzteren
Punkt gemeint sein sollte , war zunächst nicht
ganz klar .

Wegen der Weißmannfchen Aeußerung prote -
stierte das Zentrum selbstverständlich mit vol -
lem Recht . Es kann nicht gebilligt werden , daß
ein Kommissionsmitglied , dem die Vorgänge ge -
« an bekannt sind , ans agitatorischen Gründen
fachlich unrichtige Behanprungen über Vorgänge
in der Kommission ausstellt . Andererseits darf
aber ein derartiger b ?dauerlichei Vorgang nicht
zum Anlaß genommen werden , eine Regie -
rungskrife heraufzubeschwören , die wir im jetzi -
Ken Augenblick nicht brauchen können . Die poli -
tische Lage in Baden ist zwar äußerlich ruhig ,
aber sie ist — das weiß das Zentrum so gut wie
wir ! — noch n ' ^' t so gefestigt , daß wir uns derlei
Dinge leisten köntien . Der Austritt einer Par -
tei aus einer Koalitionsregierung ist im parla -
wentarifcb regierten Staat das letzte und
äußerste Abwehrmittel . Man wird es daher nur
anwenden , wenn es sich um wirklich grundsätz -
liche politische Fragen handelt . Solche lagen
aber liier zweifellos nicht vor .

Das Zentrum hat offenbar nachträglich selbst
das Gefühl gehabt , daß die von ihm zunächst an -
geführten Gründe für den beabsichtigten Ent -
schluß von der Öffentlichkeit nicht als stichbaltig
anerkannt werden , und bat daher in der Don -
Ncrstag Mtttagsausgabe des „Bad . Beobachters "
sich etwas ausführlicher zu der Angelegenheit ge -
äußert . Es hat zunächst seine Vorwürfe gegen
den Verkehrsminister dahin präzisiert , daß Mi -
» ister Rückert den Eisenbahnern Zusagen ge-
wacht habe , che Regierung und Nationalver¬
sammlung zu ihren Forderungen Stellung
nahm . Ferner hat es feine Gründe durch einen
Angriff auf Minister Dietrich mit einer ganz
Neuen Nummer bereichert .

Taktisch ist die Situation des Zentrums durch
°as nachträgliche Herbeiliolen eines weiteren
Grundes , von dem zunächst mit keinem Wort die
-" ede war , nicht besser geworden . In der Sache
wäre es jedenfalls zweckmüßiger gewesen , man
" ätle auf Zentrumsfeite mit diesen Vorwürfen
Angewartet , bis durch eine Aussprache innerhalb
der Regierung die nötige Aufklärung über diese
^ inge herbeigeführt gewesen wäre . Diese Klä -
rung wird erst dann eintreten können , wenn Mi -
Nister Dietrich , der z . Zt . in der Deutschen Na -
uvnalversammlnng zu Weimar weilt , wieder
Zurückgekehrt sein wird . Auch diese nachträglich
^ geführten Gründe erscheinen uns aber nicht
ausreichend für die Drohung des Zentrums , auf
» >e weitere Mitarbeit in der vorläufigen Regie -
*ung zu verzichten .

iicin sollte im jetzigen Augenblick mit solchen
Köhlingen überhaupt nicht so rasch bei der Hand
«ein . Die derzeitige Lage verlangt ruhige Ueber -
;eßU" ö ; gegenseitige Rücksichtnahme und viel gu -
e« Hillen aus allen Seiten . Die Lage ist so ,

z ? » n
cöer ' öcm das Wohl des Ganzen am Her -

zen liegt , mitarbeiten muß , auch dann , wenn ihm
emzelnes ,licht gefällt . Wenn sich alle Beteilig -

vo :. diesen : Gesichtspunkte teilen lassen wür¬

den , könnte unnötiges und im gegenwärtigen
Augenblick schädlich Pa teigezänr ve mieden
werden , und es brauchte dann die politische At -
mofphäre , die ohnedies gespannt ist , nicht durch
D '" ?ngen noch weiter beunruhigt zu werden .

Ms ist koMisusrechk ?
Der Streit über das Koalitionsrecht hat in

den letzten Tagen manche Verstimmung hervor -
gerufen . Vor allem , weil viele nicht wissen , was
es mit dem Koalitionsrecht , oder , wie viele , die
mit den Fremdwörtern auf dem Kriegsfuß
leben , sagen , dem Kollationsrecht auf sich hat .

Koalition kommt von einem lateinischen Wort
her , das auf deutsch heißt , sich verbinden .
Dies Recht , sich zu Berufsvereinigungen zu ver -
binden , wurde zunächst in England vor etwas
mehr als hundert Jahren den Arbeitern unter
Androhung schwerer Freiheitsstrafen genom -
men . Und erst im Lauf des lg . Jahrhunderts
erhielten die englischen Arbeiter dieses Recht ,
sich zu verbinden , das Koalitionsrecht wieder .
Aehnlich war die Entwicklung in Deutschland ,

wo sich der Streit um das Koalitionsrecht zu -
spitzte in der Frage der Anerkennung der Be -
rufsvereiue . Das war bis in die neueste Zeit
der Mittelpunkt des Kampfes um das Koali -
tionsrecht .

Die Deutsche Demokratische Partei steht auf
dem Boden der vollsten Koalitionsfreiheit für
alle , auch für die Beamten und Staatsarbeiter .

Das Koalitionsrecht ist ein Mittel zur An -
weudung des Streiks . Dieses Recht zu streiken
hat jedermann , so lange nicht Strafen auf den
Streik gesetzt sind . Niemand denkt daran .

Ein Streik wird nämlich gewonnen oder ver -
loren . Wer den Streik gewinnt , hat ihn eben
gewonnen . Wer ihn aber verliert , hat gewisse
Rechtsfolgen , je nach seinen Arbeitsbedinguu -
gen , auf sich zu nehmen . Wenn also Beamte und
Staatsarbeiter streiken , so ist die jetzige Gesetz -
gebung entscheidend . Beamte find durch die Ge -
Währung ihrer Pensions - und Hinterbliebenen -
Versorgung in einem engeren Verhältnis zum
Staat . Nach der durch diese Gesetze geschaffenen
Lage ist bei einem Streik die Frage zu prüfen ,
ob diese Gesetze sich ohne weiteres mit dem
Streik vertragen , oder ob sie nicht einer Ab -

Änderung bedürfen . In eine Reihe von weite -
reu Fragen würde durch den Mangel eines Hin -
weises der Verfassung Unklarheit gebracht . Es
sei nur an die Möglichkeit gedacht , daß bei einem
Eisenbahnerstreik eine nach den Strafgesetzen
strafbare Gefährdung von Eisenbahntransporten
eintreten kann .

Es liegen also doch ohne Schuld von irgend
einer Seite Schwierigkeiten vor , die nicht gelöst
werden können dadurch , daß man sich in der
Verfassung darüber ausschweigt , wie es die So -
zialdemokratie tun möchte .

Es liegt vielmehr im Interesse der Staats -
beamten und Staatsarbeiter , daß hier gesetzliche
Klarheit geschaffen wird . Das will die Demo -
kratifche Partei , weil es anders ja gar nicht
geht , wenn man nicht den Beamten und Arbei -
tern Sand in die Augen streuen will .

Die Deutsche Demokratische Partei ist also
trotz aller künstlichen Mißverständnisse auch
heute noch auf dem Boden des freien KoalitionS -
rechts auch für Beamte und Staatsarbeiter .

Hermann Hummel ,
Mitglied der Nationalversammlung .

Die Präsidsnksnwahl in der Aakwnawersammlung .
Journaliskennöke . — Krähwinklerisches . — Zeil¬

vergeudung.
H . Aus Weimar wird uns gedrahtet :
Ueberrafchend schnell haben sich Weimar und

die politischen Gäste in die historische Rolle die -
ser Tage hineingelebt . Nur ach, die armen
Pressevertreter stöhnen und irren ratlos umher ,
weil die telegraphifchen und telephouifchen Ver -
Hältnisse für sie mit einem bodenlosen Faß zu
vergleichen sind , das sie vergebens mit wert -
vollen Nachrichten zu füllen bemüht sind . Ein
heftiger Thüringer Schneesturm hat am Don -
nerstag diese Hindernisse noch vermehrt . Die
Fraktionssitzungen , die nach der Eröffnungs -
sttzung zum Teil beim Wein fröhlich fortgesetzt
wurden , haben für die nächsten Tage eine ge -
wisse politische Schonzeit festgesetzt . Aber die
Bildung des Kabinetts ist entgegen anders -
lautenden Meldungen bis zur Stunde noch nicht
entschieden . Fest scheint in dieser Stunde nach
der gestrigen Unentschiedenheit nur zu stehen ,
daß das Zentrum wohl in das Kabinett eintre -
teil wird , aber an dieses Eintreten knüpft es
Bedingungen , die von den anderen Parteien
noch immer nicht formell anerkannt sind .

Uebrigens ist es mehr amüsant als erfreu -
lich, festzustellen , daß dieses Weimar sich in
wenigen Tagen zu einem fabelhaft politischen
Klatschnest entwickelt hat . Schon macht sich aber
auch die Opposition geltend , um die Minuten .
Wichtigtuer bald in die Ecke zu stellen . Um -
gekehrt ist sxlzr erfreulich , wie in allen politi -
fchen Besprechungen immer stärker der groß -
deutsche Gedanke hervortritt . Der deutfch - öster -
reichische Gesandte Dr . Ludo Hoffmann hat be -
kanntlich am Donnerstag bereits an der Sitzung
des provisorischen Staatenhauses teilgenommen
und dort , wie er versichert , die besten Eindrücke
erhalten . Ganz im Zusammenklang damit
wurden die Begrüßungstelegramme von öfter -
reichischen Landesteilen , die der Alterspräsident
bei Beginn der gestrigen Sitzung verlas , mit
herzlichem Beifall und Händeklatschen quittiert .
Selbstverständlich war diese gestrige Sitzung in
den Rängen sehr viel weniger besucht als vor¬
gestern . Die Eingeweihten wußten auch , daß
nicht einmal , wie früher beabsichtigt war , die
provisorische Reichsgewalt und die Wahl des
Reichspräsidenten auf der Tagesordnung steht .
Sachlich ist das zweifellos bedauerlich .

Die Zeit wurde zunächst durch die Wahl des
1 . Präsidenten der Nationalversammlung durch
namentliche Abstimmung ausgefüllt . Daß es
ein Mchrheitssozialist werden würde , war selbst -
verständlich . Ebenso wußte man , daß Dr . Da -
vid als Kandidat in erster Linie stand . Seine
Antrittsrede als Präsident hielt Dr . David als
überzeugter Bekenner zum Sozialismus , aber
auch als aufrechter dentscher Mann , und seine
Worte über das deutsche Elsaß und über das
deutsch - österreichifche Brudervolk , besten Ver -
treter wir hoffentlich bald in dem deutschen
Parlament begrüßen können , fanden stürmischen
Beifall . ES folgte hieraus die Wahl der
drei Vizepräsidenten und der Schriftführer .
Leider veranlaßt ? aus reiner Wichtigtuerei
der Abgeordnete Haase , das , auch diese Wah -
leu nicht durch Zumf , sondern durch na¬
mentliche Abstimmung erfolgen mußten , wo -
durch viel kostbare Zeit , die der Arbeit gewid -
met hätte werden können , verloren ging . In -
folgedcfsen wurde nach der Abstimmung die Sit -
zung geschlossen und gegen den ursprünglichen"' lan auf beute vertagt , wo dann das Notgesetz
über die Reichsgewalt zur Beratung stehen
wird . Ursprünglich sollte , wie gesagt , der
Samstag sitznngsfrei bleiben .

Der Verlauf btx Sil 'ung.
^ ™ , ( Eigener $ r JÖtier \ 6: >

' ^ ? c , ?n6r ' *l Febr . Der zweite Tag der deut -
Ichrn Nationalversammlung , zeigte ' dasselbe feier¬
liche Vi !d wie der erste . Die auf das notwendigste

beschränkte Absperrung wurde wie gestern von Ber -
liner Schutzleuten in ruhiger und böslicher Form
vorgenommen . Nirgends war etwas zu bemerken ,
was aus den Versuch einer Störung der National -
Versammlung hätte schließen lassen.

Um 3 'X Uhr eröffnete der Alterspräsident Psann -
kuch die Sitzung .

Zunächst gelangte eine große Anzahl von B e -
grüßungstele Grammen und Adressen an
die deutsche Nationalversammlung zur Verlesung ,
die aus allen Teilen Deutschlands und Oesterreichs
eingegangen waren . Sodann wurde zur

Wahl des Präsidenten
der Nationalversammlung geschritten . Won- den
abgegebenen 399 Stimmen erhielt Dr . David
iSoz . j 374. 3 waren zersplittert , 22 Zettel unbe -
schrieben .

Dr . David erklärte , daß .er die Wahl annehme .
Er nahm hierauf den Präsidentensitz ein und er -
klärte in einer Ansprache , daß er sein schweres , ver -
antwortungsvolles Amt gerecht und unparteiisch
verwalten wolle . Gewaltige Aufgaben harren unser ,
fuhr David fort . Krieg und Revolution haben das
alte Regierungssvstcm zermürbt und zertrümmert .
Der alte Bau ist zusammengestürzt . Wir sollen
einen neuen errichten ; an Stelle des früheren , aus
Vorrechte Einzelner und der staatsbürgerlichen Be-
vorzugung einer Minderheit aufgebauten Systems
soll eine auf volle staatsbürgerliche Gleichberechti -
gung beruhende Demokratie treten . (Lebbaster Bei -
fall . ) Der Wille der Mehrheit gibt die letzte Ent -
fcheidung in allen Meinungs - und Jnterefsengegen -
sähen innerhalb des Ganzen . Nur das unerschüt -
terliche Festhalten an diesem Grundsätze kann die
Gefahren beschwören , die sonst uns drohen , die aus
den inneren Gegensätzen und Kämpfen entspringen
können . ^Lassen Sie uns alle bestrebt sein , durch
unsere Arbeit den Beweis zu erbringen , daß Deutsch -
land ein für die Demokratie reifes Land ist. Bald
werden die Meiungen aufeinanderplatzen , aber nie
sollen wir vergessen , daß die Augen der Millionen ,
die uns hierher gesandt haben , ja die A u a e n der
ganzen Welt auf uns gerichtet sind , und
seien wir uns auch dessen wohl bewußt , nicht
Worte nur erwartet unser in Not und Oual
seufzendes Volk von uns , sondern Tat en . (Leb»
haste Zustimmung . ) Neben der großen Aufgebe des
Verfassungsneubaues sollen und müssen wir noch
schwierigere Aufgaben des Wirtschaft -
lichen Wiederaufbaues in Angriff nehmen .
Ein neues , höhe : ' ? Ge ' ellschaftsideal lebt in den
Massen des werlt '

! gen Volkes : Sozialismus . Nur
durch Löfun .i diescs Problems kann der dauernde
Friede im Innern unseres Volkes errichtet werden .
Demokratie und iozmle Gerechtigkeit vereint werden
das deutsche Gemeinschaftsgefühl — der
Idee zum deutschen Land und zum deutschen Volk
mächtig erstarken lassen . Zum deutschen Land
und deutschen Volk gehört bis zur
Stunde auch Elsaß - Lothringen . Wir
senden dem elsaß - lothringischen Volke unseren Grus ;
und werden nicht aufhören , zu fordern , daß auch
i b m das Recbt der S e l b ?t b e st i rn m u n g
über seine nationale Zugehörigkeit gewährt wird ,
wie es in den Wilsonfchen Grundsätzen ausgeipro -
chen ist . ( Lebhafter Beifall und Händeklatschen .)
Zum deutschen Land und Rutschen Volk gehört auch
ber de u t s ch ö st erreicht sche Bruder -
st a m m . Ich gebe mich der Hoffnung hin . die Ver -
trcter Deutschösterreichs in nicht allzu ferner Zeit
als Kollegen in unserer Mitte willkommen heißen
zu dürfen . ( Stürmischer Beifall und Händeklat -
fchen. )

Die Wahl der drei Vizepräsidenten
sollte nun auf Vorschlag des Zentrumsabgeordneten
Gröber durch Zuru » erfolgen . Da jedoch der
Unabhängige Sozialdemokrat Haase widersprach ,
mußte auch diese Wabl durch Zettelabgabe erfolgen .
Das Ergebnis der Wahl war . daß zu Vizepräsiden -
ten gewählt wurden : der Zentrumsobgeordnete
F e h r e n b a ch mit 374, Haußmann (Dcm. )
mit 374 und Dietrich (Dentsch - Natl .) mit 356
Stimmen . Die Gewählten nabmen die Wahl an .
Daraus erfolgte ebenfalls durch Zettelabaabe die
Wahl der acht Schriftführer . Das Er -
gebnis der Abstimmung soll nach Schluß der Sit -
zung festgestellt werden .

Nächste Sitzung : Samstag 3 Uhr .
Entwurf eines Gesetzes über die vorläufige

Reichsgewalt .
Schluß nach 'A6 Uhr

Lie hell.ige Buoiraet Wsms Mattes mml 8 SeUea.

Die provisorische Reichsgewalt.
( Eigener .Drahtbericht .)

b. Weimar , 7. Febr . Die Verhandlungen über die
provisorische Reichsgewalt dürften interessante Ein -
i?elbeiten bringen . Es steht aber wohl fest, daß das
Gesetz in einer Form angenommen wird , du eine
willkürliche Zersplitterung der deut -
schen Bundes st aaten und die Bildung neuer
deutscher Freistaaten obne Rücksicht auf die alten
Grenzen nicht ermöglicht . Grundleaend wird
ferner sein , daß für fede Staatenbilduna die volle
Übereinstimmung der Nationalver¬
sammlung mit dem Staatenhaus notwendig ist .
Ist das Gesetz angenommen , so fallt der
letzte Rechtsgrund unserer Feinde fort , die
Regierung als nicht beglaubigt hinzustellen . Nicht
minder wichtig ist die K r e d i t v o r l a g e . Es sol-
len 25 Milliarden gefordert werden . Diese gewal -
tige Summe ist mit der Tatsach ? begründet , daß die
Ausgaben des Reichsbausbaltes üur ^ eit noch um ein
etliches durch den Kriegszustand erböbt worden sind.
In dem letzten , seit dem 9 . November abgelaufenen
Vierteljahr beläuft sie sich auf 12 Milliarden .

b Weimar , 7. Febr . Außer dem VerfassungSent -
wurf liegen der Nationalversammlung noch 6 wei¬
tere Gesetzentwürfe vor . Sofort nach Ver -
abschiedung des Verfassungsentwurfes wird die Na -
tionalverfammlung die Wiederaufrichtung eines
neuen Reichsheeres au beschließen baben ,
das allein der Kommandoaewalt der Reichsregierung
unterstebt . Nach seiner Bildung wird die neue
Reichs - egierung Vollmachten aur militärischen Exe - ,
kutive aegen die den Anordnungen der Reichsgewalt
sich widersetzenden Landesinstanaen verlangen . Da -
mit dürften die Reste von Svartakusherrschaft im
Reichsgebiet verschwinden .

Die elsaß -loihringische Abordnung ta Weimar.
( Eigener Drabtberich ^.1 .

b . Weimar . 7 . Febr . Die unter Führung des Ge -
nerals Scheuch in Weimar weilende Abordnung
der Elsaß -Lotbringer hat gestern mit dem Volksbe -
auftragten Ebert erneut Verhandlungen » aekübrt
über ibre Teilnahme als vollberechtigte Mitglieder
an der Nationalversammlung . Ebert hat dagegen
eine Reibe scharfer Bedenken erboben und es abge -
lehnt , von sich aus die Zuaiebung dieser elsaß -
lotbrinaischen Vertretuna au befürworten . Es liegt
nun bei der Nationalversammlung , darüber au ent -
scheiden, wie die elsaß -lotbringische Abordnung be-
bandelt werden soll.

Freiburg i . Br ., 7 . Febr . (Eig . Drahtbericht .
'
) Ge-

.stein abend nahm eine sehr zahlreich besuchte Ver -
sommlung vertriebener Elsaß - Lothrin .
ger eine Entschließung an , in der die deutsche Natio¬
nalversammlung in Weimar um Schutz und Hilfe ge -
beten wird wegen der Notlage , in der die Vertriebenen
sich augenblicklich befinden und in der prote st iert
wird gegen die dem Waffen still st andsver -
trag , dcm V̂ölkerrecht und der Menschlichkeit zu-
widerlaufenden M a f f e n a u s w e i s u n g e n und
schmachvolle Behandlung der vertriebenen Elsaß - Loth-
ringer . Gleichzeitig bittet die Versammlung um Ge-
Währung fortlaufender Vertriebenen - Unterstützung aus
Reichsmitieln , um Reichszuschuß für genossenschaftliche
Darlehenskassen für die Vertriebenen zur Erleichte -
rung ihres wirtschcftlicken Wiederaufbaues , um schleu
nige Aufnahme der vertriebenen Beamten . Geistlichen
usw . in den Reichsdienst und in den hierzu verpfUch -
teten Bundesstaaten . •
Dos Zentrum. — Die Zulassung der elsässischen
Abgeordneten. — Der inke^ raktionelle Ausschuß .

«Eigener Drabtberichl . i
Weimar . 7 . ftebr . Wie wir aus parlamentarischen

Kreisen boren , ist die Pressemeldung , daß die Zen -
t r u m s s r a k t i o n beschlossen babe , in die Regie -
rAng einzutreten , in dieser Form nicht autreffend .
Es wurde lediglich beschlossen, wegen eines etwaigen
Eintritts in die Regierung mit den anderen Fraktio -
nen F ü b l u n g au nebmen .

Die Fraae der Zulassung der e l s ä s s i s ch e n
Abgeordneten aur Nationalversaminlung ist
bis aur Stunde noch nickt entschieden . Gegen den
Vorschlag die elsäsfischen Abgeordneten » >it bera -
tender Stimme an den Vollsitzungen teilnehmen
? u lassen , sind Bede ' iken aufaetaucht . die auraeit noch
Gegenstand von Erörterungen sind . Es ist in Aus -
ficht genommen , die Abgeordneten au den Sitzungen
des Öauvtansschusses auaulassen .

Der interfraktionelle Ausschuß trat
heute vormittag zusammen , um über die Präsiden -
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tenwabl zur Nationalversammlung eine Einigung
zu erzielen . Besprochen werden soll ferner die Ein -
setzung eines ständigen Ausschusses , der sich mit den
laufenden wichtinen Kranen , mit AuSnabme der
VerfalsunaSkraaen zu beschäftigen bätte .

Alke und neue ZNänner.
lEigene ? Dc >. i: lber,cht i

b . Weimar . 7 . Febr . Der Nationalversammlung
gebören 133 Mitglieder des alten Reichstages
an . Genau atvei Drittel de ? Mitglieder der Ratio -
nalversammluna sind neue Männer , darunter ist
iedoch eine Stnaaül Abgeordneter , die bereits in frü -
bereu Reichstagen saften und die nur der lebten
Legislaturperiode nicht angehörten .

Die wahrscheinliche Kabinettsbildung .
Nach unverbürgt : « Nachrichten bestebt bei den auS -

schlaggebenden Mebrbeitsvarteien die Absicht, ein
Reichskabinett von 14 politischen Mit¬
gliedern zu bilden , bestebend aus 7 Sozial¬
demokrat : » und 7 Mitglieder n der Deut «
f ch en De mokratischen Partei und dxs
Zentrums . An die Spitze eines neu au bilden¬
den Reichsfinanzministeriun ' S soll Schiffer tre -
ien . Als aussichtsreicher Kandidat für das Kalo -
nialministerium wird Richtbof ? n genannt . Die
Leitung des ReichsiustizgmtcS soll Landsberg
übertragen werden .

Deutschland ohne Kolonialslaalssctrclär ?
«Eigener Drahiberichl . I

v . Weimar , 7 . Febr . Wie verlautet . soll der bis -
kerige Zustand , wonach das ReichSkolonialamt
keinen eigenen Staatssekretär bat , sondern ge -
wissermaßen wie früher nur eine Unterabteilung des
Auswärtigen Amtes darstellte , eine Dau « re>!nr !ch .ung
werden . Gegen dies« Absicht Eberls und seiner
Freunde sträuben sich die Freunde « iner deutschen kolo¬
nialen Tätigkeit .

Lufiposi Verlin —Weimar .
«Eigener Drakt b̂er ' ch: l

Berlin . 7 . Febr . lBrivattelegramm .^ Die ersten
Flugzzune sind am li. Februar vormittags in
Berlin um 7 . 10 Ubr und 8 .12 UHr aufgestiegen , das
erste mit 40 Briefen und 50 Kilogr . Zeitungen traf
in Weimar um 10.45 Ubr ein , das zweite mit
Kilogr . Zeitungen mit einer Notlandung in Bitter -
fcld um K12 Uhr mittags . Die nächste Abfahrt er -
folgte ab Berlin 12 .45 Uhr nachmittags mit 102
Briefsendungen und 128 Kilogr . Zeitungen . An »
tunst in Weimar um 3 .25 Uhr nachmittags . Da di?
.Höchstleistung eines Flugzeuges 135 Kilogr . beträgt ,
so hatten diese Flugzeuge diese Grenze beinahe er -
reicht . Die Rückfahrt erfolgte von Weimar um 9 .30
vormittags mit 242 Brie ? :» . Ankunft in Berlin 11 .40
Uhr vormittags . Die aweite Fahrt nach Weimar
2 .35 Uhr nachmittags mit 24 Briefen . Ankunft in
Berlin 4 .20 Uhr nachmittags , in also nur IV, Stun¬
den Fahrzeit , © eute früh sind die beide» ersten
Flugzeuge mit 152 Briefsendungen und 60 Kilogr .
Zeitungen bezw. 84 'A Kilogr . Zeitungen nach Wei -
mar abgegangen .

Die deutsche Republik.
t Reichsschulkommission .

Anläklich der Tagung der deutschen Nationalver -
sammluna wird dort auch auf Anordnung der Reicks -
regieruna die Reicksschulkommission zu längeren Be -
ratunnen zusammentreten , in denen eine Reibe für
das Reick einheitlich zu ordnender Bildungsfragen
sowie das Berecktigungswesen den Gegenstand der
Verhandlung bilden sollen .

v Deutscher Gewerfschaslskongrch. :$ *
f (Eigener Drabiberichi .)

fi . Berlin . 7. Febr . Die Generalkommission der
Gewerksckaften Deutschlands hat einen Gewerk -
schaftskonarek für den 30. Juni ds . Js . nach
Nürnberg einberufen .

Beendigung des Streiks in Kattowih .
< ( Eigener Drabtbenckt .i

b . KattowiK . 7 . Febr . Der Streik ist heute erlo -
schen und di : Arbeit in vollem Umfange wieder auf -
genommen worden .

Die Vorgänge in Bremen .
(Eigener Drahtberickit .)

Bremen , 7 . Febr . Bccsmonns Büro mekdel : Die
vrovisorische Regierung bat dem Präsidenten der
Bürgerschaft mitgeteilte daß sie den Wunsch
F >U'C. tie bvcir ; fcbe» Deputationen und ttfcboibcr . tir
die Zeit des Provisoriums wieder in ihre Tätigkeit
einzusetzen, um die NerwaltungZqsschäfte b" § Stai ' e»
wieder in geordnete Baünen zu bringen . Der Vräsi -
dent der Bürgersebifi ersu ^ te daran ? die Mitglieder
der Bürgerschaft , diesem Wunsche Folge zu ge ^en.
Oberst Gerstenberg spricht in einem Tagesbefehl
anläßlich der Befreiuung Bremens seinen ibm unter -
stellten Truppen seinen Dank und seine volle An -
erkennung aus .

Bremen . 7. Febr . (Eig . Dr .zbtbcricht.l BoesmannS
Büro meldet : Bei der Aktiengesellschaft We -
se r ist die Arbeit beute wieder in vollem Umfange
aufgenommen worden . Be ! den Adlerwerken
war dies bereits gestern der Fsll . nur bei den franfa -
Llovdwerkcn wird auch beute noch rrcftt gearbeitet .

Tteue Pulschversuche?
( Eigener Drahtbericht 1

b . Br emen . 7 . Febr . ? n Bremen entwickelt sich
alles plc-nmäft 'g . Es herrscht absolute Ruhe und Ord -
nun « . Die Nachrichten , dast in Samöurg und
K i e l neue groß « Putschversuche von den
Spartakisten unternommen worden seien , konnten an
Zuständiger Stelle noch nicht dementiert werden , d ? die
D rabtm rinnt uns wahrscheinlich auch infokv des Be -
am :«nitreiiZ ncch diesen Orlen noch gestört ist.

Die bayerische Beamtenschafi gegen die Eisnersche
Diktatur .

(Drabtmelduna uns . Münchener Korrekvondenten .)
fr . München . 7. Febr . In der bäuerischen Beam «

tenschaft sind Anzeichen für eine Bewegung vorhan -
den . die den Rücktritt EiSnerS und feiner unab -
hängigcn Ministergenossen . Dr . I a s f e und U n -
t e r l e i t n e r . sowie die baldige Einberufung des
Landtages und die Auflösung der A .» und S . -Räte
— unter Umständen sogar durch einen Beamten -
streik — z » erzwingen beabsichtigen , nachdem Eisner
durch seine Verschleppungstaktik und sein vrcvisor ' sches
StaatSgrundgesed seine Stellung zu befestigen strebt
trotz des vernichtenden Wabla " Saanges und nachdem
die Rätevolitik dem Staatsbankerott
zutreibt .

Der bayerische Rclilponsmiterrichtserlah .
(Drahtmelduna uns . Münchener Korrespondenten .^

kr . München . 7. Febr . De -- Erlas , des bäuerischen
Kullusministers wegen des Religionsunterrichts hat
in München ein überraschendes und für den Mini -
ster klägliches Ergebnis gezeitigt . Von de» etwa
10 000 Mittelschülern Münchens haben nur 5 (4
Nealcwmnasiastcn und 1 Realschülers Schüler und
in Pasing in der Lehrerbildungsanstalt 8 Schüler
den weiteren Besuch des Religionsunterrichtes abge -
lehnt .

Deutschlands Abwehrkampf gegen dm
Bolschewismus .

( Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 7. Febr . lieber die Lage in den baltischen

Provinzen und die damit in Zusammenbang stebende
Bekämpfung des Bolschewismus wurde in Spaa am
3. folgende Note übergeben :

Die Läse der in den baltischen Provinzen de» ehe -
mal !« russischen Reiche» gegen die Bolschewiken
kämpfenden freiwillige « deutschen und baltischen Trup -
Pen bat sich weiter verschlechtert. Die Hafenswdi
Windau , nördlich Libau . ist nach hier vorliegenden
Nachrichten von bolschewistischen Truppen
besetzt worden . Gelingt es nicht, die bolschewistische
Welle bald zum Sieben zu bringen , so brandet sie übet
die Grenze nach Deutschland hinein . Die Alliierten
haben zu wiederholten Malen von Deutschland die Be-
kämpsung des Bolschewismus gefordert . Dies ist aber
nur möglich, wenn den deutschen Truppen alle erfor -
derliche Unterstützung zuteil wird . Hierzu gehört , daß
in gewissem Umfange von See aus Schub für die Hä¬
fen und unter Umständen auch für die Transporte ge -
währleistet wird . Angesichts dieser Lage ist mehrfach
über Admiral Browning der Antrag gestellt :vor -
den, einige KriegSfabrzeuge . die infolge des
Artikels 23 des WafrenstillstandSvertrageS haben ab¬
rüsten müssen , wieder ausrüsten » und in Dienst

stellen zu dürfen , um in Libau geringe Streitkräfte
ständig stationieren zu können . Diese Anträge sind
bisher abgelehnt worden . Infolgedessen wird der
Oberste KriegLrat der Alliierten gebeten , anzuordnen ,
das; alliierte Seestreitkräfte ständig
Aufenthalt in Libau nehmen , um gegebenen -
falls zum Schübe der Kintenplätze gegen bolschewi -
stische Angriffe mit den Warten einzugreifen oder von
dem bisherigen , durch Admiral Browning übermittel -
!en Standpunkt abzugeben und die Indienststellung ge -
ringer Seestreitkräfte zuzulassen . Es werden zunächst
ein Kreuzer und vier Zerstörer genügen .

Wiederholt ist vom alliierten Oberkommando der
deutschen Regierung und der deutschen Obersten .Hee -
resleitung der Vorwurf gemacht worden , Deutichland
bekämpfe den Bolschewismus nicht, sondern fördere ihn
sogar . Diese Vorwürfe sind stets entschieden
als nickt den Tatsachen entsprechend zurückgewie -
sen worden . Der Kampf der deutschen Trupven in
den baltischen L : nten erbringt den Beweis nir die
deutsche Haltung . Durch eine den deutschen Vor -
schlagen zustimmende Entscheidung werde tos alliierte
Oberkommando zeigen , dan es den Abwebrkim ^f den
Deuischland im eigenen und im Interesse der Welt
gegen den Bolschewismus fübrt , praktisch zu unter »
stützen gewillt ist.

Die Kämpfe mit den Polen .
lE -aenei Drab : ber ' ck>' >

Bromhcrg , 7 . Febr . Durch ein Flugzeuggefchwa -
der wurden Wurfgranaten aus Truppenansamm --
lungen und feuernde Maschinengewehre bei Schu -
bin und Netzwalde abgeworfen . Im übrizen
geringe Gefechtstätigkeit .

Die Ariedenssrage.
Die Konferenz und die Friedensaussichten .

( Eigener Drabtbericki
Poris , 7 . Febr . ( Reuter .) Nach der Abreise Lloyd

Georges am 8. Febr . und Wilsons am 13 . Febr . wird
eine Periode angestrengter Arbeit bei den Kommis -
sionen der Friedenskonferenz beginnen , da diese daS
Material , das Wilson bei seiner Rückkehr vorfinden
soll , vorbereiten müssen . Eine hohe britische Per -
sönlichkeit erklärte , der Frieden werde wohl un -
nefähr Mitte Sommer geschlossen werden .
In vielen Fragen sei noch keine Uebereinstimmung
erzielt worden , aber bei den meisten sei die Konfe -
renz nicht weit von Uebereinknnft entfernt . Er
boffe . die kommende Ruhepause in der Arbeit des
Rates der Großmächte werde die Regelung der
Schwierigkeiten durch die ein - ^ lnen Parteien er -
möglichen . Z . B . könnten Italien und Griechenland
sowie Italien und der iugoslawische Staat sich eini¬
gen . ohne dast die Konferenz zn vermitteln brauche .
Wie verlautet , wird die Frage der Freiheit der
Meere dem Völkerbund überlassen werden .

Bern , 8. Febr . „ Ecbo de Paris " betont , dafc in¬
folge der Abreise des Präsidenten Wilson und
Llovd George die Arbeiten der Friedens¬
konferenz unterbrochen werden muhten .
In d ?r Zeit der Abwesenheit der beiden Delegierten
werde nur referendierenderweise verbandelt . In
dieser Zeit werde aber die deutsche Nationalver -
sammluna die Angliedening Deutsch -<OesterreichS
beschließen und der Sozialist ?nkongres ? würde seine
Forderungen aufstellen . Die Alliierten wären durch
ihre Abwesenheit außerstande , Stellung zu diesen
Beschlüssen zu nehmen oder Maßnahmen zu treffen .
DaS Blatt bedauert diese Unterbrechung sehr .

Die Auslieferung dsr Handelsflotte .
• (Eigener Draht berichte

b. München . 7 . Febr . Die . Münchener Neuesten
Nachrichten " nehmen Stellung gegen die gelegen !-
lick der Wafsenstillstandsverlängerung erfolgte Stel¬
lung der ganzen deutfcken Handelsflotte unter die
Kontrolle der Alliierten , was mit fast reckneriscker
Sicherheit den wirtschaftlichen Ruin
Deutschlands nach sich ziehen muk . Der Arti -
kel bespricht die Wirkungen dieser Maßnahme , die
es Deutschland unmöglich machten , in absehbarer
Zeit irgend welche Rohstoffe nach Deutschland einzu -
führen , und verlangt schließlich, daß Erzberger ,
der allein und ohne Sachverständige in Trier zu
diesen Verhandlungen erschien , unter Anklage
zu steIie .n sei und daß er vor allem ohne Säu¬
men durch eine andere Persönlichkeit
zu ersetzen sei. Falls die Regierung zögere , dies

zu tun . müsse sie in Weimar von den VolkSvertre »
tern an ihre Pflicht erinnert werden . (Die ..Frank -
furter Zeitung " hat sich in ihrem Abendblatt vom
4 . dS. Mts . in ähnlichem Sinne geäußert . D . R .)

b . Hamburg . 7 . Febr . ( Eig . Drahtbericht . ) Die an
die Entente auszuliefernde erste Staffel der Lebens -
Mittelschiffe fetzt sich wie das » Hamburger Frem -
denblatt " hört , aus 9 Dampfern der Hamburg -Ame¬
rika - Linie . 2 der Deutschen Levantelinie . 2 der Kos -
mos - Linie . 2 der Deutfch -Australischen -Damvfschiff -
fahrtsgefellfchakt und 2 der Hamburg - Siidamerika -
Linie zusammen . Der Tag der Ausreise , der durch
die übertriebenen Lohnforderungen de » Seemanns -
bundes verschoben worden war . wird in einer neuen
Konferenz in Svaa , die gestern stattgefunden hat .
über die aber noch kein Bericht vorliegt , festgesetzt
werden .

Aus befehle» Gebieten .
Bern . 7. Febr . Der . Berner Bund " enthält Be -

richte über Hungerrevolten im Elsaß . Die
große Lebensmittel ! » -eruna im Elsaß habe zu
Plünderungen auf den Wockeninärkten . in den Metz¬
gereien und Bäckerläden geführt . Von der durch
Soldaten verstärkten Gendarmerie wurden 100 Ver -
fönen verhaftet . Die elfäffifcfie Presse ersuckt die
französische Regierung . Lebensmittel zu senden und
Arbeitsgelegenheit zu schaffen , da es sonst zu wei¬
teren und größere » Ausbreitungen kommen könne .

Bern . 7 . Febr . Wie die Zeitungen aus Metz mel -
den . soll das Saargebiet wirtschaftlich und hin -
sichtlich seiner Versorgung mit Lebensmitteln Elsaß -
Lothringen gleichgeitellt werden .
Die amtliche Gerichtssprache in Elsa^ -Lothrin ^en

— französisch .
(Eigene » Drab : bencht .)

b. Haag . 7 . Febr . Aus Paris wird berichtet : Eii >
ministerieller Erlaß bestimmt , daß die offizielle Ge -
richtsfvracke für Elfaß - Lotbringen die französische
fein müsse . Im Notfalle könne die deutfcke Svracke
zugelassen werden . Für notarielle Akte gilt der
gleickc Beschluß .

Zulernakionaler gozialistenkongreh .
Bern g . Febr . Der Vorsitzende verliest zwei

Entichlietzungen der deutschen Mehr -
heitSdelegierten . Jene über d ;e Staats -
zugehörigkeit lautet : Die deutsche Sozial¬
demokratie weist die Entscheidung über die zutüns -
tige ,

' taatli6 >e Zugehörig kcil Elsah - Loth -
ringe n S dem sreien Beschlüsse seiner Bevölkerung
zu. die vor Ausbruch des Krieges im Lande an -
täifig war . £ ie will die friedlichen Beziehungen zudem französiiche » Aolke zu dauernden gestalten , die
der zu erwartende Völkerbund durch die unbeein -
flu &te Entscheidung der elsaß - lothringischen Bevöl -
kerun -g schalten iviri .

Die Entschließung über die Zurückweisung
französischer imperialifti scher A b -
sichten aus da » Saargebiet , die Pfalz
und das linke R b e i n u f e r lautet : Die Absichten
der französischen Imperialisten auf Absplitterung
deutscher Äolksteile vom großen Körper der ge -
samten Nation , die die Abtrennung des Saarge -
bietes , der Pfalz und des linken RheinuferS zur
Folge hätten , weisen die deutsche» Sozialdemokra¬
ten mit aller Schärfe zurück . Jede Abtrennung der
Gebiete vom Deutschen Reiche , jede politisch oder
wirtschaftlich durch den Friedensvertrag erzwun -
gene Sonderstellung wäre unvereinbar mit dein
« elbstbestimmungsrecht de» deutschen Volkes . Sie
würde seine LebenSintereffen verletzen , eine At»
mojphöre des Hiss *? schof . cn und damit den Keim
zu neuen Kriegen legen und deshalb unvereinbar
sein mit dem Rechterriede « und mit den Grund¬
sätzen de? zu gründenden Völkerbundes .

Am Schlüsse de : VormittagSsttzung wurde die
Resolution über den Völkerbund mit den von
den verschiedenen Rednern beantragten Abände -
rungsvorschlä ^ n und Zusatzanträgen angenommen .
In Anbetracht des Grundsatzes , keine Minorität zu
zulassen , wenn nicht auch die Majorität anwesend
sei , wird der amerikanisch « ,, Minderheit die Zulas -
lung zum Kongreß verweigert .

Die Nachmitiagssitzung begann mit der Eröffnung
der Erörterungen über die G e b i e t s f r a g e .

M i st i a l - Fran ' r -. ' ch legte eine Entichl ' eßung
vor , die u . a . fordert : 1 Selbstbestimmungsrecht
der Völker . 2. In umstrittenen Gebieten Entscheid

Thealer und Musik.
So » at «a -Abeud Moritz - Schwanzera . Sonaten - Abende

werden - immer ein Publikum von musikalischer Tistink -
«ton anztelien . daS mit der komvlizierten ftorm des So -
natenlavcs vertraut , mit Sinaebuna den Gedankengän -
«en solat . die der Komvonist in ihm entwickelt . Dellen
Dkdeutun « Iteat freilich nicht bloft darin , da « er leine
LchSvluna korrekt nach bestimmten Gesetzen ausbaut ,
sondern dal , er ihr zugleich mit der i^ormnebun « so viel
« n inneren Werten verleibt , das , aus ibr wirkliche ?
Leben sliebt . Nicht nur Tonleber , nein . Tondichter muk
auch der Donatenlomvonilt lein , soll lein Schassen
Dauer haben . Und da findet man . dal , in der Biolin -
eeNo- LIteratur eigentlich nur zwei lind , deren Werke die
3elt nicht ? anbaben ivird : B - ctboven und RralimS .
it!oi, den im ganzen nur 1 Sonaten für Violoncello nnd
Klavier , die wir dielen beiden Meistern verdanken , ka-
wen zwei der schönsten , nämlich die in A - Dur ov . 69
von Neetboven und die in st -Dur ov . W von Rralims
am Mittwoch im Eintrachtsaal durch Elilabetb M o r i V
und Kammervirtnos Iul . S ch w a n , e r a zum ivor -
»rag . Die von Wohllaut durchtränkte Sonate von Beet¬
hoven erbiett in der ^ ntervretäiio !! durch das Ebenmali
der gegenseitigen Srfifte den klassischen Stil . Bon Lel -
denlchast durckwoat Ist die BrabmS - Sonate . Ibr vou
Schwermut erfülltes Ädaaio bat eine Tiefe der Emvkiu -
dung . wie fie lich selbst bei Brahm » nur noch selten
findet . Den Abend beschloft die Sonate von Rtckard
Strauli . Er lehnt sich an seine Borbilder an . erreicht
aber nicht ihre Gedankengröbe . Immerbin ist dleleS
klar komivlerte . von Innerer Schwnngkralt actragcne
Iuaendwerk das Beste , was dieler farbenfreudigste aller
Orchestermaler auf dem Keld der Kammermusik , wo die
melodisch « Äeichuung den Ausschlug gibt , geschrieben
dat .

In dem anspruchsvollen Klavierpart der BrabmS -
und Straub - Souaie konnte tick das starke Temverainent
deS !>rl . Moritz ausleben . Mit einer ausneieilten ,
« lilllernen Technik verbindet dlele ungeivöüu ' tch taleu »
tlerte Pianistin die keineswegs alltägliche Gabe , in den
geistige » Gehalt der von ibr intervretierten Toniverle
einzudringen und ihn auSzulchilosen . Herr Schwan .iera
fesselte insbesondere durch den schönen Gesang auf lci -
nem Instrument in den Kantilenen . mit denen alle drei
Werke « "segnet lind . Die emvsindliche Slknltik des Ein -
trachtlaaleS macht sich in der Intonation , losern sie
nicht « an » baarlcharf mar . leicht bemerkbar . DaS zahl -
reich erschienene Publikum nabm von den Darbietungen
der beiden Kiinftler jedenfalls einen bleibenden Ein »
druck mit nach Hause . Scknv»

Bn : gthe «ter in der P » ten ». Mit einem Interessanten
Proielt beschäftigt man sich gegenwärtig im bstcrreichl -
schen Staatsrat . Es fall , einer Anregung , die klirzlich
von der Direktion des Burgtbeater » ausging , folgend ,wie die »Deutsche Bghne " mitteilt , der grobe S .ial der
neuen Hosburg als Raum für ein zweite » Burg -
tbeater umgebaut werden . Da das Sch înbrunner
Schlobibeater . das bekanntlich für Kammerlvlele des
BuratbeaterS auSerlkhcn ist . nnr als Gommcrtlieater
in Betracht kommen kann , und sowohl die Buratbeater -
dircktion a !S aukl, die OverntbelZtcrdirektioi , dringend
die Errichtung eines dritten HanleS anstreben , so
toll im Sieuen Hvsburalaal dleleS dritte Tbeater errich -
tct werden .

Ein Sijism « tu» Hildesheimer Verband für Theater -
knltur . Inn Christlicher Volk ? bnnd für
« uäncutunu und LlÄtivlcl « ift vor einige «

Tagen von den christlichgerichteten führenden Mitglie -
der » des Verbandes zur stördernng deutscher Theater -
kultur gegründet worden . Er setzt sich die Pflege der
christlichen Kulturwerte im Kiinstleben der Nation zur
besonderen Ausgabe . Er will keine »A « ti " gnindung
gegen weltanschaulich anders gerichtete Kunst lein , son -
dern die eigenen Werte volitiv fördern . Unter dem
Aufruf stehen bekannte evangelische und katbolilche Na -
men , so Dr . Mar Pseisser . Dr . P . ErveditnS Schmidt .
Dr . Kark Storck , Dr . Mumm u . a . Die Kruove soll
in strauksnrt a . M . zentralisiert werden . Hervorznhe -
ben ist . dal , dieser »christliche Volköbund " mit dem
frankfurter Verein für Tbeater - und Musikkultur und
ebenso mit der Mannheimer Gruvve des Theaterkul -
turverbandeö nicht nur nicht das mindeste zn tun bat ,
sondern gerade als (^ enenariindnng gegen die dort auö -
lchlieblich maliaebenden kunstsozialen Bestrebungen
austritt .

kloitsried Kellers Dramenfraainent . AlS Anstakt zn
den Iabrbundertielern für Keller veranstaltete der
Züricher Tbeaterverein im Pfauentbeater eine wohl -
gelungene Ausführung von Gottfried KellerS Drameil -
fraginent . Therese ". In einem der Aufführung
vorangcgciiigenen Vortrag versuchte , wi ^ den »Münch » .
N . Nachr ." berichtet ivird . Pros . Emil Ermatinger . der
bekannte Keller - storlchcr nachzuweisen , dal , dem Dich -
ter das dramatische Können versagt gewesen lci . die
spätere Wiedergabe der zum Teil lcbr leidenichalt -
lichcn . cinbruckSvoll aufgebauten S : cueu bewies aber
zum . Glück das Gegenteil .

Kleine Mitteilnuxen . In Dresden wnrde die Er¬
richtung einer staatlichen Hochschule s ü r M u 1 i k
uud dramatischen Unterricht bcschlo >len . Die Ncgiernng
stellte dazu daS Talchenbergvalais unentgeltlich in Ans -
iicht. — Der bekannte sivuzvsische Komvonist kavier
Leronr ist am 2. Februar in PariS im Aller von
»5 Iahren gestorben . Er war Schüler von Malsenet
und DuboiS am Pariser Konservatorium und erbielt
1S85 de » RömerpreiS . Lervur komvouicrte verschiedene
Overn . wie Venns und AdouiS . Astarte . William Nat -
cliff , eine dramatische Ouvertüre Harald , eine Melle
mit Orchester und mehrere :v! ote !ten . — Italiens be -
riihmter Sibansvieler Ermcte Äl o v e l l i ist g e st o r -
ben . Mit Novell ! bat die italienische Bllbnenknnst
eine ibrer stärksten und eigenartigsten Persönlichkeiten
verloren . Der binreikende Realismus seines darstcl -
lerischen Ausdrucks , die vielseitige und kichere Technik
dleleS Künstlers find auch in Deutschland wiederholt
bewundert worden .

Mi und MsensHai!.
Der Sinn des Expressionismus .

Vom Sinn de ? ErorcüioniSmnS wollte u » S Dr . W .
t̂ raenger aus Heidelberg in den Räumen der Ga -
lerie MooS am Abend des 0 . skebrnar Ivrechen . Wir
gingen gespannt uud allenfalls gerüstet dort bin . viel -
leicht zu liiireil. was jedem Einzelnen von »nS urÄ
üeute gau , iüm eigenes Probleii , bildet : Einheit über
den Begriff kennt mau noch nicht . Oder wenigstens
eine AuScinailderleiziing über ih » liel , der Vo -tragS -
titcl erwarten . ES ivar aber schlechthin nur eine freun -
dcLtat. Wie Viele voin Programm belchiuiugt als Eio -
tberiker mit dem Wort kür den Eroreutonismu » Bahn
schgficn wollen — ich erwähne nur EMckmid in seinem
Aulsalj der »Neuen Rnndschau " vom Frühjahr 10 «8 —
so tat eS . viel weniger kritisch noch , fraenger an diesem
ersten Abend der auf drei berechneten Vortragsreihe .

Gewth : klug war die Entwicklung der Seele der tibrl -
gcnS nur in der Gcgenivart erfaßten Kunslbewegnug
geteilt in drei Stufen : Verfall lTbesisl , Nevoluiion
iÄntitbcsisi . Ausbau iSiiiitbesiSl . wie tie üch äußerten
in der Zeit u :n die Katastrovlie des Kriegs gruoviert .
ivomit namentlich ihre nicht nur volemilche . sondern in -
stiiikriv volitische Wendung begründet wurde .
( Worin der Vortrag einzig volitiven Gehalt und eigenen
Kern erbielt : daS sei anerkannt ) . Die eminent bisto -
rische WürdwiiiirSmöglichkeit des ErvreliioniSmnS (bis
zn Grüneivald . ja in die Antike zurückl wnrde nicht
einmal gestreift . So konnte sich dieser Abend erschöv -
seu in warmer P .iuegnrik für Georg Hanni . IobanneS

Becher lHasenclcvcrl ssranciS Iamc » ( Werfcll als
den Dichtern , denen zur S <ite gestellt wurden die Maler
Knbin . Schlichter lder Karlsruberl und !>raii » Marc .

So etwas wie jene Dreistufigkeit wurde tn dieser
DovveltriaS herausgedeutet , davon die mittelste die dich-
terifch und künstlerisch anschanlichfte Deutung wnrde :
Bechers wundervolle überalutete Verle . die » raenner
vorlas . Nnd mit ibrem ansiveclcudcn NbutbmuS wobl
nicht ohne Nachhall geb ' icben . Und auch der Zerstörer -
willen , die Revolutionierungsekstalen Schlichters ivnr -
den ins Licht gerückt mit lrciNch dem etwas seltsamen ,
heraiisgelaliene » uegailve » Hilfsmittel der Lektüre
ciiics kritischen Pgssuö c.ü S der legten Belvrechung über
die Werke Schlichters und SabotinS im »Karlsruher
Tagblalt " . die übrigens nur lcbr lummarisch studiert
schien , da sie ja gerade die beiden Genannten , »um Teil
weiiigsteilS doch auch Sililichter . von den erbobenen Vor -
würfen auslchlies '.t . I st es doch andererseits eben die
Gegeiiivcbr . die von der i!! evolntionierunaZtendenz
begehrt , berauSnesordert werde » loli !

Immerhin blieb SaS Weleutliche hnften : Der Ein -
druck , wie !ebr eS sich um Zi - volutionierung , also um
A u s r ü t t e l u n g liandelt . die vom nur Schönen die
Gefahr des NnbenS im bebäbiaen Genus , wittert . Statik
fürchtet , wo einzig Bewegung frommen foll . Der Trieb
zur Bewegung , zur Aktivität , zur moralischen Hand -
luug treibt die expressionistischen Meister in deren AnS -
druck eben ancb zum rein Inhaltlichen vor . gibt ionder -
sich dieser mittleren Stufe den Mnt . die form zn ver -
achten und mit unerbittlicher Ratlonalltät da « Nnr -
Welen zu suchen tauch hier wäre ein bedeutsamer fin -
gerzeig gegeben zur wissenschaftlich ersas,baren Stink -
tuierung uud Klarstellung des Begriffs ErorellioniS -
„ in ? ) . Nu » di rfte einige Z!osbcit sich vermessen »»
dem HiniuciS : Solches Aufrütteln war auch etwa die
Ablicht eines biederen AvotbekerS ans Christiania . der
.. lang schon tot " ist . . . Doch wir wollen nicht kriteln .
Das Gegebene klang ans in den feinkingerigen Ber -
such einer Deduttion deö ausbauend reliaiölen Tr ^cbF,
allein Kamvs und Has , entronnen , verklärter Mnstir .
die Fraenger aus einigen blumenhast weichen Ide .' i
von Verlen deS Franzosen franeiS IameS anfklln .ie »
lief, . Aus dieser Rezitation Ivrack' noch einmal voll der
gebundene Eriist . den ftrnenger dem Thema widmete ,
und er wurde mit dankbarem Schweigen der groben
Hörerichaft entlasten . E . H.

Modischer Knnstoerein . Neu »» gegangen sind Werke
von : N . Amtöb übler . Karlsruhe . CouIen -
t i i! 6 , Stcg ' itz . K . Dussault . Karlsruhe . M .
F o e l k . Stuttgart . F . H ü b s cd . KarlSrube . A . L e m -
mer . Karlsruhe , S . Leu t (9 ! iu!i! n rn . Karlsruhe .
Prof . ft . 3 . wi e n e r . KarlSrube . E . O u a a d e ,
Karlsruhe . Ä. Si e b d e r . Ettlingen , H . S t u e <111 n ,
Kirchzarten .

Bs » der Heidelbemer UniverlitS «. Der Privatdozent
für Lahnöeilkiinde an der Universität München ,

Dr . med . HanS Ahren » . bat den Ruf als etatmälii -
ger auberordentlicher Profellor für Zabnbeilkuude und
als Direktor des Zahnärztl . Instituts au der Univerü -
tät Heidelberg auf den .1 . fcbrnar d . I . als Nach -
folger des verstorbenen Prof . Dr . Port angenom -
»i e n .

Zur Hamburger Uoioeefitätsfraae . Die mebr als tau¬
fend Teilnehmer ber seit einiger Zeit innerhalb des öf¬
fentlichen VorlesnnaSwelens errichteten Hamburg . Uni -
veriitätsknrle baben dem »B . Taabl ." znsolge eine Ein -
gäbe au den Senat gerichtet , in der fokortiae Umwand¬
lung dieler Kurse in eine vollgültige Univer¬
sität gefordert wird . Man begründet die Notwendig -
kelt einer Hamburger Univerlltät mit der Tatsache , das,
die Zabl der deutschen Univerlitä ' en sich durch zeitlichen
ZluSsail der Greuznniversitäteu Strasburg . Bonn . Kö¬
nigsberg nnd Posen verringert habe , fo das , dem durch
die Demobilisalion erfolgten Andrang neue Pforten ge -
öffnet werden müßten .

Dringende Warn « » « vor dem Studium der Philo -
logie uud Medizin . Im »Deutschen Pbilologenblütt "
ivgrnt der bekannte Statistiker Prof . Oberle dringend
vor der P l>i l o l o g e n l a n k b a b n . Wenn auch an -
genblicklich durch die Nenbelebnng freier Steilen der
Anschein eriveclt wird , das , die Verbältnille einer Ge -
siiiidung entgegen „ eben , so liegen fie trotzdem trost¬
los . Seihst wenn sämtliche wäbrend des Krieges nicht
'klebten Stellen a » SgeI " I!t würden , blieben etwa 4(11)0
Studienassessoren obne Zlnstelliing . Wenn nicht minde -
steiiS die Hälfte Nch anderen Berufen zuwendet , mnf ,
eine Katastrovlie einbrechen . — Prof . Tandler in
Wie » , »u dessen anatoinjschen Vorlesungen etwa inoo
Hörer eingeschrieben wurden , warnt davor , das, allzu
viel junge Leute lich dem ärztlichen S t n d i n m
widmen . Die grobe Mcbrzabl der Eingeschrieben »' »
werde in Dentsch -Oesterreich nicht leben können . Er
rät den Studenten , umzusatteln und zut Landwirtschaft
überzugeben .

Kleine wissenschaftliche Nachrichte « . Der Lehrbetrieb
der Uuiversität Bonn ist fast vollftündia lahmge¬
legt , weil beinabe sämtliche Hörsäle von englischen
Belatzunnstruvoen zur Eiuauartierung benutzt werden .
Die deutsche Wasfenstillstandskommission erbob bei der
Entente die notwendigen Vorstellungen , um die Räu -
» lung für die nötigsten Hörfäle berbciznführen . — In
einer Untcrrednna bat Mareoi : ! geanliert . man sei ievt
ko iveit mit dem drahtlosen Tele » hon . daf ,
>i: an eS auf eine Entfernung von tausend en ->lischen
Meilen gebrauchen könne . MareonI zweifelt nicht da -
ran . das, man in wenigen Iabren drahtlos von London
nach Zieunork sprechen kann .

Personalien . Der Privatdoz . Prof . Dr . med . ftrled «
rich Konsch ist als Nachfolger von Prof Bröfikc zum
zweiten Proiektor am anatomtlchen Institut der Uni -
veriität Berlin ernannt worden . — ?iür das !>ach
der Piatbeinatik babilitierte sich in Göttinnen Dr .
vbil . Paul Bernaus , biLber Privgtdoient an der
Universität Zürich , aus Grund der Schrili . Beiträge
ziir ariomatiichen Be . and ' nng des Lo ^ ik -KaskülS " . —
Der Bauanitman » bell » Strabcn - und Wa ' serbauamt
in Le > » zig . Dr .- Iii !, . Friedrich August S) t n t r . ist
znui ord . Prosellor für Statik der Aaukonstrliktionen
an der Tech » . Hochschule zu Dresden verufen ivor -
den . — Der Prolekior für Banaefchichte . Baiissrmen -
lebre nnd Bauzeiäinen an der Stuttgarter Techn .
Hochschule , Dr . - Hng . Ernst >> i e ch t e r ist znm Mit -
glied des wiirtt . Konservatoriums für vaterländiscbe
Kunst - und AltertumSdeukmale in Angelegenheiten der
Baudenkmale berufen worden .



Erstes Blatt. Karlsruher Tagblatt . Samstag , ven 8 . Februar 1919. M . 39 . Seite 3.
düng über ihre Zugehörigkeit durch Volksabstim -
n . ung uiter AuNich^ des VölktrbundeS . 3 . 3Vü
Recht der Nationen wird gesichert durch ein vom
Völkerbunde ausgearbeitetes und verbürgtes Min -
destmaß von Rechten . 4 . Bei Neubildung von Staa¬
ten oder Neuangliederunz von schon bestehenden
Staaten Sicherung ihrer wirtschaftlichen und Le-
densinteressen . 5 . Grenzabänderunug auf Wunsch
von Völkern oder Volksteilen nach vorhergehender
Selbstbestimmung oder Entscheidung . 0 . Schuh der
Bevölkerung von abhängigen Staaten , Kolonial -
und Schutzgebieten und Schaffung von Einrichtun -
gen . die deren Eingeborenenbevölkerung möglichst
rasch zur staatlichen Selbstbestimmung entwickelt .

Die Konferenz widerspricht dem Versuch , diese
Grund sähe zu verfälschen und v e r .
wirft deshalb 1 . das Recht des Siegers auf Beute
und alle Bündnisverträge , die vhm gestatten , durch
seinen Eintritt in den Krieg einen Gebietszuwachs
auf Kosten fremder Völker zu suchen. 2 . Die Fest -
sehung von Grenzen nach strategischen Gesichtspunk¬
ten . 3 . Die gewaltsame oder verschleierte Annerion
aus Grund sogenannter historischer Ansprüche oder
angeblich wirtschaftlicher Notwendigkeiten . 4 . Schaf -
ftm ;i von vollendeten Tatsachen durch vorgreifende
Besetzung strittiger Gebiete mit Heeresmacht . 5.
Schaffung von Gebieten politischen oder Wirtschaft-
lichen Einflusses .

Grumbach - Elsässer betont : Die deutschen
Mehrkeitssozialisten hatten bis zum letzten Augen -
blick das Selbsibestimmungsrecht der Elsaß - Lothrin¬
ger abgelehnt und sich nur imolge der Niederlage
dazu bekannt . Lediglich die Unabhängigen hätten
den Mut schon früher gehabt , für das Selbstbestim -
mungsrecht der Völker einzutreten . Südeknm habe
im Jahr « 1317 in Straßburg versucht , den Landtag
zu einer Erklärung zu bewegen . Elsaß - Lothringen
solle deutsch bleiben und diese Erklärung auch durch-
gesetzt, mit der die deutsche Regierung Mißbrouch
getrieben habe . Grumbach fordert mich heute eine
Volksabstimmung und verliest eine Erklärung der
elfaß -lotbringifchen Arbeiterschaft und de? elsaß -
lothringischen Gewerkfcha >' t ? bunde ? . die im wesent -
lichen wlgendec - besagt : Die elsaß - lotbrinaifche Ar -
beiterscha ' t erblickt in dem Anschluß Elsaß - Lotbrin -
Yen ? an Frankreich die seit langen Jahren ersehnte
Erfüllung ibrer Wünsche , in den französischen Staat
zurückzukehren Die Neuwahlen würden mit er -
drückender Mehrheit den unumstößlich «» Willen de ?
ganzen Volkes iura Ausdruck bringen , zu Frank¬
reich zu gehören .

Branting erklärte , er habe Grumbach absicht-
lich genügend Redezeit gewährt , weil das Thema
Elsaß - Lothringen sowie die Frage der Schuld und
die Verantwortlichkeit die wichtigsten Fragen der
Konferenz darstellen .

Molkenbuhr wird im Namen der deutschen
Mehrheitssozialisten Grumbach antworten .

Troelstra über die Kriegsursachen .
fE .aener Drab : ber,ch : \

Bern . 7 . Febr . Als erster Redner sprach der Hol -
lr \^ ct Troelstra . Er erklärte , daß das an
Eliaß - Lotbrinaen beaanaene Unrecht ebenso
eine Kriegsu ^f" ^ n°wesen sei wie die Besetzung
Bosniens . Die Frage des Selb st best im -
m u n a s r e cb t e s sei die erste Forderung des Völ -
kerbundeS . Der Völlerbund müsse sofort errichtet
werden . Der Redner begrüßte eS . wenn die deutsche
Sozialdemokratie die deutsch-volnische Auseinander -
ietzuna einer Volksabstimmung unterwerfe , aber
diese Abstimmung müsse unter der int : rnationalen
Kontrolle des Völkerbundes vorgenommen werden .
Engelbert ( Schweden ) verlangte Ersetzung de »
internationalen Faustrechtei durch das internatio¬
nale Zivilrecht.

Der Gewerkschaftskongreß.
Bern . 6. Febr . In der zweiten Sitzung des Ge¬

werkschaftskongresses sind vier englische
und vier italienische Delegierte neu eingetroffen .
Iouhaux - Paris gab seiner Bekiedigung darüber
Ausdruck , daß die Konferenz sich vor allein mit der
internationalen Arbzitergesebnebung be-
fassen wolle . Durch sie würde keine Einschränkung
der internationalen Arbeiterorganisation erfolgen .
Es sei eine große Ausbeutung der Arbeiterschaft zu
befürchten , weshalb eine Neuregelung der Waren -
Herstellung nach anderen Gesichtspunkten anzustre -
Den sei . Die internationale Gesetzgebung dürfe da -
her auch nicht Dritten überlassen werden , sondern
die Arbeiter selbst müßten sie in erster Linie bestim -
men . Vor allen Dingen müßte die uneingeschränkte
Freizügigkeit festgestellt werden . Der Kinderschuh
sei unbedingt au fordern . Der jugendliche Arbeiter
dürfe erst nach vollendeter körperlicher Entwicklung
in den Betrieben eingestellt werden . Für die weib -
lichen Arbeitskräfte verlange er die gleiche Regelung
wie kür die männlichen .

Auswiklige Staaten.
Die Versorgung der Feinde mit Getreide.

<E :gener Drablberich : .>
Buenos Aires . 7 . Febr . ( HavaS .^ Der Minister

des Aeußern bat ein Abkommen unterzeichnet , nachdem England , Frankreich und Italien für den Ankauf
von Getreide ein Kredit von 20V ä/uuionen Golo»
Vlastern eröffnet wird .

Der Streik der Londoner Elektrizitälsarbeiker .
lEigenei Drabtberichl . »

London . 7 . Febr .̂ Meuter .) ES wird mitgeteilt ,
doß der drohende Streik der ElektrizitätSarbeiter
um 24 Stunden verschoben worden ist. Der
Präsident des LandelSamteS Sir Albert S t a n l e v
fachte auf der Konferenz mit den Vertretern der
Eiienbabner den beiden in Betracht kommenden Ge¬
werkschaften ein bestimmtes Angebot von feiten der
/ iegierung . worüber die Vollzugsausschüsse der Ee -
werkschaften beute noch in ibrem Öauvtguartier be-
raten werden . Morgen werden sie wieder mit Stan -

zusammentreffen . Die Delegierten der Arbei -
sagen , es bestehe die Sosfnung . daß man zu

k ' ner baldigen friedlichen Regelung nelan -
»en werde . Es wird mitgeteilt , daß in den Eisen -
vahnerstreitigkeiten eine befriedigende Ueberein -
^ Unft erzielt worden ist.

Japans Schiffsbau .
(Eaene : Drad : ber ' ch: 1

Amsterdam . 7 Febr . Nach dem . Dailti Ehroniele "
in5' vFt die Erchange Telegraph (S.o . . daß Japan
idn ® und im Oktober je ein Schlachtschiff von
14 ooo Tonnen vom Stapel lassen werde . Mit dem
^ au von zwei weiteren Schlachtschiffen dieser Kate -
«orie werde demnächst begonnen werden .

Das Dluiregimenl der Loljchcwisken .
«Elgener Drabibenck ' >

» Amsterdam , 7. Febr . Einem hiesigen Blatte zu-
U :2e wud der „ TimcS ' HclsingfrrS gemeldet. d^ i
- ^ Hinrichtung von 4 russischen Groß -
IäL« ■£ " öm 28. Janucr auf dem Hof deS Ge-
I^ I .̂ Uics von Dcriabinsk , einer Verladt von Po -

™ut !l ' stattfand . Mit den Großfürsten wurden
andere Personen erschossen und zwar

hiifi f,„ -!lnc
,l . unb 28 Frauen , die von den Bolsche-

wurden , an der sogenannten mg «
^ Q̂ ^ an 3ü U!chen Croanisatioa teilgenommen zu

Die Schulpflicht.
Die gemischte Schule. — Die konfessionelle Schule.

— Die Einheitsschule .
( Eigener 53er - 1 *.

'

„Alle Kinder sind zum Besuch der öf -
f e n t l i ch e n Volksschule verpflichtet " —
ein inchaltfchwerer Sah . durch den d :e letzten Konse-
guenzen des staatlichen Schulzwangs gezogen wer -
den . Das Setitruni will , wie au ? den Ausfüh¬
rungen in den beiden letzten Sitzungen des Ver »
fassungSausfchuffeS der badischen Nationalversamm¬
lung hervorgeht , diesen nur im bisherigen Umfang
erhalten wissen und sich mit der Bestimmung be -
ffhüsen , daß alle Kinder eine dem Schulplan ent -
sprechende Bildung erhalten sollen , der nach Art und
Umfang durch besonder « Gesehe festgestellt wird .
Sein Vertreter polemisiert t

'chdtf gegen die Ver¬
treter des Entwurfs , denen er vorhält , daß sie sich
der Tragweite jener Bestimmung nicht bewußt ge -
worden seien , durch die mit einem Streich so viele
blühende Privat - und Vereinsanftalten beseitigt
würden . Es handelt sich dabei besonders um katho-
lische Anstalten . Selbst Frankreich geht nicht mit
solcher Härte vor . Die Folge der Aufhebung werde
eine große Belastung der Gemeinden , denen die
Mehrausgaben zufallen , sein . Mehr als das sei aber
mit der Erbitterung der Bevölkerung zu rechnen ,die das erste Prinzip der Freiheit , da * Recht der
Eltern auf ibre Kinder verletzt sehe . Unsere Zeit
sei nicht dazu ontrektn , solche Gegensätze aufzurüh¬
ren . Da viele Eltern aber zur gemischten Schul «
kein Vertrauen hatten , liege bei der Nötigung . ihre
Kinder in die Gemeindeschule zu senden , sogar ein
Gewissenszwang vor . Ein wirklich freiheitlicher
Staat dürfe nur das Maß der Bildung bestimmen
und eiire Überwachung ausüben . Doch findet auch
er schließlich die Aufhebung der Vorschulen an den
höheren Lehranstalten , .g " nz in der Ordnung " und
will nur jene konfessionellen beihebalten . In glei¬
chem Sinn tritt ei, '« Zentrum »?rednerin warm für
d ê konfessionelle Schule ein : Nie könne die Simul -
tw ' chule leisten , was die cir <Vitri <ft geleitete Kon¬
fessionsschule , namentlich die klö ^erliche . leiste : denn
nie könne sie e :ne geschlossene Weltanschauung ver¬
mitteln . Selbstlosigkeit und Güte stünden höher als
einige phvsikali 'che Experimente mehr . Sie erblickt
in dem Entwurf eine Ueberbe5ung de? männlichen
Intellektualismus , der die Mächte des Gemütes
und if -'Tn Wrziehlichen Wert unterschätzt . Ein an¬
derer Zentrumsredner preteitiert gegen die Aus¬
bildung des Sch ' ' l»wangeS zum Schulmonovol und
w^rnt vor der Schiablonisierung . die e -n solches mit
sich brinnen werde . Ai'ch weist er aus die aus pri¬
vaten Mitteln unterhaltenen 7? s' rsorgeansti ' lten und
Krctinenanstalten bin . deren Ucbernahme durch den
Staat er jedoch schließlich selber fordert . A»ch ein
deutsch- nationaler Redner ist der Ansicht , daß zwar
der Gedanke der völligen Gleichheit viel bezechende ?
habe , daß aber di ^ ö ' kentliche S ^ iil« nicht Allen vi
auA nicht allen Ausgaben genüge , so daß die Er -
Haltung der privaten neben ihr wünschenswert sei .

Der sozialdemokratische Vertreter er -
klärte die Bestimmung des Entwurf ? nur für einen
Anfang auf dem Wege zur Einb ->itsfch » le . Eine
Entwicklung durch ? >̂hrzehnte werde freilich Niöt

'g' ein . um d«n alten Zustand in den neuen zu über »
fübren : Bis iefct feien Brivat ' chulen bei der Ueb« r»
lastung der Gemewdeschulen eine N ^ twendgikeit ge -
Wesen , hätten aber die soziale Ungleichheit gefördert
Nur wenn die ? abl der Lehre ? erhöht , die Kopfzahl
der einzelnen Klassen vermindert werde , sei mit
einer der Leistungen zu rechnen . Für
schwächliche Kinder müßten Ausnahmen gemacht
wenden : selbstverständlich befreit der Uebertritt in
ein« höhere Lehranstalt von der Verpflichtung zum
weiteren Besuch der Volksschule — : was übrigens
durch einen besonderen Zi ' fahantrag der Demokra -
tischen Partei vorgesehen ist .

Mit noch größerer Entschiedenheit treten die Red -
ner der demokratischen Fraktion für die Be -
stimmunug deS Entwurfs ein . Sie wollen die Pri -
vat 'chiilen möglichst rafch fiefeitint sehen . Jeder
Fortschritt bring * auch Nachteile für die durch ihn
Ueberbolten mit sich , die unvermeidlich seien . Kei -
neswegs seien die Brivatschulen auch d °e besseren .
Vielem handle es sich dabei um ein« Verwöhnung
des Kindes , das sich dann später in die Sch » lord >
nung nicht her einzufinden wisse und zurückbleibe .
Namentlich aber fei jeder Ver 'uch . auf Umwegen
die konfessionelle Schule entg - aen der gemischten ,
wie si ? gesetzlich sei und ein Fundament des badi¬
schen Volkslebens sei , zu erreichen , entschieden ab*
zulehnen . Ein andrer demokratischer Redner führt
aus : Grade jetzt sei die gegebene Zeit mit ein<" r
arund ' ätzlichen Aenderung vorzuael ên : man dürfe
sie nicht v" rbeiaeh >en lassen . Auch in fe 'nci Partei
seien manche . Wen es schwer fall - , sich von dem
alten liberalen Ctandvunkt . der die Freiheit der Er -
z ' ehung fordere . loKzufagen . Darin aber lieg« eben
die Entwicklung des Liberalismus zur Demokratie ,
die sich lange vorbereitet habe und in der Revo¬
lution nur zum Durchbruch gekommen sei . daß man
früher das Ind ' Nidunm nach Mralichkeit ver dem
Eingreifen d«s Staates Hab« fchsitzen wollen , jetzt
aber für einen (■•emeinfamen gleichartigen Unterbau
eintrete , so auch in d»r Bildung sorge . Der freien
Ausbildung der Persönlichkeit auf diefcr einmdl
gelegten Grundlage , die noch wie vrr die Kultur¬
werte sichere . fr «n damit gar keine fvndernisse be¬
reitet . Wünschenswert aber fei der Fortschritt zur
Eiu 'heit 'chu ' e bis zum 12. AaKr . um die Kluft zwi -
fchen Gebildeten und Ungebildeten wenigstens nach
Möglichkeit zu »erschmälern . Auch unter dieser
Vor - i ' S ' etzung werde sich da« Ziel der höheren Lel' r -
anstalten noch immer erreichen lassen . Die Tätig »
kcit großer privater Pädagogen sei gewiß nft - r ?
bahnbrechend newi' sen . gerade aber sür die Volks -
schule lassen sich Versuche im Groben b :eT erfolg ,
reicher anstehen . Er verweist hierfür <" if den be-
d->>tent ><en Fortschritt dieser Art . dis M " nn >beim«?
Schulsvstem . Die Regsamkeit unirer VolkS'chuI -
lebrer werde es schon an Erverimenten , btc_ eine
Schobionisierung nicht aufkommen lassen würden ,
nicht kehlen lassen . Unsr « kommende Generation
müsfe härter al » die vergangene sein und müsse sich
durchaus mit dem Vewußt ' ein der Einheit und
Gleichheit erfüllen . fei der gleichmäßige Be¬
nich der allgemeinen Sch" le die beste Anleitung .

dritter Redner der . Partei er ^ ti die gl - ' ch ^n
Forderungen auch in >Vn «i Eig »nfcha^t als Griit »
sicher a>' ? f^ z

' al -' n Gründen : Der Gedanke der
Glei ^ eit müsse jetzt " im Durchbrach kommen i>nd
d^S Privilegium d "r 2^ ol' lhab " nd«n be 'eiti ^en . O ^ ne
';' wan <i (?e r'-e cß wie bei der a ^ g^ meinen W ^ r«f!

'
^ t

l' °erbei nicht . Auf dcm Land *:tz*n Won jetzt d e
Kinder Aller auf der " leich« n Schulfi -npf . un -d " * be¬
komme ibnen nut . Die Menschen kommen sich fo
nur näher . WaS dem Land recht >ei aber der
l? tadt nur billig A " ch für f-̂ wä ^ lichen .<i :rder
könn ^ in der öffentlichen Schule die gebührende
Rüifsicht genommen werden .

Auch in der Beratung des nächsten TageS legen die
Fentrumsredner zunächst den Nachdruck darauf , biß
durch das Monopol der Staatsschvl « die Freiheit der
Persönlichkeit und dci ? Recht der Familie <iuwebo "'«n
werde . Sie berufen sich auf Aeußerung - n SXcfTr»3 aus
dem Jahre 18C7, der ein iülcheö damals als Deipsü «
bezeichnet habe. Die Demokraten erklären demgegen-
über , daß Aeußenmgen . die mehr als SO ?iahre zurück-
liegen , für die Gegenwart nichts mehr besagen : scgar
der S '.cmdpunkt de? vorigen Ja Iires , wie ihn demokra¬
tische Redner im Landtag bei Erörterung der Schul -
irasen eingenommen , sei durch die umwälzenden Er -

eignisie der Revolution , die einen neuen sozialen Boden
geschaffen haben , antiguiert .

Die ZentrumSredner erklären sich, auch mit
dein Prinzip der Einheitsschule ein ver -
standen , rinden ^ber . diß dieses auch bei Zulassung
der Privatschulen durchführbar sein werde. Die Be-
ratung sviht sich immer mehr auf die Frage der Zu-
lassuna konfessioneller Schulen neben der gemifchen
öffentlichen Schule zu . zum<̂ ein sozialdemokratischer
Redner dem Zentrum den Vorwurf gemacht bitte , daß
es ihm nur auf die Rettung dieser ankomme Hin -
gegen versichern verschiedene Zentrumsredner , daß sie
sich auf de» Boden der Simultan schule stellen, beson-
derS weil sie in einem Lande gemischten Bekenntnisses ,
in dem durch die Freizügigkeit die Konfessionen immer
mehr durcheinander ge

'choben werden , die einzig prak¬
tische Möglichkeit sei . Eben - deshalb sei aber , wo es die
BevölkernnasverhÄtnisse erlauhen , auch die konfes -
sionelle Schule zu pflegen . Sie machen kein Hehl dar -
ous , daß ihnen diese an sich als das Bessere erscheine
wegen der Einheitlichkeit . In der gemischten Schule
müsse der Lehrer die wichtigsten Fragen vorsichtig um-
gehen , was den Unterricht farblos mache , gera .de die
stärkeren Naturen unter ihnen könnten andernfalls ver-
lehend wirken . Andererseits erkennt die Römerin deS
vorigen Tages an», daß auch die Simultan schule den
Vorzug haben könne , ausgleichend zu wirken .

Ein sozialdemokratischer Redner erkennt
dies« Schwächen der Simultonschule . die noch stärker
in den höheren Lehranstalten hervortreten , an . Ee«n
deshalb habe man ja aber zum Ausgleich den Reli »
aionSunterricht als notwendigen Bestandteil der Erzie -
hung . Von dieser Seite , wie von den Demokraten
wird jede . Kulturk .gmvfSabsicht" . die man ihnen unter -
schiebe , bestritten : « S seien nur die sozialen Rücksichten,
die sie bestimmten . Eine »löbliche Aukhehuna sei über¬
bau pt ausgeschlossen. Mindestens bis li'iSö sei eine
Ueb«rgangZfrist zuzubilligen , und auch dann sei eine
Nebernahme der Lehrkräfte , aucb der geistlichen, in die
öffentliche Schule vorzusehen . Vor allem wird wieder -
holt darauf hingewiesen daß eben nur die Unterstufe
der 3 oder 4 Jahre des Elementarunterrichts d ' r öffent-
lichen Schule anbeiwfallen sollen, während für allen
weiteren Unterricht die Freiheit der Rrivatfchul -'n im
bisherigen Umfang gewährt bleiben solle . Den „ Sturm
der Entrüstung i :u ??olke "

. der von den Zentrumsred -
nern in Aussicht abstellt werde , könne man de^ lb
rubig abwarten . Soll !« eS zu einer allgemeinen Volks-
Abstimmung über die Versassung kommen , so werd« es
sich zeigen, wie wenig Beunruhigung dies« Neuordnung
erwecke .

Das Zentrum erklärt , daß bloße UeberaangS -
besiin' mnna " !! nicht ausreiche » , wen » die Eigenart
der Privatschule doch zerstört werde : etwai «
'fände derselben seien als solche auf dem Wege des
Gesetzes abzustellen .

Der RegiernnnsVertreter aibt über die
tatsächlichen Verhältnisse Aufschluß . Danach be-
f eben 5 sogenannte Klosterschnlen . meist von uealter
Gründung mit gleich Anfangs festgestelltem ? weck,
in Konstant . Vissings » , Baden , Lichtental . Offen -
bürg , die 1811 als Schnlanstalten anerkannt wo ' ^ en
find . Von 03 Privat schulen , nn ' ec denen die aröß ^c
konfessionelle , ans die in der E -'ör ^eri ' ng beständig
Rücksicht aenomn ' en wurde , sich in ?? reiburg befinde ,
sind 33 böbere Schulen , 24 Volksschulen . Es wird
allseitig festgestellt , daß jene StiftnngSschulen nur
die Unterstufe abzugeben haben würden , im übri -
gen aber ihr Weiterbestehen als höhere Lehranstal -
ten gesichert sei . wie das auch von den Brivatschulen
gelte .

In der Beratung war auch öfters die Frage aus -
geworfen worden , welches in Zukunft das Schicksal
der Anstalten für Kreiinen und Verwahr¬
loste sein werde . Es wurde auch von Sozialdemo -
traten und Demokraten unumwunden anerkannt ., daß
diese von dem Gesetz inberhalwt nickt gelroffen würden ,
u. daß man die aufopfernde Hilfe geistlicher Genossen-
schatten hier nicht entbehren und einschränken wolle.
Durch einen demokratischen Antn g werden die Ka -
tegorien von Kindern , für die der obligatorische Be -
such der öffentlichen Schule nicht oder nicht mehr
gelte , genau bestimmt . Das Zentrum bittet schließ-
lich zwecks nochmaliger Fraktionsberatung die Ab-
stimmung bis Montag aukufchieben .

Geh. Hosrat Dr. Vinz .
(Zum 70. Geburtstag .)

Der ehemalige Führer der Nationalliberalen Par -
tri in Baden , Geh . Hosrat Stadtrat Dr . Binz , voll-
endet morgen sein 70. Lebensjahr . Aus seinem an
Arbeit und Ersolgen reichen Leben lassen wir nach-
stehende Daten solgen :

Geboren am v . Februar 1349 zu Mahlberg , dem
altbzdischen Städtchen im unteren BreiSgau . als
Sohn eines Landwirts und Kllfermeisters , besuchte
Binz bis zum 11 . Lebensjahre die Volksschule seines
Heimalortes , dann 1 % Lahre die damalige Söhere
Bürgerschule des benachbarten Ettenheim und von
1863 bis 1869 das Gymnasium in Freiburg . Als
Primus seiner Klasse zur Universität entlassen ,
studierte er in Freiburg und Heidelberg Rechts -
Wissenschaft, um 1872 die erste und 1875 die zweite
juristische Staatsprüfung mit Auszeichnung an
erster Stelle zu absolvieren . Nachdem Binz 1876
noch den ävctor iuris . .summa cum laude " an der
Universität Heidelberg erworben hatte , liefe er sich
1877 in Karlsruhe als Rechtsanwalt nieder , in wel -
chem Beruf er 40 Jahre lang , bis 1917 , tätig war .
Das Vertrauen seiner Bcrufsgenossen berief ihn in
den Vorstand der Anwaltskammer , dem er nahezu
25 Jahre , die letzten 10 Jahr « als Vorsitzender , an -
gehörte .

-rrühzeitiz beteiligte sich Binz auch am öffentlichen
Leben und an der politischen Ai £ e :t in unfern
Lande . Schon 1884 war er Mitglied des Vorstands
und Schriftführer der Nationalliberalen Partei Ba -
dens . Der Zweite » Badischen Kammer gehörte er
von 1887 bis 99 als Vertreter der Stadt Durlach
und von 1901 bis 1908 als Vertreter der Stadt
Karlsruhe an . Im Jahre 1904 wurde er zum Vor »
sitzenden der LandtagSsraktion und Parieichef ge¬
wählt . in welchen Stellungen er bis zu seinem Aus -
scheiden aus der aktiven Parteitätigkeit ' m Spät¬
lahr 1908 verblieb . Seinen Rücktritt begründete er
mit der Erklärung , „daß er nach 25-jähriger Partei -
arbeit den Rest seiner Tage nicht im polirischen
Kampfe verleben wolle .

"
Seit dem Jahr 1894 gehört Binz auch dem

Karlsruher Bürgerausichuß an . von 1896 ab als
Mitglied des Stadtrats Im Dienste des musikali -
scheu und yeselligcn Lebens der Stadt Karlsruhe
war Binz eine Reihe von Jahren als Präsident der
Liederhalle tätig . Nach seinem Rücktritt von der
politischen Arbeit nahm er lebhasten Anteil an den
Bestrebungen zur Weiterbildung der volksschulent -
lassenen Jugrnd : deren körperliche , geistige und sitt -
liche Ertüchtigung bezwecken die unter seiner Mit -
Wirkung geschaffenen Organisationen . .Karlsruher
Jugendbildungsverein " >1910) und „ ? ungdeutsch -
landbund Baden " ( 1912) .

Als Politiker stand Binz aus dem linken Flügel
seiner Partei . Als die nationallibcrale Landtags -
iraltion im Jahre 1890 anläßlich der Einführung
der Einwohnergemeinde an Stelle der alten Bür -
gergcmeinde die Hand geboten hatte zur Abschaffung
dcS direlten GemcindewahlrcchtS . erhob Binz önent -
lich in einer Schrift Widerspruch , der schließlich nicht
ohne Erfolg geblieben ist . Bei der Neuorientierung
der Badischen Nationaüiberalen Partei gegenüber
der Sozialdemokratie ( 1904 ) wirkte Binz entschei¬
dend mit in der Durchsehung des Standpunktes , daß
der Beizug der Sozialoenwkratie tut verantwort¬

lichen Mitarbeit an den Staatsaufgaben auf der
Grundlage staatsbürgerlicher Gleichberechtigung im
vaterländischen Interesse wünschenswert fei . Das
sog. ( erste ) Großblockabkommen von 1904 wurde
durch Binz als Vertreter der Nationalliberalen Par -
tri in Verhandlungen mit dem damaligen Führe :
der Sozialdemokratischen Partei . August Dreesbach ,
in Mannheim zum vorbereitenden Abschluß gebracht .
— In seiner Weltanschauung steht Binz auf positiv
christlichem Boden . Bei der Neugruvpierung der
Parteien im Verlaufe d ^r gegenwärtigen Staats -
Umwälzung ist er der Deutschen D e m o k r a -
tischen Partei als Mitglied beigetreten .

Aus vai>en.
Seidell,era . 7 . Febr . Gestern wurde bier eine

Wirtschastsvolitische Vereinigung ge-
gründet .

— Heidelberg , 7. Febr . Bei einem Einbruch in einen
Uhrmacherladen wurden Uhren und Schmuckgegenständi
im Gesamtwert von über 2000 Mark gestohlen. In
einem anderen Schmuckworengeichäst wurde ein Bril -
lamring im Wert von 2000 Mark entwendet

I ! Eb -rbach, 6 . Febr . Aus dem Neck« wurden drei
schwere Minen gezogen und zur Explosion ge -
brach: . Die Minen waren seinerzeit von durchmarsch: e-
renden Soldaten in den Neckar geworfen worden .

: : Rastatt , 6 . Febr . Ein Kohlenhändler von Bi«! ig>
beim wurde angezeigt , weil er in einer hiesigen Mühle
30 Zernncr Brotmehl sür 3000 Mk. kaufte und da?
Mebl auf dem Wege des Schleichhandels um den Pre :S
von 3750 weiterverkaufte . Das Mehl wurde zugunsten
der Einlvohnerfchaft beschlagnahm: .

) ( Ofsenburg , 7 . Febr . Vom . Schwurgericht wurd«
der 30jährige VerwalrunoSsekretär Joses Hefner aus
Benndorf wegen Unterschlagung amtlicher Gelder in
Höke von 11 225 Mk . und BücherfAschung zu 1 Jahr
8 Monaden Gesängnis verurteilt . In der GerichtSver -
Handlung wurde festgestellt, daß Hesner nicht aus Not
die Summe en :wendei hatte , sondern sie in verschwen-
deiischem Lebenswandel dnrchbrackte.

de . Vom Schwarzwald , 6 . Febr Ein mehrfach e r
Wetter st urz , wie ihn der gestrige Tag und die
verflossene Nacht brachte , gebort auch auf dem
Sck-il.v' rzlvakd zu den großen Seltenheiten . Gestern
früh scharfe Kälte mit 9 Grad untei Null . tagZüber
bald heiteren Sonnenschein , bald schweren Südost . mit
tiestreibender Bewölkung , abend ? halb 9 Uhr rennen
Westwind und Schneetreiben in mittleren , mächtigen
Schneesturm in hohen Lagen mit bedeutenden Schnee »

Neaumur . In der Baar wird un :er Föhn und Regen
bis in einigen Stunden von der <iuf 10 A"n " mrier . und
mehr anaeivachfenen Sehnecmenge nichts mebr übrig
sein, der Wasserstand der oberen Brigoch wächst bereit ?
und wird bald Eisgang herbeiführen , während auf dem
hohe » Schi7rar?wald und namentlich im F e l d b e r g -
gebi « : , die Folgen di ' fc ? - ' ' tzl ' n ? .̂ :w»t ' e: S n cht
so schnell zur Geltung kommen. Dcrt . hat^ sich in den
letzten Tagen auch der Winterfvortbetrieb stark entwik-
kelt , von vinterzarten bis zum Her .» KenKorn trifft mpn
auf Schritt und Trit : S -Lneefchubläii ' er und namentlich
- Läuferinnen aus allen Schwarzlrxildstädtcn . Auch
das Gelände von St . Georgen . Schönwald . Furiwan -
gen usw . ist jetzt mehr besucht als bisher .

de . Vom Schwarzwaid , 7 . Febr . In den gestrigen
Vormittagsstunden einsehender neuer Frost hat der
Schneeschmelze im mittleren Schwarzwald und in
der Baar schnellstens ein Ende gemacht . U-.chprall
laust jetzt aus der aesrorenen Schneedecke der Last«
und ebenso der flinke Perfonenfchlitten .

Gerichtssaal .
Karlsruhe . 6 . Febr . In der heutigen Sitzung de»

Strafkammer 3 wurden verurteilt : Anton
A r t m a n n , Taglöhner aus Bürbach , erhielt wegen
Diebstahls im Rückfall 1 Jahr Gefängnis .

i . Karlsruhe . 6. Febr . In der heutigen Sitzung
der Strafkammer 4 wurden verurteilt : Bafi -
lius Jäger . Taalöhner aus Schielberg . wegen ein -
fachen Diebstahls im wiederholten Rückfall - u 1 Iabr
3 Monaten Zuchthaus und 6 Jahren Ehrverlust .
Joses Bernhard . Schreiner aus Vöhrenbach ,
wegen Betrugs im Rückfall zu 4 Monaten Gefäng -
nis . abzüglich 6 Wocken Untersuchungshaft . Oskar
Deck . ^ wangSzügling aus Mörsch , wegen schwe -
ren Diebstahls im Rückfall zu 7 Monaten Gefäng -
nis . abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft . Ludwig
Kiinmia , Taglöhner aus Ovveuau , wegen » ' ehr -
fachen , zum Teil schweren Diebstahls zu 1 Jahr 6
Monaten Gefängnis , abzüglich 0 Wochen Untersu -
chungsbaft . Wilhelm Lutzweiler . Maurer auS
Wilferdingen , wegen der gleichen Straftat zu 7 Mo -
naten Gefängnis , abzüglich 6 Wochen Untersu -
chungsbaft . Wilhelm A m s . Kutscher aus Lauf , we-
gen mehrfacher Hehlerei zu 6 Wochen Gefängnis ,
abzüglich 5 Wochen UntersuckunaSbast .

i . Karlsruhe , 7 . Febr . In der heutigen Sitzung
der Strafkammer I wurden verurteilt : Rosa
Krach , Dienstmädchen aus Binswangen , wegen
Diebstahl ! im Rückfall zu 1 Jahr Gefängnis , ab-
züglich 1 Monat Un-tersuchungShaft und zu 3 Jahren
Ehrverlust . Ida Grötzinger , Kellnerin aus
Prorzheim . Weyen Betrugs im Rücksall zu 10 Mo -
naten Gesängnis und .1 !Woche Haft . Die Ha >Istrase
und 1 Monat Untersuchungshaft komme » in Abzug .
Eugen Schupp , VolkSwehrman » aus Cannstatt ,
wegen schweren Diebstahls zu 1 Jahr Gefängnis ,
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft . Karl Bär ,
Volkswehrmann aus Schlageds » wegen derselben
Straftat zu 10 Monaten Gefängnis . Otto B o ch ,
Volkswehrmann aus Karlsruhe , wegen Diebstahls
zu 7 Monate » Gesängnis . abzüglich 1 Mon .' t Un¬
tersuchungshaft , Karl Müller , VolkSwehrmann
aus Rastatt , wegen Begünstigung zu 1 Monat Gc -
sängnis . Heinrich Fröhlich Ehekau aus Ott -
Weiler , wegen Diebstahls im Rückfall zu 1 Jahr
Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust , abzüglich 1
Monat Untersuchungshaft . Andreas Müller .
Sä ^cr aus Saig , wegen Doppelehe zu 9 Monaten
Gesängnis .

vom Weiter.
WitternngSbeobachtungen der Mereorolog . Station

Karlsruhe .

0 l t i a 3 r 11 Bar m .
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! !
(*eucl)i.
l *to \. UJm »m
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6. Febr. Na im . - *8 Ii. - — —

-ftbr. Ubds. >*• U.
7. Febr MrqS *®U. - - 1.4 — — -

HScht « am Ii. pc6t . + >,< itteJttflflf in dn Mtcii 0 MYI5»
•JiaiW —».v iiit rric&ta sranw nfmf'ifn am I. Febr ,tüii O.u nim .

Schil » !iid» im 7. F bruar . i 8® >fi5 . — cm.

Rhein -Wasserstände , morgens 6 Ubr :
7 . öebr . : 6 ftebr.

Ich » -erinlel . . 2 . 15 m g . g m
Kcl » I . W m j .»9 m

3 -52 m 3 .5 ! r»— m mittag ? l -
! Hb ; • 3,54 m— m a ^endS V Uhr : 3, » 3 rn

Mannheim . . . . 2,k2 m ^ ,64 tr
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Diiuöri , GkAMe Wg SMs .
iN .ictidruli ver mit eine ? Chiffre verlebenen Äi-

tite ! n"i nur unter OueBenanoab « gestattet . )

Anbefugte Sperre deutscher Werke .
Die Vertreter verschiedener Ententestaaten haben

in den neutrale ^ Staaten teils durch Mit -
teilung an die Regierungen , teils durch Aufforde¬
rung an die Banken selbst auf eine Sperrung
deutscher Guthaben und Werte hingewirkt .
Sie haben sich dabei aus die in Trier am 13. De¬
zember 1918 getroffenen Abmachungen berufen ,
haben jedoch, wie in einigen Fällen bekannt gewor -
den ist, nicht deren zenauen Wortlaut , sondern ledig -
lich eine willkürliche und irreführende Kürzung des
Textes wiedergegeben , Sie haben dadurch den An»
schein von deutschen Zugestänldnissen erweckt, die in
dem behaupteten Umfange nicht gemacht worden
sind und zu deren Einräumung die deutschen Unter -
Händler auch nicht ermächtigt gewesen wären . Die
deutsche Regierung hat 'zegen dieses Vorgehen bei
der Wasscnstillstandskommiision in Spaa nachdrück-
liche Vorstellung erheben lassen und zugleich die
deutsche AuSlano ?vertretung mit den durch die Sach -
läge gebotenen Weisungen versehen .

Berliner Börse.
Verlin , 7 . Febr . An der Börse kam es auch beute

nicht zu lebhafterem Geschäft . Meldungen über un -
günstige Betrieberaebniss ? bei der Hösch Aktiengesell -
schaft wirkten gleich bei Beainn nachteilig auf die
Kursbewegung der rbeinisch -westfälischen Sutten -
und Bergwerksaktien ein . und im weiteren Verlaufe
wurden dadurch auch die oberschlesischen Werte
nachteilig beeinflußt . Von Rüstungswerten wurden
wieder Gebr . Boekler . Rheinmetall und Daimler
bei mehrfachen Schwankungen zu höheren Kursen
umgesetzt . Anilinwerte zeigten keine gleichmäßige
Tendenz . Neigung zur Abschwächung trat im wei »
teren Verlaufe hervor . Kiemlich gut gehalten wa -
ren unter leichten Schwankungen Schissabrtsaktien .
sedock neigten Hamburg - Südamerikaner nach an -
fänalicher 2 vrozentiger Steigerung , späterhin ent -
schieden nach unten . Elektrizitätsaktien waren we-
nia beachtet . Orientbahn und türkische Tabakaktien
gaben nach . Von Anlagewerten neigten deutsche zur

Abschwächung . während ausländische in fester Hal -
tung verkehrten unter Bevorzugung von Serben und
Mexikanern .

Berliner Kursnotierungen .
Schdntungbahn . . Ufi-i».
Gr . Bcrl . Strakenb . }j® ~

120 5/s
16.—

160.50
178.-
lfo—

Siiöd . Eisend .
Lombarden . . .
Prinz -Scinrichbahn
Oricntbabn . . .
Arno Dainvkschitt .
Deutsch Austr . . .
t

amb . Pakctfabrt
amb .- Sitdamerika

Hansa Damvsschifs.
Nordd . Llond . . .
Berlin . Sandclsgcs .
Darmstädter Rank .
Deutle äBant . 213-50
Diskonto Eommand . J® ;'«Dresdener Bank .
Oesterr . Kredit .
.lieichsbank . . .
Sinncr Brauerei
Accumulatoren .
Adlcrwerke . . .
A . E . G
Aluminium . .
Anglo Continental
Anl>. Köhlen . .
Aug ^bg .- Niirnberg
Bad . Anilin . .
Bergmann Elektr .
Bcrl . Anh . Masch .Berl . Äiasch . . .
Bing Nürnberg .
Bismarckbutte
Pochumer Guft .
Gebr . BSblcr . .Bremer Bulk .
Brown Bonerie .
Buderus Eisen .
Eliem. Griesheim
Cbem. Albert . .
Daimler Mot .
Deiiauer Gas
Deutlch- Lnxemb.
D . Eisend . S . W .
Deutsch Erdöl
Deutsche Gasglübl .
Deutsche Kali . .
Deutsche Waffen
Deutscher Eisenb .
Elberfeld . Farben
Eschweiler Bergw .
ĵ eldmüble Pavier

4.75
144.—
198.-
'* */«

130 \
222.50
244.—
261.75
175 »(8

14»!—
181.5t
202 50
3^0.—
148.—
147.75
223.75
214.50
204 ^8
1!!4.-
207.—
18. .50

143. —
SOI.—
308.—
226.-
150.—
123.25
2u2. -
266.—
332.—
176.5t
188.—
1471/s
283 ' ;8
231.24
iO' .—

Helten Guilleaume . lö?.—
ftilter Brautcchn . . —
Gaggenau . . . . 13850
Gasmotoren Teuv . 122.—
Gelsenkirchen . . . i46 »,z
Genlchow . . . . 172.—
Geora Marie . . . iso .50
Goldschmidt . . . . 207 .75
Hannov . Masch . . . S27.5(,
Sarvener . . . 167.—
Halver Eisen . . . 142.25
vindr . Auikermann i >i .75
Hirsch Kupfer . . . 180.-
Höchstcr warben . 262.—
Hösch Eisen . . 225.—
Hobenlolie . . . . N4 >/z
Kali Aschcrsleben . i66.5>
Rostb. Cellulole . . 200.50
i! « ssj>äuscr . . . . —.—
Labmaucr Co. . . Iis .—
Lanrabtttte . . . . 18?.-
Linde Eismafch . . . 161.75
Ludw . Löwe . . . 238.—
Lotlir . Zement . . 133.—
Mannesman « . . 17».
Ober Eifenbed . . . 143.75
Ober Cilenind . . . 144.75
Ober Kokswerke . 20g.—
Orcnft . & Kovvel . 157.75
Pbönir Bergw . . . 1S3.25
:Iibein . Metall . . 216.—
Rbein . Stabl . . . 151.75
Riebeck Montan . . isi .75
Rombacher Hütte . 157.25
!i .!taerswer >.- . . 170.—

Sachfenwcrke . . 242.50
Schucker» Co. . . 1^8.75
Siemens & Halske . i 6o ' /8Stettiner Bülkau . 150.50
Stoilbg . Änk . . . 117.75
Türk . Tabak . . . 398.—
Bei . Köln -Nottw . . 104.75
Ber . Deutsche Nickel 237.-
Ber . Glanzstoff . . 454.25
Ber . Stahl ,'juvcn . 190.—
Wanderer Fahrrad . 286.—
Weier -Aktien . . . 145.75
Westercaeln Alkali . 314 —
Zellstosf Waldkos . 216.-
Otavi Minen . . . ios .75
Otavi Gcnuk . . . 85.50

Devisenmarkt .

Holland
Dänemark
Schweden •
Norwegen
Schweiz

SflD :
340.—
218 .-
240.75
229.75
172 .25

Blies :
340.50
218.5
241.25
230.25
172.50

Wien . .
Türkei . .
Bulgarien
Spanien .
Helsingkors

Geld : Brief :
50 .95 51.15

56—
81.25

157.-
81 .75

Frankfurter Börse.
Frankfurt a. M . , 7 . Febr . Im Hinblick auf den

ungestörten Verlauf bei der Eröffnung der National -
Versammlung eröffnete die Börse in fester Tendenz ,
wobei die Umsahtätigkeit zunächst einen lebhafteren
Charakter trug . Nach Feststellung der ersten Kurse
trat wieder Geschästsstille ein , was vielfach in den
hochbewerteten Autoaktien zum Ausdruck kam .
Daimler Motoren 224—221—225 , Adlerw :rke
Kleber 263>/„ Benz -Aktien 209 ^ —208 . Auch für
Kaliaktien zeigte sich einiges Interesse , namentlich
für Heldburg , die sich auf 112 'A— 104 stellten . Pe¬
troleumaktien hielten sich fest. Der Montanmarkt
verkehrte in lustloser Haltung , soweit der Kurs der
Phönirakticn in rückläufige Bewegung aeriet , 195 %
bis 193— 124. Befestigung wiesen SchisfahrtSaktien
-ruf . etwas niedriger stellten sich chemische Werte .
Scheideanstalt ging zurück auf 200J4 . Anilinwerte
konnten sich behaupten , unter den Elektroaktien
waren Brown - Boverie fest. Der Rentenmarkt blieb
still bei behaupteter Tendenz . Der Kassamarkt wies
eine Anzahl von Befestigungen auf . Zellstoff Wald -
bos wurden lebhaft umgesetzt , plus 6 Prozent . Ba -
dische Anilinfabrik notierten 5 Prozent höher . —
Die Zulassung der 6 850 000 Mark Stammaktien und
400 000 Mark Vorzugsaktien der Vogtländischen
Maschinenfabrik A .-G . in Plauen zur Notierung
wurde genehmigt .

Spinn . Eli . Baum -
wollfabr —

Spinn . Ettlingen . 170.-
Uürenfbr . Bad .

<Furtwangen > . . 150.-Waaaonsbr . ftncfis . 284.-Zellstoffbr . Wildling 215.-Zuckerfabrik Bad . . 2!« .» uaerio . ^ rankentb . 34Z.-

GellenklrÄen . . . \*l ~—
Harvener lo8-—
Laurahütte . . . . — ~
Mannb . Bcrsichergs. —-~
Bannes . Grün &

Bilkinger . . . . —■■-
Cementwk . Seidelbg . '8-—
Cbem. ftabr . Ber .

lMannheim ! . . —
Innnhans . Gebr . .

Schrambera . . 205 .25

Industrien .
Bereinigte Brauereien We.ldshuter Löivenbrauerei u.

Siiitinger Trompeterbräu , A .- G ., Waldshut . Die mit
M 567 000 Kapi :al ausgestattete Gesellschaft schließt
für 1917/18 nach Jl 29 305 ( i . B . Ji 32 583) Ab¬
schreibungen mit Jl 20 882 Verlust ab , um den sich der
Vortrag auf jH 2631 ermäßigt ( i . V . Jl 15 953 Rein¬
gewinn ». Eine Dividende gelangt wieder nicht zur
Verteilung .

Die Landauer BrauhauK - AktiengcsellsKnst verösfent -
licht soeben ihren Geschäftsbericht . Der Bruttogewinn
beträgt 64 645.83 Jl . Nach Abzug von Abschreibungen
im Betrage von 28 932 .99 Jl , ein>es Reservefonds von
5000 Jl und des Gewinnvortrages vom Vorjahre mit
4332.91 Jl verbleibt noch ein Reingewinn von
35 045.75 Jl . Der Aussichtsrat schlägt die Verteilung
e '.ner Dividende von 4 Prozent vor Die Generalver -
fammlung fand 'am Mittwoch, den 5 . Februar statt.

Frankfurter
Badische Bank . . 1« .
Darmstädter Bank . 119'
Deutsche Bank . . 213.
Diskonto Command . 170,
Dresdner Bank . . 148.
Oesterr . Länderbank —.
Rhein . Kreditbank . 120.
Schaanh . Bankuer . . —•
Süd » . Disk .- Ges. . 125.
Wiener Bankverein —.
Ottomanbank . . .
Bochumer Gußstahl

Kursnotierungen .
Leders. Adler &

Ovvenheimer . . —
Maschsbr. Badenia

iWeinbeim ! . . . —.—
Bad . Maschinenfabr .

lDurlach » . . . . -W--
Maschsbr. Gridner

iDnrlacki . . . .
Maschfbr. Haid &

Neu , Nahm . . . —
Maschfbr. tiarlsruhe 22?.-
Scklinck & Co. . .

1.75

ories - siieii .
' rc «™ » rrtro nur beamworrei , wenn vie Adznnemenlsquinnng >>e>

refufif ist Wird Ickristlicke Ainwo-i »kwiinll!» aurli Rückvorn
W . W . Das Stadtnotgeld gilt für den Bezirk , den

die ausgebende Stadtverwaltung öffentlich bekannt ge¬
macht hat . Darüber hinaus nicht .

N . hier . Nach unseren Erkundigungen bildet daS
Note Kreuz feine Krankenpfleger selbst aus . Ob es in
Baden überhaupt staatlich anerkannte Krankenpflege -
schulen gibt , konnten wir nicht in Ersabruna bringen .
An den Universitätskrankenhäusern finden unseres
Wissens SluSbildungsknrsc in der Krankenpfleae statt.
Wenn Sie Näheres erfahren wollen , müssen Sie sich
an das Akademische Krankenbaus in Heidelberg wen-
den.

N . i« Haasfeld . Die Anmeldung erfolgt durch Ber -
mittlung Ihres Truppenteils . Nähere Auskunft über
das . was Sie über Anstellung . Beförderung usw . wis-
sen wollen , erhalten Sie beim Bezirksamt Karlsruhe .

Einfamilienhaus
>of . zu oerk . i . Knie -
lingen m . schönem
Gart . u . Stallg . für
Kleinvieh , elel .Licht .
;)u erfr . Knielingen ,
Schu ' ftr . 26 .

Am Turmberg hübsch gel .
TtiTfn mod . geb ., gr . Gar -
Dr .iit , ten , bei höh . Anz .
billig zu verk . Angeb . um
N r . 7340 ins T ag blattbüro .

Hans mit

Progerie ,
ante Lage , altes gutes
Geschäft , rentables Saus ,
billig zu verkaufen . An -
a :bote unter Nr . 7352 ins
Taablattbüra erbeten .

In Daxlanden ist ein
schönes 3><3 Zimmer -

Haus
mit extra Badezimmer ,
Gas , elektr . Licht . Garten ,
Waschküche, sofort zu ver -
kaufen Zu erfragen im
Taablattburo .

Zu verkaufen :
in der Edelslieimstralie
ein dreistöck . Wohnhaus
mit ie 6 Zimmern . Bad
usw .. ein dreistöck . Wohn-
haus mit ie 4 Zimmern .

Bad usw . .
in der TuUastraßr

ein vierstöck . Wohnhaus
mit 2X3 Zimmer -Wob-

nungen ,
in der Parkstrake

ein dreistöck . Wohnbaus
mit ie 6 Zimmern und
Bad usw . Näheres bei

Ludwig Somburacr .
Zirkel 20 . Te l . 1836.

Kleineres Wohnhaus in
der Altstadt für 10 000 Jl
sofort zu verkaufen . Nä -
heres I . Klenert . Durlach .
Lammstraße 2.

Gut rentierendes Eck-
hauS mit Seitenbau in
der Kähringerstr . f . 40 000
Ji fof . zu verkf . Näheres

I . Klenert . Durlach .
Lammstr . 2.

W Mlplais
am Turmberg in DÜrlach
ca . 56 !) qni , unt Selbst¬
kosten z . ne kau ? Priens -
anl werd in >̂ ahl . gen .
Angeb . u . -)lt 6490 ins
Tagblattbiiro .

BiMpWtz
beim neuen Hauvtbahnbof
zu verkaufen oder auf ein
gute ? Rentenh ^ns zu ver -
tauschen . Angel », unt . Nr .
7400 in s Tagblattb . erb^

Günstige Kavitalanlaae .
Hübscke Ban ^ lätie am
Turmberg zu 10 Ji f . 1
qm . Angeb . unt . Nr .
7350 ins Taabwt tb . erb .

Schönes Klavier
zu verkaufen :
, Klauvrechtstr . 22 . vt .

Ein Pianino . schwarz ,
ist billig abzugeben bei
5». Malwld . Schützcnstr . 52.
^1 1111 j n j* zu verk . .

12 - Esienwein-
straße 35 . 3. Stock links ^

Beinahe neue Mando -
line . schw . H .-Lclnurhut ,
arünszid . Bluse , billig zu
verk. : Geibelstr . 10. Hin -
terbaus , 4 . Stock.
Derren .znumer ,
schwarz eich , lneu ) , vreis -
wert abzugeben : Kreva -
straße 31 . 4. Stock.

Zu verkaufen 1 Laden -
tbeke , 3 Mir . lang , eichen .

Knielingen ,
Hauvtstraße 94.

( thaiseiongue ,
neue , zu verkaufen .

Polsterei Köhler ,
Scbükcnftrake 25.

Ein neues
5Tnche «kbnffet ,

dreiteilig , dazu passender
Tisch u . 2 Stühle billig
zu verkaufen bei Na -
bnld . Scbükenstr . 52.

Neue Kücheneinrichtung
lBuffet . Tisch . 2 Stühlel
zu verkaufen . Näheres
im Tanblattbü -o.

Eine gut gearbeitete ,
bess . , neue Kiicheneinrich -
tuna preiswert zu ver-
kaufen : Rüvvurrerstr . 38.
Werlstätte . Eingang Wer -
derstrake .

Neue Wirtschaftsstühle .
100 neue Kuchenbäcker ,
mehrere neue Tische , neue
?!immerstühle . 2 neue
Waschkommoden m . Mar -
morvlatten . 1 neuer Bü -
cher- u . Svieaelschrank .
2 Sofas m . Lederimitation
und 1 Diwan , alles billig
zu verkaufen bei

I . Rabold .
Schüdenstr . 52 im Laden .

2 ar . Schneidertische zu
verkaufen : Klauvrecht -
straße 37 . 1 . St . . l . g .

China -Tecke ,
echt . Hervorragend schön .
Stück , auf roter Damast -
Seide mit Goldfaden und
Seide reich gestickt , reicher
??ransenbebang . vreisw .
zu verkaufen .

Sckmeling . B .- Baden ,
Langestr . 89.

Prachtst «» cke .
2 bandg ° stickte . echt orien -
talische Deckchen . 50 X 50.
" reisw . abzugeben :
C. Schubert . Vergolder ,

Waldstrake 24.
2 gold. ( 14 kar .) Anker-

Damen - Armband - Uhren
wegen Entbehrlichkeit nur
an Priv . bill . zu verkauf .
Angebote unter Nr . 7423
ins T ^nblattbü ro erbeten .

mit Emiilschiss zu vi' rk .
Schüt ?"nstrntz ? F F II .

Herd ( R .istattersin gut .
Zustandbillig zu v " rk .
Waldhornstr . 51 , 3 . St . ,
Eina . Durlackierstr .

Ein gedeckter Gasherd
mit 2 Brennern , sowie
einige einfache Gaslam -
Pen sind billig zu verkf . :

3t ! . 2. Stock.
Nähmaschine ,

Schwingschiss Cneit ) , sow.
a . erb . Titania - Masch . f .
Polsterer geeign .. billig
zu verkaufen : Kreuz -
» rnfce 31 . 4 . S tock.

iianitla
wie neu . zu verk . : Schiit -
arnftr . 53 . Htb . va rterre .

Unterbau Knövfloch -
masÄine samt Kundschaft
^u verkaufen . Angeb . unt .
Nr . 7457 ins ? aablattbürc >.

Zu verkaufen :
.̂ ronleucht . 5 sl . ( mess . ) ,
Spir : til ? lainv ? 4sI . Erdöl -
koch . , Bgd . w .in . m . Ga ?>»
vorr . v ? r ^innt . All . g . erh .
^ Durlacber Allee 9 11.

Zu verk . : 1 Kinderschl.
Schieben . 1 Site ) , eben¬

so eine gold . Uhr lnoch
neu >. Weldienstr . 20 s III .

Zur sssorligen VeriaSung abzugeben :
Bretter . 18 - 35 mm ,
Kantholz , 8/8 — 24/26 cm ,
Bohle « , 0 - 100 mm ,
Hobeldielcn mit Nut u. Feder . 17 - 87 mm ,
Latte » . 24/ £8 u. 40/60 mm ,
Rundholz .
Flitschholz .

Abgabe erfolgt nur wgggonwsise .

GeinetNnH .ge HchverlrisbL ' G ? sLllschgfi
M . b . H. Karlsruhe - Rheinhafen , Werfthalle Ii !

Telev lion N r. 5708 . Tel ea r .-Adr . : Gehoge .

sowie leere Kiste » abzugeben :

„ Hokel Viktoria "
, kriegstratze 78.

i Zu verkf . : Gehrockanz .' a . Seide , neu , Gr . 1 .79,
SkiausrüfSung f . ar . ^ ig . .
Schlittschuhe , vernickelt , f.
Gr . 44—45, Offiziers¬
lederhandschuhe . Gr . 8 :
Geranienstr . 24 . 3 . St ., r .

Schw . ?? rack u . Weste ,
neu . u . Zlilinderhut . billig
zu verk . : Westendstr . 101 .

Plüschtischdecke. 155 X
160, Jäckchen . Müden .
Schuhe . 1—2 I . , u . Mäd¬
chenkleider . 10—12 I ., zu
verk . : Sofienstr . 12 , 3 . St .

Blauer Anzug . 1 schw .
Paletot . 1 Offiz .- Uniform
m . Lederreithose . 1 Nock
m . Weste . 1 P . schw . Le-
dergamaschen. alles neu .
bill . zu verk. Anz . Sonn -
tag von 12 bis 3 Ubr :

Adlerstr . 15 . 2 . St . . r .

Kcisstrohbescn

lecht Lorgho > mit Stiel,45 cm lang , Mk . 5.50 per Stück .

S ? Lücken lS -hruSSe ! ) SS !
4

:
Auftrag zu t) ; rfa ::fcit . (Wiederverkäufer Rabatt .)
Gottesanerstranc SO, parterre .

Browning . 6.35 , Offi -
zier - Meldetasche , Leder¬
tasche f . Reisend ., Winter -
landschast in Oel . Gold -
u . SÄwarz - Gold - Rahmen
für Oelgemälde zu verk . :
^ ran ?.rs! r . 15 . 1 . Stock.

KttttjsüWljtWU
mit 2 zölligem Rohran -
fclilufi, gut erhalten , zu
verkaufen . Angebote unter
Nr . 7305 ins Tagblatt -
r-Zrc erbeten .

%m mm,
2 Absperrventile m . Hand '
rad " . 1 Rückschlagventil
mit 1 ' /,zölligem Nobran -
schlr.h , ivried " nsware , zu
nerkauf ^n A igeb . unter
Nc . 7363 ms Tagblatt -
büro erbeten ^

Hebezeug ,
Schneckenspstem f . schwere
Lasten nebst 2 starken
Rollen u . Kette , gut er -
halten , zu verkaufen . An -
geböte unter Nr . 7304 ins
Tagblattbüro erbeten .

ÜÄj
eiserne Kopierpr . sse ( Mo
liofortmit ) , B îuhnw
alles >v ? nig gebraucht u .
nu ^ e halten , zu verkauf .
Refl kt .mten belieben ihre
Adresse unter Nr . 7430 im
Tagbl attbüro ab '.ng 'ben

Ü (1 lt l 0 ck
zu verkaufen :

Wer derstr . 58, 5. <St ._
Ein schön . Baucrnwag .

billig abzugeben . Zu er -
fraaen im Tagblattbüro . .

Kinderwagen ,
sehr aut erhalten , zu ver -
kaufen :

Rbeinstr . 55 . 3 . Stock.
Zu verkaufen :

Stnhlschlitten . 2sib . , aepst . ,
Eiöschrnnk. Itürig .
Eckwandbeck ., emaill . , neu .
Passiermaschine .
Firmenschild ,
^ iaarrenkasten .
^ laschen-Kapselmafchine.
leexe Korbflaschen .
DnrlaÄ . Hauvtst rake . 8.
mti \ Ren
kaufen : Zirft ' I 20 IV .

Gut erhalt . Kasienwag .,
braun , vreisw . zu verkf . :
Douglasltr . 30 . Hh .. 3 . St .

SÄvne Ampel ,
für elektr . Beleuchtung ,
besonders ' für Diele und
Erker passend ifarbiges
Glas ) , Schlittschuhe für
Herrn f40—41 ) , Bücher¬
gestell . 3teilig . abzugeben :
Hirschstr . 51b . 3 . Stock.
Von 9—4 Uhr anzu selzen .

Ein schöner , eiserner
Stuhlschlitten ist zu ver -
kaufen : Amalienstr . 42 a
im 2 . Stock.

Eleganter Herrenvelz
lGebvelz ) m . grost . Per -
sianerkrag .. auf ?, schwarz .
Tuch , ^ riedensw . , fast
neu , zu verk. Anzusehen
Kriegstr . 136 , 3 . St ., von
« amstag 4 Ubr nachmitt .
bis Mont an 11 Ubr vorm .

Neuer lleberzieber , gut
erhalten,zu verk . : Garten -
straße 10 IV rechts .

Zu verkauf . 1 P . neue
Damenski u . Tourenstief ,
Nr . 38 : D raisstr . 16 II .

Zu verk . : 1 P . Damen -
stiefel . Gr . 39 lneu ) . Zu
e >-fr . lammstr . 3 i . Laden .

Brutapparat , Sbstem
Frankfurt , ca . 100 Eier
fassend , nur einigemal ge-
braucht , wegen Anschaf -
suna eines größeren so¬
fort preiswert zu ver -
kausen bei Karl Beith .
!>i>blinacn .

Schlief ^ korb ,
gr . u . kl . , sow. mittl . u . gr .
^ ol - kofser billig zu verkf . :
foTiuftr . 31 . 4 . St -
^ Ein Holzkoffer sowie
mehrere neue Küchen -
Hocker , gute Arbeit , zu
verkaufen in der Werk -
statte Rüvvurrerstr . 38,
Eingana Werderstrafie .

^ it öctfmifcit
Weitsche Weltgeschichte,

Bd . 1— 18 , tadellos er -
halten , sowie andere anti -
auarische Bücher , auch
Schulbücher , ältere Jahr -
aänae der ..Jugend "

. Wo ?
saat das Taghlattbüro .

Zu verkaufen :
Ulster . Ueberzieber . An -
zua . Gebrock. Serren -
wasche. Krawatten , alles
neu . Anzus . nur Samst .
mittag v . 2 Uhr ab . Wil -
bel mstr . 25 . vt . Händl . vb.

Ein neiler . moderner
Damenversianermantel

zu verkaufen bei
Adolf Lindenlaub .

Kais ^rstr . 191 .
Nener schwarzer Nlster

mit Gürtel und Rücken-
falte billig zu verkaufen :
St ^ n» r . 91 . 2 . Stock.

1 Eliauffeur - Lelzmantel
(a . f . Serrschaftskutsch .) .
neu . bill . zu verk. Aar -
?,% « . Akademie st r . 21 III .

Zu veekanfen :
25 Stehninleackraaen Nr .
43 u . 44 , uener eigener
Mil t̂ärrock : Erbprinzen -
itrasie 6. 2 . Stock.

lieue WMUel .
Gröfie 42 , billig zu ver¬
kaufen : Essenweinstr . 17
1 . Stock , links .
1 Paar Kfial -« ! und

neue Sl «" Li i Paar
Schnürschuhe Nr . 4 ! ab -
zugeb . S ch üvensir . 55 II .

40 P . neue Schnürsch
m . Solzsohlen u . Herren -
rad m . Gummi . 1 Mt . im
Gebrauch , billig abzugeb .
Angebote unter Nr . 7432
ins Tanblattbüro erbeten .

1 P . schöne Hausschuhe .
1 schwarz . Samthut für
iunge Zvrau od . Mädchen
zu verkf.. auch Damen -
rad o . G . : Ludwig - Wil -
belmstr . 3 . 4 . St . . rechts .

Mse -smseie .
'

3 Stück (
"für Bonv aeeig -

net ) . 1 liegender Göpel
zu verkaufen .

C . Steinmet ?.
Dnrlnck . Rittnertstr . 73.

Haie
!rRiesensch
rk , weiblia

teiir . ose «
it Rohr 40 M ,

ö - enrohre
Partie , beinahe neu 50 .

AachMsche
4 Stück , ganz neue , nußb ,
saubere Arbeit , zus . 180M

hghe !
tie gebr ., Fassc
: Hobel 25 M

ödstgesiell
grobes , fast neu Lv Ji ,

Jirmenslyi
eiserner 15 M ,

1 Partie BimSstciue
gibt billig ab

. EffenV ? insttatze 34
3. Stock rechts .

deutscher Riesenscheck. groß
und stark , weiblich 25 M ,

1 Partie gebr ., Fasson und
andere Hobel 25 M ,

Zu verkaufen 1 grofte
Palme . 2 nMtelgr . Hun¬
dehütten . 1 Heckkäfia . 1
Zimmertrribhaus . Zu
erfra g en im T agbl attb . ^

Einige trächtige biegen
zu verkaufen :

Rbeinstr . 29 , 3 . Stock.
•w verkauft »

1 Zplinder , Weite 58 cm
1 schwarz . Filzhut , 58 cm ,
1 Schreibmaschine Mig -
non und 6 Farbbänder . 13
mm , dazu 1 Presto Fahr -
rad . ohne Bereifung . 1
Sattel für Fahrrad .

Näheres C. Schuhma -
cher. Draisstr . 16 . 1 . St ..
ebendaselbst sind Lumpen ,
altes Eisen . Flaschen und
Sonitiacs zu haben .

Sasenstall . 6teilig . zu
verkaufen , tausche auch
gegen Browning :

Stefanienstr . 65 . 1 . St .
Eine iunge fette

^ iege
ist zu verkaufen : HagS -
feld . Hindenburgstr . 45 .

MlMersmwein
trächtig zu verkaufen bei

(Gustav Kerucr ,
Ettlingenweier .

mit kl . Stallung . gröke -
rem Garten oder ansto -
stendem Grundstück in
Karlsrube oder Vororte
auf 1 . Oktober beziehbar ,
sofort zu kaufen aefucht .
Angebote mit Flächen -
inhalt . Lage und Preis
unter Nr . 7311 ins Tag -
blattbiiro erbeten .

Z» kaufen aesucht:
Wohnzimmer , Schlaszim -
mer u . Küche, aller Art
Möbel .

E. Fröhlich.
Ublandstrake 12 .

rfu kaufen geiucht :
2 gleiche Betten

oder
ttanz . Schlasziinttler ,
Teppiche,Vorhänge
von Private . Angeböte
unt . Nr . 7405 ins Tagblatt -
büro erbeten .

2 gr . Betten , Vertiko ,
Diwan . Klub - Fauteuil ,
Ausziehtisch . Bücher und
Sviegelschrank . Waschkom-
mode zu kaufen gesucht.
Ang -'bote unter Nr . 7417
ins Taablattbüro erbeten .

Zu kaufen gesucht :
B -ffet , V ?rtiko , L .>d ?r »
sess ^l , D !vlomatenschreih -
t ' sch , Diwan oder Sofa ,
Schrank , T ^iyiche , Bü -
cherschrank , Rohrvlatten -
kosser , Klavierstubl .
Lehmann An - u Berk . -

Kril -ast '" ?- '

5? asf
'
e >n . iran »

und eine größere Kassette
zu kaufen geiucht Ange-
bot« unter Nr . 7143 ins
Tagbla :tbüro erbeicn .
Kasscuschrank ,

gutes Fabrikat , mittel -
arok . zu kaufen gesucht.
Gefl . Angeb . unter Nr .
7422 ins Taablatt b . er b .

Harmonium , grösteres .
aut erhalt . , zu kauf . ges.
Angeb . m . Gröke u . Preis
unter Nr . 7438 ins Tag -
blaltbüro erbeten .

große und Kleine
aus Privatliand zu kaufen gesucht Ange¬
bote unter Nr . 7326 ins Tagblattbüro erbeten
M 33 ® . A M AK *3 m A UÄ A Ä Ä 13LU51W

Zigaretten
zu kaufen gesucht . Angebote nach
Siriegstra fte 7H erbeten.
Gebrauchte Pelze , Teppiche, Feder -
betten, Gardinen , Wäsche , Taschenuhren,

Grammoption :e.
wenn auch revaraturb ., kauft und zahlt gute Preise

An - und Verkaussgs »chäsi Kummer ,
Zähringerstraüe Sil ll .

Herren - u . Sveisezim -
mcr - Möbel von Privat zu
kaufen gesucht. Ana . unt .
Nr . 7443 ins Tagbl attb .

2 Persertevviche zu kau-
fen aesucht . Angeb . unter
Nr . 7444 ins T agblattb .

Kleiner Schreibtisch
zu kaufen gesucht.

Wolilbüter .
Klanvr -'chtftr . 18 . 2. St . l .

» -'S
Gebrauchte

SUelMülWiim
auch revaratur -

| bedürftig , kaufen be¬
ständig

j Riedel Karls¬
ruhe , Feru !vr . L979 ,

Adlerstrahe 4

Chaiselongue , möal . m.
Decke , gut erh . . zu kaufen
ges. Ang . m . Preisang .
n . Nr . 7340 i . Tagblattb .

Gut erhaltener
Geincn - asten

f . ganze G : ige zu kaufen
aef . Ang . m . Preis unt .
Nr . 7430 ins Taablattb .

Eiektromotor
1— 1 .5 P S „ 120 Volk. 50
Amp .. zu kaufen aesucht .

Grund ^ Oehmichen .
Waldstr . 26.

Laterna magica
zu kaufen gesucht. Ang .
v . Plattenhöbe u . Preis :
R >-nuerslr . 15 . 1 . St ock.

Werke
von Trübner

Baisc 'i H s : manti
gesucht aurch

Kunsiiianiilg . Schwarz
Kaisers .r . 225 . '

Kaufe iedes Quantum
MS - ll . « ZUW ' lS
Angebote mit Preisan -
gäbe unter Nr . 7336 ins
Tagblattb üro erbeten .

Gut erhaltene , weisse
Gerrentaschentüchcr zu
kaufen gesucht. Gefl . An -
aebote unter Nr . 7421
ins Taablattbür o erbeten .

2—3 gebr . Bettjacken
zu kaufen gesucht . Ange -
böte unter Nr . 7410 ins
Tgablattbüro erbeten .

Neuer Herrenrock oder
Anzug . Gr . 1 .74 , zu kauf ,
gesucht . Preisang . unter
Nr . 7440 ins Tagblattb .

Zu kauf . aes . Herren -
anzug und Ulster , neu ,
Sacco - od . Gelirockanzua .
sow . neue Herrcnsiicfel u.
Lelourhut . Ailgeb . unter
Nr . 7358 ins Tagblattb .

Neue Tanzschuhe . Nr .
38 zu kauszu gesucht. An -
gcbote unter ? !r . 7402 ins
Taablattbüro e rbeten .

Neue D . - Schnürsticfcl ,
Gr . 38/30 . zu kaufen ges.
Angebote an Frau Näf ,
Ilblandftrane 12 .

imim « e
zu kaufen gesucht. Angeb .
unt^Nr 7u5i>jns Taablattb .

Ganze und halbe Bor -
deaurilascheii «Rotwein -
slaschenl kauft

Hans Kissel,
Kaiserftrane 150.

m jeder Farbe ->,ui Her¬
stellung von Müvcn ge -
mnet ebenso Samte u.
Seide , auch Reitbeitände .
sucht zu kaufen .

Otto Rübenacker .
Mützeiiaefchäft .

Erbprinzei ftrafie _34 . __
GeörWHie Htjeeh !
wenn auch rev . - bedürftia .
aurb Schmucksachen aller
Art kause und zable die
besten Preise . Gekl . An -
aebote erbittet

A. G e I m a n .
Uhrmacher .

Käbrinaerstrak e 36.
^ a ? clieuuyre »

auch reoar ^:urbe0üringe>
kauft wrmiäbrend
An - und Zierkauisaesliiäkt

Leun .
Markaraienitr ^ Ke 22.

iiiüiiüoaüeii mwu
ilUlÜl

werden iar .mäbrevt jnge «
tauf : :n Weintraube An«
u . Berkauksgeschäft Kro«
nt*r '"tt V2 Telenfior ^717.

Waschen . Nekkße .
Lumven . avicr . re ' ic »
Keller - u . Sveicher . ram
kauft

. . cnerstem ,
^ ?aldhoru » ra „ e 37.
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Mg 6em AMkrMe .
Lebensmittelversorgung der Schwer -, SchwerZl -

und Rüstungsarbeiter .

Mit der Demobi -lmachung ist der Grund für die
Sonderstellung der Rüstuna -Zarheuer in Wegfall ge -
kommen . Auch die Arbeiterschaft steht auf dem Stand¬
punkt . daß eine Bevorzugung der bisherigen RüstungZ - ,
Schwerst - und Schwerarbeiter in der Lebensmiitelver -
soreung nicht mehr berech : i« t ist . Diesen Verhältnissen
Rechnung tragend , bcn das NcichscrnährungSmnt die
Einstellung der besonderen Jr .dustrievcrsorming ange »
ordnet . Die Fettlieferungen sind mit dem 15 . Dezem¬
ber 1918 bereits zu Ende gegangen , auch die Nährmi !--
t ^ belieserung bat bereits cmfgebört . Mit Ablauf des
Monars Januar erfolgen auch keine weiteren Zuwei -
sungen mehr für die Belieferung der Nüstungsarbeiter
mit fleisch . Die Sonderversorgung der Bergarbeiter ,
der Binnenschiffer und der Schmer - und Schwerstarbei -
ler bei der Eisenbahn togegen besteht nach einer An -
ordnung des Neichsernährur .gSam :s im bisherigen Ilm -
fang zunächst noch weiter . Die bisher als Schwer -
und Schwer ' tarbeiterzulagen gegebenen Mehlmengen
werden den Kommunalverbändcn weicer beliefert wer -
den . Die Mehlmcngen können nach Ermessen des
Kommunalverbandes verwendet werben zur Erhöhung
der allgemeinen Brotration , zu Zulagen für Kinder ,
Kranke , werdende und stillende Mütter , gegebenenfalls
euch für Bildung einer Reserve für Notstände .

Erledigung von Gesuchen bereits entlassener ober
von ihren Formationen aüflCfummcncr Heere - ange -
Vvr -arr um Ueberwrifung von Militärpapiercn ,
Aaäizaljlung von C!rbutjrn >ssen oder dergl . Täglich
mehren sich bei den Ersatztruppenteilen die Antra «
gen einzelner von Feldformationen entlassenen oder
abgekommener Leute , die um ihre Militär Pässe ,
Entlassungsgelder usw . sowie um die Entlassunzs -
Papiere nachsuchen . Die Ersatztruppenteile fuvd
zedoch zum großen Teil noch nicht im Besitz der
Stammrollen und Militärpapiere der Feldforma -
tionen , besonders jener , die im Osten gestanden
haben . Soweit die Akten bereits eingegangen sind ,
befinden sie sich meistens noch in Kisten verpackt
zwischen anderen gänzlich ungeordneten Schrift -
fachen und Geräten der Feldtruppen . Diese Kisten
müssen erst gesichtet und geordnet werden . Es liezt
auf der Hand , daß diese umfangreiche Arbeit , die
aber nötig ist , um überhaupt die Unterlagen für die
Ausstellung der Militärpapiere zu finden , lä " ee ?e
Zeit in Ampruch nimmt . Hinzu kom 'mt noch daß
die Akten vielfach keine Vermerke über Auszahlung
oder Nichtauszahlung der Entlassungsgelder usw .
enthalten und die Stammrollen nicht anerkannt sind
was umfang .' eiche Rückfragen , Anfertigung und Ler -
sendun « Ta ^ ie :ider von Stammrollenauszügen usw .
zur Folge bat . Die Erledigung der von den Mann -

zchasten gestellten Anfragen und Befriedigung ihrer
Forderungen läßt sich unter diesen Umständen nicht ,
wie im Interesse aller Beteiligten liegend , in kürze -

stcr Zeit durchführen , wird vielmehr Monate be -
dürfen . Zur Beschleunigung wird es aber dienen ,
wenn den Anfragen und Anträgen bei den Ersatz ,
truppenteilen genaue Unterlagen , wie ordnungs -
mähig geführtes Soldbuch , Zahlungsanweisung der
Feldtruppenteile , Bekleidungsnachweis der Antrag -

steller und dergl . mehr beigefügt sind .
Neutrale Zone . Es wurde wahrgenommen , daß sich

in den Orten der neutralen Zone immer noch aus
dem Heeresdienst entlassene Personen in militärischer
Kleidung aufhalten . Die vom Militärdienst entlasse -
nen Mannschaften werden daher darauf hingewiesen ,
daß nach der Entlassung aus dem Heeresdienst das
Tragen militärischer Abzeichen jeglicher Art lMützen -
kokarden , Gradabzeichen . Schulterklappen usw .) un¬

statthaft ist und in der neutralen Zone zu unangeneh -
mcn Weiterungen führen kann . Das französische
Oberkommando hat in dieser Hinsich : äußerst scharfe
Korurollmaßnahmsn angeordnet .

Abschuß von Naubzeun und Schwarzwild . Der
französische Kontrolleur für die neutrale Zone hat
das Tragen von Schußwaffen durch die staatlichen
und Gemeindeschutbeamten und den Abschuß von
Raubzeug und Schwarzwild durch diese Jagdschutz -
beamten in der neutralen Zone genehmigt .

Die Zuckerungsfrist . Die Reichsremerung hat
die vorgesehene Zuckerungsfrist für Wein bis zum
30 . Juni verlängert .

Dorrobst . Die Kriensgesellschaft für Obstkonfer -
ven und Marmeladen in Berlin bat den Absatz von
Dörrobst aller Jahrgänge durch den Erzeuger wie
durch den Handel freigegeben .

Städt . Ksnzerthaus . Die von den Donnerstags -
mietern . bereits bezahlte Benesizvorstellung für die
Pensionsanstalt des Landestheaters findet am
Mittwoch , den 12 . d . Mts . . abends Y,1 Uhr , statt
( „Liebe im Schnee " ) . In dieser Vorstellung stehen
den Donnerstaßsmietern ihre Plätze frei zur Ver -
fügung . — Die nächste Volksvc 'rstell '.lng «..Kabale
und Liebe " ist auf Mittwoch , den 19 . d . Mts . , an -
gesetzt . Die zweite Reihe der Sonntagsmiete be -
ginnt am Sonntag , den 16 . d . Mts . , mit „Carmen " .
iSonntag 1 . )

Di « Sa »deISbochsch«lkurse beginnen am Montag , den
10. Februar d . Is . mit der Vorlesung von Landesae -
rtStsrat M a i n b a t i>. Vci den juristischen Vorträ¬
gen ist diesmal ein gesondertes Stoffgebiet herausge¬
griffen : der Handelskauf wird nach seinen aeieblichen
Unterlagen im bürgerlichen und Handelsrecht durchäe-
forschen . Gebeimrat Prof . v . 3 w ' e d i n c tl liest über
Sozialvkonomie : er behandelt die menl -hliche Wirtschaft
vom Standpunkt des neselliitiaitlichen Zusammenlebens
auö . Fragen wie „jnefttfltorim .* der Produltion " ,
„ Kaufkraft des Geldes " . „ Preisbildung " usw . fallen in
dieses interessante Gebiet . Auker diesen zwei Hanvt -
lursen werden vier Halbkurse aelelen . Gebeimrat Dr .
t

ä u f> n e r liest über russische Geschichte . Gebeimrat
i n d n e x und Prof . Arnold lvrechen über die

Rohstoffe der Textilindustrie und deren Verarbeitung .
Nach Ostern beginnen die Kurie über Staatslehre von
Ministerialrat Dr . Ritter und über soziale Kämvle
und soziale Ideen von Gebeimrat v . Z w i e d i n e ck.

Versammlung der crwerbsloleu Techniker. Der Bund
der technisch - iudustriellen Beamten , der Deutsche Tech -
nikerverband und der Deutsche Wcrkmeiltcrverband
veranstalteten am Krcitag eine Bersammlnna der ste l-
lenlvsen Techniker der Stadt Karlsruhe , die
vottzäblig erschienen waren . Der Vorsitzende des Kar -
tellß , Ina . Kiefer , behandelte in ?istiindigem Refe-
rate die » rage der „ ftellenlofeu Techniker und die Or -
ganisation ". Der Redner führte » . a . aus . dak es den
von ibm vertretenen Tcchniler -Gctvcrklcha' kcn durch
ihre straffe aeiverkschastlichc Organisation schon se br oft
gelungen ist . nrofic wirtschaftliche Vorteile für die
deutsche Technikerschaft zu erringen . Das Kartell »äble
beute in Deutschland weit über 20(1000 Mitglieder , und
der gewaltige Zustrom aus allen Techniker- und Werk-
mcisterkreisen zeige , dah der gewerkschaftliche Grundge -
danke dieser Verbände der richtige sei . Anch Herr
Schneider vom D . T . V . und Herr Kling vom
Deutschen Werkmeisterverband betonten in der folgen-
den Diskussion die Notwendigkeit des Anschlusses an
diese Fachverbande . Die erfolgreiche und sachgemäße
intensive Arbeit , die Herr Krüger , der dem Erwerbs -
loien - Ausschuk als Vertreter der technischen Annestell-
ten angebört . für d » S Wohl der stellenlosen Kollegen
schon aeleistet bat . fand gerechte Würdigung .

Sariöruber AltcrtumSverei « . Am „Moninaer " bielt
am 5>. Februar der AltertumSverein leine erste Sitzung
dieses Jahres ab . In Anwesenheit einer sebr arolien
Anzahl von Mitgliedern eriolgte wegen Ausscheidens
des ersten Vorsitzenden und ersten Schriftiübrers eine
Neuwahl des Borstandes . In die Aemter teilen
sich nunmehr Landgerichtsrat Stritt <1 . Vorsitzender ) ,
Pros . Dr . Rott <2 . Vorsitzender !. Prof . Dr . Hof -
mann <1 . Slhriftfiibrer ) und Archivrat Dr . Frank -
h a u s e r l2 . Schriftführer ) . An den geschäftlichen Teil
lchlos? sich ein Bortrag von Gebeimrat Wagner über
die beiden badischen Medailleure Job . L. Wagner und

Ludwig Kachel aus dem Beginn des vorigen Iabr -
Hunderts . Ans die inhaltsreichen Ausführungen kom-
men wir noch lurnck .

Gcwerbcverein Karlsruhe . Unter reger Beteiligung
konnte der Verein seinen ersten Vortragsabend in die -
fem Jahre mit dem Thema „ Gewinnung des Leucht¬
gases " abhalten . Der Redner . Stadibaurat Dipl .- Jng .
Eglinger , ein Fachmann auf diesem Gebiete , der
auch den Erweiterungsbau der hiesigen Gasanstalt wäh¬
rend des Krieges geleitet hat . wies zunächst auf die Nr -
fache des gegenwärtig herrschenden Eiasmangels hin
und gab einen geschichtlichen Rückblick über die allmäh -
Iich« Gewinnung und praktische Venwertung des Leucht¬
gases . Durch Verführung scharfer L 'chtibilder von techni -
schen Zeichnungen und vhotogravhisck ' en Aufnahmen
neuzeitlich eingerichteter Gasanstalten konnten die 5?u-
Hörer ernen klaren Einblick in die Gewinnung des Ga -
ses gewinnen .

?lrbei «erbil >!" ngsvcr «in . Cinen ankierordent ' ich ac -
nuhreichen Abend veranstalteten mehrere Mitglieder
?>es Landestb -'aters am Montan abend im Vereins -
l' anfe . Frl . Friedrich sana einiae aefälliae Volks -
' jeder non Georg Göbler in aanz ent ' ü^ ender Weife.
H ?rr Müller trug die tiekaründiae Nolk ' er^ blnn >' :
„ Das Kaffeehaus von Snrate " von Leo T " ' ftni e '--
arelfend vor und wiiftie dann im »weiten ? eil mit
einiaen trefflich gewählten bnml" -istjschen Borträaen die
^ »börer im erheitern . Herr Schänfeld kam als
Sänaer und Vortragender mit Löwe« Nallade : Sein -
rirb der Vogler »nd dem Jäger vnn S ^birev und d^nn
mit Vorträgen von Storm und Vnlch bestens zur Gel -
tnng . Herr Norden verlebte die Hörer mit ber-
vorragend voraetrageni -n hnmoriftischen Gesan ' num -
mern in die beiterite Stimmung . Frau Mertens -
9 e (i e r nnd Frl . Hermann gaben trefflich? P -O '̂ en
ihrer Tan ' ^nnlt in einem Banerntanz »nd einem fein -
araüiösen Schäse^ tanz . Kapellmeister W e i i war den
Künstlern ein sicherer nnd anschmieaender Bea ' elter
am Klavier . Rauschender Beifall der dankbaren Zu -
»>N' cr und Zuschauer , die den Saal bis mm letzten
Blädchen' füllten , nötigte den Mitwirkenden viele dank-
kiar aufgenommene Zugaben ab . Der herzliche Dank
für das Gebotene , das dnrchwea künstlerischen Eba ^ak -
ter batte . erstreckte sich anch ans den Leiter der Ver -
anstaltung . S "iel ' eiter K i e n f ch e r f.

Unfall mit Todesfolge . Am Mittwoch abend wurde
der Rottenführer Baumgärtner aus Neuthard auf
dem Rangierbahnhof hier beim Reinigen einer Weiche
von einem abgestoßenen Eisenbahnwagen angefahren ,
zur Seite geschleudert und derart schwer verlebt , daß
leine Ausnahme in das Vinzentiuskrankenhaus nötig
wurde , wo er starb .

Diebstahl . Am Montag wurden aus einem Säge -
werk in Hagsfeld drei Treibriemen im Werte von
1026 M von bis jetzt unbekannten Tätern entwendet .

Brand . In einer Wirtschaft im Stadtteil Daxlan -
den wurde durch die schadhafte Heizungsanlage des
Wurstkessels der Fußboden eines über der Wurstküche
gelegenen Fremdenzimmers in Brand gesteckt, wodurch
ein Ge &äudeschaden von etwa 600 Jl entstand .

Standesbuch-Auszüge.
<F6(flttffle6ofe . 5. ftc&r . : Ga . R i ck von Seidcrbach .

Scklosier bicr . mit Karol . Röster von Wiirzbura :
Jos . Müller von bicr . Gärtner hier , mit Wilh .
Ullrich von hier : Hans Stephan von hier . Eick-
trikcr hier , mit Elise Köster von Duisburg : Karl
!>i a u n e r von Kehl, Stcinbauer hier , mit Karol .
Kanzler von hier . — 6. Febr . : Wilhelm Wolf
von Dillltcin . Krankenwärter in Heidelberg , mit Luise
Martin von hier .

Ebclckliebunaeu . 6 . Febr . : Christian Witt st er von
Biet. Lcbramtsvrakiikant fiter , mit Amalie M a n e r
von hier : Anton W u n d b i r l von Weingarten . Brem -
ser bicr , mit Johanna Kufchidlo von liier : Otto
Fuchs von Biala , Kaufmann hier , mit Maria D i -
s ch i n a e r von Deiningen : Moritz Engelbera von
Siemiawa . Uhrmacher hier , mit Berta Blatt von
Siemiawa : Hcrm . Stocöer von Osthcrbcde . Reichs»
bank-Assistcnt in Charlottenburg . mit Äennv K l e r>e r
von hier .

Todesfälle . 6. Febr . : Phil . Bansa . Aufseher . Wit -
wer . alt öl Jahre : Paula , alt 4 Monate 17 Tage . Vater
Frdch. Schwarz , Kutscher: Bruno Hirlib . Kausm ..

ledig , alt 60 Jahre . — Ii. Fcbr . : OSkar Lucas . Ka-
vcllmciiter . ledig , alt »0 Jahre : Mina Schmitt , alt
64 Jahre . Witwe von Johann Schmitt . Fabrikant : An-
ton T r a u b . Plattenlcger . Ehemann , alt öl Jahre .

Becrdiaunaszeit « nd Trancrbans erwachicuer Ver -
ftorbenen . Samstan . 8 . Febr . : 2 Uhr : Tberesia A d -
ler , KorbuiacherL- (5hcsran . Fasancnstr . 47 : V-3 Ubr :
Oskar Lucas . Kavellmcistcr . Amalienstr . 85.

öchuie uns Kirchs.
Die Schule im neuen Volksstaake .

In überfüllten ! Rathaussaale sprach am Dienstag
im Auftrag des Polksrates Hauptlehrcr R . G . H a e b -
l e r über die Einheitsschule . ,̂ n schöner Form und
klarem Aufbau entwickelte der Redner ein Bild dieser
erstrebenswerten Schulform , ausgehend von der Forde -
rung Fich :es nqch Nationalerziehung und einer freien
deutschen Schule . Er nannte d : e al : e Schule eine Klas »
senschule , im Gegensatz zur Begabten ^ ».der E nheits -
schule , die sich auf der Forderung : Freie Bahn dem
Tüchtigen ! aufbaue . In der Grundschule soll : « vor
allem „ ein bindendes Zusammengehörigkeitsgefühl für
die Kinder aller deutschen Eltern vermittelt " werden ,
wesentlich dadurch , daß die Heimatkunde als seelisches
und erkenntniSbildendes Elemen ' in allen Fächern in
Erscheinung tritt . Dies mache die Abschaffung ^ der
sogen . Vorschulen nötig und verlange ein weiteres H :n -
ausschieben dcs Ueberganges in die höhere Schuliorm
um etwr 2 Jahre . Die auf der Uiuerstufe aufasbaute
Mittelschule lbesfer mittlere Schule ) wird als W .' rk - ,
Arbeits - oder Tatschule gedacht mit einer Fremdsprache ,
etwas Mail >ematik und Naturwissen

'ch^ ft . Mit dem
18 . Lebensjahre lö u . 3 Schuljahre ) würde erst eine
Trennung einsetzen in die verschiedensten , nach Bega -
bungsrichiungen sich gliedernden Oberschulen shumani -
stische . modernsprachiiche , matbemati sch- naturw . sscn-
schaftliche ) , und zwar jede mit aüsgevräg ' em . scbarsge «
schnittenem , charakteristischem Gesick : . Jetzt wissen
Schüler , Eltern und Erzieher , wohin den Zögling seine
Neigung treibt und seine spezifische Begebung zielt . In
diese neue Form muß aber auch neuer Geist einziehen .

Dieser neuen Schule verleiht der Redner Pv ? i w/ch -
tige Ziele : der Mensch und der S t a a I s b Ü r -

g e r . Die Erziehung zum Menschen „verlangt ein be-
wußies Hinführen zu allem , was groß . ebef . und gut ist
an ihm . Damit rollte de? Redner die Frage der Stel -

Zieles , der Erziehung zum Staatsbürger , wün ' ^ te der
Redner an Stelle der Kr 'egZgeschichts mehr Kultur -
und Entwicklungsgeschichte der Staaten m lv . I " hr »
hunder ! un !er der Einwirkung der Technik usw . Aus
dem Geiste der Schule muß das staatsbürgerliche Den -
ken fließen , dann werden wir .̂ ls Vslk a »ch reif fir den
Zlrbeitsbegriff , daß „ Arbeit schaffende Hingabe ist an
das Ganze , an das Volk und an die Men 'chhe " ! & ■<
führe die Einheitsschule weg von Potsdam und zurück
noch Weimar .

"
Eine rege Aussprache von Gegnern und Besurwor -

tern hielt die Spannung der Zuhö - er bis n^ch Yt 11 Uhr
gefangen und bewies so recht die Notwendigke ' t s.?Ichei
Aufklärungsarbeit . 6 W .

, IIIUHUU , " « ■VI 5
l .esiitigen wir mittelst unseren unübertroffenen
Veriilgungsmitteln . Abonnement für Hausbesitzer .

P V G U- Anton Springer
Karlsruhe Ettlingerstr . 51 Tel . 2340 .
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Qramofa
Apparate für künstlerische
Hausmusik . Aufnahmen aller
ersten Künstler und O . c .ester
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Apothe en.
folgende Avotlickcn sind Viesen Sonntag geöffnet

ind bähen n der lauienden Wockie Nachtdienst :
Zriedrich -Avotli' ke . Lstenditraße 2.
Internationale Avothckc , Kaiseritraße 80 .
<Mnch °?lvat !iefr d : rfc&itr und Amahenfir . , Ecke
Nlicin -Bvochelt . Rhe .nstraße tl . Mühttiurgl
Marien - Avvtiickc Marienstraße 43 iSüditadt ) .

Gottesdienste t) . Februar .
Evangelische Stadtscmcinde .

Stadtkirchc . Vit) : iVrüliflotteßö. Garniionvtk . Sturm .
Kl : « taötufr . i>!avv . K12 : Ehriftenl . Ztadtvir . üiaup .

Älciue Üitifte. '/-IN : Jabresscier des ^ uacndbnndes
für entschiedenes Christentum . !>cstvrcdiacr : Pfarrer
Kühn ans Liebenzell. VA "2 : Shristenl . Oberbolvrediger
bischer. « : Stadtvik ^ r Nager .

Schlobkircke. 10 : Obcrlioivredlgcr Mlcher.
vZobanueotirch«. M : Stndtvlr . Hindenlang : 10:

Ttadivir . Oindcnlang : 11 : Kinderaottesdienst . Stabt -
« tfltrcr D Heiiclbacher : ',ai : (itirifteiilchrc . Stnbtufr .
Hindenlana . 6 : Stadtvik . Kvbcl. VlUcS i . («emeindehaus

elriftnölirch «. 10 : Stadtvkr . üiobde. V412: Cbristen -
lclire . Stadtpfr . lliolibe . C>: Tladtvikar Hemmer .

l^ uieindebaiiö der Mcsistlidt. 1<N Stadtvik . Hemmer .
K12 : .«iindcravttesd .̂ Stadtpfr . Stlit 'iitt « . .

« utlicrfirdic . 10 : >i- tadlpsr Weidcmeier . W12: Chri¬
stenlehre . Swdtnsr . « ctdcincicr . ö : Stadtvik . Treiber .
^ Lndwig -Ä' ilbeI :n -KraAccnheim . 2 : Oberbolvrediger
' ÄatsniNenbanskirche . 10 : Plr . Kav . AbdS. ^ 8 :

Hilfsgeistl . Sibler . — Montag und Srcttga . abends

»tärl -Ä >edrich - !̂ : diichtuISkirchc IStadtteil Müh ' bnrgl .
'/ >! » : GotteSd . Stadtvikar Treiber . Kindergottes -
dienst . EtadtvUar Treiber . ^ Ll

Bci -rlii- iui . 10 ' Stidtvit . Weih . 11V£: Kindergottesd .
1 ' tshviftciilclitc .

Evang .-lnth . Kemeiude . Bm . 10 : GotteSd . Bearü -
ßungöfeier f . d . aus d . ß-el & u . Heer zurückgekehrten Ge-
mcindcglicder . — Donnerstag . 1Z . Febr . , abdS. *'<* ■

' «jivclfiutiic im Gemeindelaal , Biömarckktr. 1.

Abendandachten .
Echlohkirche . Donnerstag 8.
.'tohanneSkirche. Donnerstag 8 (Gemeindehaus ^.
Lntberlirche . Mittwoch 8.
d' » . Gemcindelia ' is . Geibelftr . S (Stadtteil Mitblb .I .

Donnerstag , abends 8 .
Beiertheim . Donnerstag ^ 8. Bibelstunde .

Aercinoangclegcnhciten .
Evang . GemeindrljaüS . Geibelftr . 5> (Stadtt . Mtihlb .) .

Montan . 10. Febr . . abds . 8 : Vereinig konfirm . Sobne .
Stadtuik . Treiber — Freitag , 14 Febr . . abds . 8 : Ver -
einignng konfirmierter Tochter . Dekan Eberl .

Evan » . « tadtniiftion ^ Nereinshans . '.>l01crurakc 24.
'412 : KindergotteSd . Stadtm . Lieber : '412 : Kinder -
gotteSd. i . i>. Diakonifienliauskavelle Stadtm Söichele:

^ ungfrauenver . v . Frl . Säiiveiltert . .'iäbrinaerstr
4 : Aungirauenver . v . ,Xrl. j >>cber Erbvrinzcnstr . 12 :
4 : Inngfranenver . 6er Schwester Line . Adlerltrake 23 :
!>: Abendnotteöd . Stadtm . Lieber : 8 : Älaukrenii -Vers .
— Mittwoch , abds . 8 : Bibelft . Stadtm . Lieber . Predigt -
auLg . — Donnerstag , abds . 8 !4 : GebetSvers . 8 . St . —
Freitag , abds . H'4 : Vorbereit . f . &. KinderaotteSdienft .
Stadtm . Lieber.

Evana . '< 'erciuoliaus Uarlsrube . Amalien,lra « e , 1.
Vorm . 11 '/4 : SonntagSlchule . Nachm. a : öligem . Ver -
(aniinl . Stadtm . :i !aubei . Nachm. t : ^ iingiranenver .
Slbds . 7 : ^ lllnemeiiie Versammlung in Soilinae » . —
Ä' ioiitag . abends U8 : ,?unendabteil . : abds . 8K : Vlan -
kreu, - Verein . — Dienstag , nachm . i : Vibelitunde ktir
Frauen u . Iunqfr . : abds . 8 : Vibelbelvr . i . Männer
11. Iiingl . — Mittwoch . abdS. 8 : Äidel - u . Kriegsgebets -
stunde . — Donnerstag . abdS . 8 : A »g . Nerlamml . Dnr -
lacherstr. 32 . — Freitag, , abds . • 8 : Töchterverejn . —
SamStag , abds 8 '4 : Tonntai ' SsÄnilvorbercitnna .

Katliolilche Ttadlgemcinde
St . Siephaustirnie . K: Frilbm . : (! : l:l . Melle mit Ge«

neralkomm . f . Iiingl . n . InnglingSkongr . : 7 : hl . Messe:
Singin . m . Pred . : V- ist : S -iuvtgottesd m . Hochamt.

Pred . u . Seg . : '412 : KindergotteSd . m Pred . : 2 : Ebri -
itenl . f . Ittngl . : ■! : Serz -Aew-Brnderfchaftö - And . mit
Seg . : %4 : Veri'amml . f . d . Miitterverein mir Predigt .

2t . ? in,cntinsiayrUe . VtT: AuSteil . d . hl . Komm . :
7 : !U. Weite : 8 : Amt : %0 : Herz-Mariä - ?Indacht tu . -sen¬

sit . Vcrnharbnskirche . 6 : Frlibm . : 7 : 01. Messe und
General komm . d . Ä>! ännerkonar . u . d . männl . Fnaend »
ver . : 8 : öciitfcfie Sitmtn . m . Pred . : W : HanvtgotteSd .
in . ??mt u . Pred . : '.N2 : ÄinderaotteSdienlt m . Pred . :
2 : Christen ! , t . d . Jungk . : ViS : Herz- Iefu -Äni». : S : M " t-
tervercin : 6 : Vittandacht mit Segen

Liebfraneukircke . (>. Friibm . m . Monatskommuu . der
Frauen : 8 : deuticke Singm . m . Pred . ' '-^10 : H ^ uvtgot »
tekd . m . ?lmr u . Preo . : 11 : KinderaotteSd . m . Predigt :
A2 : Cbriltenl . f . d . Müdch. ! V-3 : Velver . — Donners -
tan , abds . ?-N: Versamml . d . Inngsrauenkonarcaation .

2 *. Bonisatiuckir ^ e . 6 : Friibm . : 7 : bl . Messe: 8 :
deutsche Singm . 11. Pred . : 1410 : Hanvtgottcsd . . Hochamt
u . Pred . : ' »12 : KindergotteSd . u . Pre ?>- ' ^ 2 : ^ liriftenl .
f . d . Iiingl . : ^ 3 : Herz- Iciu -Bruderick . ii - Senen .
Kreultbündni » V . A . St . : nachm. 3 : kirchl Versamml .

i ' ' : 6nin =istt6clm =aranlcnl )cim . 8 : bl . Melle u - Pred .
Si . Peter - ii - : d Panlskirche . v : Beichtarl . : ' »7 . -̂>7 .

' .8, ?--i8 : AuSteit . d . bl . Komm . : '47 Frl ' vm . : 8 : icutichc
Sinitm . w . Pred . : 'Afl : deutsche Singm . m . Pred . im
St !' dt. SrankcnvanS : '410 : SanvtaotteSd . m . Predigt :
1412 : KinderaotteSd . m . Pred . : 2 : Cbristenl . f . d . Jüng¬
linge : '43 : Hcr,->- Icsn - Andacht.

Beiertheim (St . MichaekSkirche) . 0. Beichkgel. . >4, .
Friibm . m . Ntonatökomm . t>. .Madcb. n . Inngsraucn :
8 : deutsche Singm . m . Pred . : 1411!: Hochamt m . Bred . :
nachm . -42 : Cbriltenl . l . d . M «dch . ' 2 : Herz-Iefn -Bru -
derschaft m. Segen : -̂ 3 : Versamml d . Jungfrauen -
kongrenation mit Prediat .

Zlitvvurr <Tt . Ni ."o ! a :iok,rche>. V: Beichtg^legenlieik:
' L8 ' Friibm m . Nionatskomm . d . Jung ! : Villi : Hoch-
atiit u Pred : 142 : Cbristenl . f . ftiingl . u . Mädchen :
2 : S1tutter-Gottes - Ani>. — Montaa : abdö V48: kirchl .
SKeiinntntluita der Ilinalinge .

KtfiSwlBW ?St . I - l- fskircke) . Wl : Beichtnel . : -48 :
AriUtiit . iÄ' onatskomm . d . Inngfrauciikongregat . : V-10 :
deutsche Singm . m. Pred . : Ä11 : Christen ! , f . d . Iiing -
liiiee ' 2 ' Herä- Mariä - Aud . m . Segen - -43 : Versamml .
d . Inngf .' aneiikonar . m . Pred . : 5>: N -iIenkranz .

Alt -Katdolislbe Stadtgemeinde ONnserftehnnaskirchel.
Iii : Pros . >>. KenNeil."Äionökirche der Ev Gemeinschaft (Beienb Allee 4 >.
Bm . VislO: Prediat , Pred . Äecker . Vm II : Kindergot -
tcsd . ?! m . VA : EvangelisationSvortrag - Pred . Becker.
! *.">: Iungsrauenverein . — Äiontag bis Mittwoch , ie
abdö . 'AO : CvauaeliiationSvortraa . Predwcr Becker
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Unier der großen Zahl deutscher Kriegsgefangener in Feindesland befinden sich viele Taniend Badener . Der Badische
Landesverein vom Noten Kreuz hat sich durch seine Gefaiigenenfürsorge mit seinen zahlreichen Zweigstellen im Lande
seit 4 Iahren treu und eifrig um ihr Los gemüht. Die Nachforschungen nach vermißten , die Unterstützung der
Bedürftigen, die Usbersendung von Kleidungsstücken und Iväsche, die Oermittelung von j) aket- und Geldsendungen der
Angehörigen waren schwierige, doch gerne übernommene und durchgeführte Aufgaben . Der Landesverein hatte sich dabei

dauernd großer Unterstützung im Lande zu erfreuen. , Die jetzige große Bewegung in der Heimat unter dem Namen „ Reichsbund zum öchutze deutscher Kriegs -
und J vilgesangener" , dem sich anch der Badische Landesverein angeschlossen hat, ist der Nots vrei des deutschen Oolkes um die endgültige und baldige Rückgabe
seiner Söhne . Alle, die sich der neuen Bewegung anschließen wollen , sind uns willkommen . Der Badische Landesv .'rein und seine Gefangenenfürsorge sind sich
bewußt, daß bis zur endlichen Rückkehr nnserer Gefangenen und an i? bei ihrer Rückkehr selbst noch viele Un 'erstützungsaufgaben zu erfüllen sind, hierzu
bedarf aber der Landesverein weiterer bedeutender ^Nittel. <£s gilt daher neue Möglichkeiten , neue ZTTittil zu schaffen .

Landsleute gebt ! Gebt freudig ! Gebt reichlich ! Gebt alle !
Vanken , Sparkasse, », Vorschuszvereine , Postämter

: re be « d >: r S .' pstibte Inn *, oder durch Ueber -
-SamnUung Nr . ^ 750 » Uarlsruh ^ angeno . nmen .

Der Vorsitz - nds des G : samtvorstands :
General timberger , Karlsruhe .

Badischer Landesverein voZn Rstsn Areuz .
Der Ehrenvorsitzende : Max, j) rinz von Baden.

Der Leiter des Land 'sau - sct?uiic * der vad . Gefangenenfürsorge :
Univ . >prof . I ) r Partjch , Freiburg .

Der Vorsitzende der Depot -Abteilung :
I^r . Atroebe . Karlsruh .

Amtliche Vekattntmachuugcn .
Perkchr mit Opium betr .

STuf die Verordnung obigen Betreffs des Reichs -
on -.tJ für die rvirticl -astlid >e Demobilmachung vom
lp . Dezember 1918 (3t .® .931. 1918 S . 1447) und die
bad , Vollzugsverordnung hierzu vom 14 Januar
1013 (Sei . u . Sß.C .931. 1919 © . 23 ) wird hierdu -ch
binyewieien . Die Verordnungen können auf dem
Bezirksamt einaeiehen norden .

KorlSrube . den 3. Februar 1919.
Bezirksamt — Polizcidirektion .

In bai Handelsregister B Band IV O .-S - 44 ist
eingetragen : Firma und Sitz : Badische Eisen - und
MewllhlindelS ^ esellschaft mit beschränkter Hastung ,Karlsruhe . Gegenstand des Unternehmens : Der
Hände ! mit Eiscn und Eisenwaren , Metallen und

am 27 . Januar 1919 festgestellt . Die Gesellschaft
hat einen oder mehrere Geschäftsführer . Kalls nur
ein Ges6>äftsführcr vorhanden ist . wird d :e Gesell -
schnft durch diesen oder durch Prokuristen vertreten .
Fall ? mehrere Geschäftsführer vorhanden find , wird
b :e Gesellschaft verirelen enitveder : a ) durch zwei
GeschänSrührer oder d ) durch einen Geschäftsführer und
einen Prokuristen oder o ) durch zwei Prokuristen .
Jedoch kann die Gesellschaft auch in dem Falle , daß
mehrere Geschäftsführer vorhanden find, bestimmen ,
das; ein oder mehrere Geicbä ' tSsührcr für sich allein
üur Vertretung der Gesekls<kart berechtigt sind. Die
Bekanntmc 'chunncn der Ge ' ellschaft ersolgen durch
den badisckien Staatsanzeiger .

Karlsruhe , den S . Februar 1919.
Bad ' schcs Amtsgericht 8 2.

In daS Handelsregister 13 Band IV O .-Z . 11 ist
zur Finna Diitmar & Blum , Gesellschaft mit be -
schränkten Haftung . Karlsruhe eingetragen : Durch
Beschlutz der Gesellschafter vom 20 . Dezember 1918
ist die Gesellschaft ausgelöst : als Liquidatoren sind
die beiden bisherigen Geschäftsführer Gustav Ditt -
»rar und Ernst Blum . Kauflcute . Karlsruhe , bestellt .

KcrrlSruhe , den 6. Februar 1919.
, Badifches Amtegericht B 2.

SmMsfiM des Bau . Memimlvs
lgewerbliclie UnterrichtZanstalt )

zur Hebung der Bildung und Erwerbsfähigkeit des
weiblichen Geschlechts.

Montag , den 28. April , vormittags 8 Nhr , be->
ginnen sämtliche Kurse in alten weiblichen Hand ,
arbeite « für Töchter aller Stände zur Aneignung
nützlicher Kenntnisse und Fertigkeiten , die dzs all -
tägliche Leben von jeder Frau fordert . Außerdem
Unterricht in Zeichnen , Buchführung , Rechnen ,
Deutsch . Lebenskunde , Turnen . Gesang .

BernfSaiislitlduna für Handarbeitslehrerinnen ,
Lehrerinnen an Gewerbeschulen , Weißnäherinnen ,
Kleidermacherinnen . Zimmermädchen und Kammer -
juno ' ern .

Polle Pe »fii « für auswärtige Schülerinnen in
der Anstalt . SorgWig « Erziehung und 'Pflege .
.Satzunflen durch die Anstalt , Gartensir . 47 . Leiterin :
Fräulein Jokefine Mayer , Hauptlehrerin . An-
Meldungen taglich zwischen 3^ 11 und 12 Uhr oder
schriftlich.

Karlsruhe , im Februar 1919.
Ter Vorstand

der Abteilung I des Badlschen FrauenvereinS .

BcMmora
über

MM « m AiAKlM .
Da der zur Versorgung der Bevölkerung mit

Kartoffeln zur Zeit greifbare Vorrat im ganzen
deutsche » Reiche äußerst knnvo ist, hat daS Reichs «
ernährungSamt auch die Kartoffclration der Selbst -
versorger herabgesetzt Setvitverior ^cr dürfen mit
-tLirkuug vom 3 . Febrnar täglich nir die Person
» att l l/. Pro nur noai BW 1 Pfund "*■« verbrauchen .
Dadurch werden auch bei den h >e >ige » /»tarloffelselbst -
versorgern weitere Vorräte für die Ablieferung frei .

Wir fordern die hiesigen Kartoffelerzeuger hier -
durch dringend nur , alle Mengen , die nach dem
oben erit >.nui ; eu Satze zur menschlichen Ernährung
nicht verbraucht «verdcn dürfen , umgebend an dnS
itädlijche Kartoifelaun iKaiscr - '.̂ lllee 1I > täglich in
der jjeil von d bis 4 Uhr abzuliefern . Da die für
die übrige hiesige Bevölkerung noch zur Verfügung
stehenden Vorräte äusserst knavv sind » nd die Anfuhr
von außerhalb z . Zt . itrtöeva vollständig stockt, ist
eS Pflicht jedes Landwirt « » nd sonstigen Nartoffel -
erzeugerS , seine rechnnniSmästia iiberscküsiigen
Mengen umaelieno abzuliefern . Wir inache » auch
bei dieser Gelegenheit daraus aufmerksam , daß daS
Verfüttern von Kartoffeln veri >r>ten >!t.

Wer Kartoffeln , die er recknnngZmästin ab -
liefern mußte , » unuieiir nicht uingeyeno abliefert
wiro ohne Rücksicht nunezeiot « rrden .

Karlsruhe , den 6. Februar 1U19 .
DaS Bür ;ermeisteramt .

Evliiig . Siitntmrciii der Süöjtoöt .
Am Sonntag , den 9 . Februar , abend ? 8 Uhr

(pünktlich ), im Gemeindehaus der Süditadt . Ecke
Luisen - und Marienstraße ,

Familienabend
zur Begrüßung der aus dem j
Vereinsmitglieder mit Vortrag
hauptlehrerS Müller über

reibe heimgekehrten
>eS Herrn Seminar -

Me mUeii mir im m Den Stiege
»Mete Jagend?

Musikalische und gesangliche Darbietungen werden
den Vortrag umrahmen .

Mitglieder und Freunde unseres Vereins sind
herzlich dazu eirnelaaen . Der Vorstand .

Ireiwill . Jeuerwehr
Karlsruhe.

X korpsversMMlung .
SamStng , den 8 . Fcbruar 1919. cibrndS 7 Uhr.

im Sazle der Restaura : ior. Z i e g l e r . Baumeister -
straße 18 zur Begrüßung de: voin Heeresdienst ent-
lassenen K<in:eraden .

Hierzu werden sämtliche KorvSmitglieder nebst Er -
satzmannsck>af !en mit dem Ersuchen um vollzähliges
und pünktliches ErsÄ!« !nen eingeladen

Anzug : Jacke und Mütze .
Das Ob rkommando .

H e u ß e r . Schönherr .

Bekanntmachung.
Die Gültigkeitsdauer des im Oktover 1918 aus -

gegebenen Rot ^elVeS der Stadt Karlsruhe (Schein «
zu 20 M und zu 5 . 11 ) ist verlängert worden °, der Auf -
i uf zm Einlösung loird erst am 1. ^lvril 1919 erfolgen '

KartSruhe , den U. Februar 1919.
Der Stadtra t.

rejMeMWWM
Weitere Anmeldungen zur Freiwilligen Ord -

nungSwclir erfolge » wie bisher durch Etiitragung
in o >e Listen :

1. Polizeiwache Durlachertor
2. Rathaus Pförinerziinmer
3. Polizeiwache Mühlburgertor .

Der Dienst ist ehrenamtlich und beschränkt sich
auf Alarmbereitschaft und Eingreifen im Falle
schlverer OrdnungZstörungen .

Die F . O . W . tritt nur im Fall von Angriffen
und auf direkten Gefehl der Badischen VolkSregierung
in Tätigkeit .

Die Mitglieder der F . O . W . haben daher in
Zeiten der Ruhe und Ordnung keinerlei Posten und
Patrouillcndienst zu leisten , dieser ist Sache der
Polizei , Gendarmerie , Polizeitruppen und Volkswehr .
Die O . W . ist eine Reserve der Regierung , die sich
aus oer gesamten Einwohnerschaft bildet .

I » erster vinie kommen militärisch ausgebildete
Männer i » Betracht .

Als Alarmsignal gilt da ? vom Bezirksamt fest-
gesetzte Ertönen i tt : Sirene . Alle näheren Weisungen
ergehen direkt an die in die F . O . W . ausgenommenen
Mitglieder .

Für Unfälle im Dienst übernimmt der Staat
Haftpflicht sowie Versorgung der beschädigten Mit -
glieoer der F . O . W . gem . BeitiuVvtungen der Reichs -
Versicherung unter Zugrundelegung eines Arbeits -
Verdienstes von monatlich 37b Mark .

Panlcke .

Aufruf
zum Eiatriti als IreiwiMger im

Areim. Landesjäger - Korps .
Stütze der Regierung gegen de » Terror !

Sckui , der Nationalversammlung !
Sicherung der Reichögr ^ nzen !

Freiwillige verpilichtcn sich mit dem Tage de ?
Eintritts für einen Monat , 14tägige Kündigung .

Mobile Löhnung , täglich 5 M Zulage . Freie
B ^rvfegung u . Betleidung , Versorgungsansprüche
und F .unilienunt ^rstützung wie bisher .

Straffe ManueSzucht .
Vorbedinming : felddienstkähig , in der Front

g "w . ien , im Besitze sämtlicher EntlaisungSpapiere ,
Soldbuch

Fahrschein beim nächstenBezirkSkommando holen
Meldung : Ankitellungsttab Nieder »Marsberg

t Westfalen . )
Säm I che ehemalige Ar¬
tilleristen der Geba 9
aus Karlsruhe und Um¬
gebung weiden dringend
ersucht sich heute abend im

Rasisni „Zur linde"
(Seylrisd)

Zi ' kel , Ecke Adlerstr . , pünktlich um 8U ir einzuf .nden .

Lebensmittel Verteilung
in der

Woche vom 10. Febmar bis IS. Februar1318.
t .

1 . GrauvengrüUe Pfd . zum Preis von 44 Pfg .
für daS Pfund gegen die Marke A Str . 105 .

2 . Kochfertige Suvven ( eigene Herstelinitgi l it Pfb
zum Preis von 32 Pfg . aeaet » die Marke L
Nr . 103 .

3 Marmelade 1 Pfd . zum Preis von Ml . 1.—
gegen die Marke C Nr . 105 .

4 . Erbsen '/« Pfd . zum Preis von SS Pfg . für daS
Pkund gegen die Sondennarke Nr . 10b A.

5 . Jett O .itter und Ätaraarinel 100 g gegen die

Eettnntlim
A und o Nr . 105 . und zwar in den

ettoerkaukSstellen Nr . 1 bis 50 Dienstag bis
^nnerötag , Nr . 5l bis 101 Donnerstag bis

Sim ?tag , Nc . 101 bis 200 S .imstag bis DienS »
tag , den 18 . Februar 1910 . — An den Ge -
schütten Nr . 4 bis 25 , Nc . 67 bis 90 und Str . 125
bis 18J wird Laudbutter . in den übrigen Ge-
chiiktei, Tafelbutter abgegeben .

6 . Eier lKühleieri 1 Ei gegen die Eiermarte Nr . 105
ab Mittwoch in den EierverkaufSaeschäften
Nr . 1 bis 222 zum Preis von 34 Pfg . ® im -
m - lmtrken werden mit 3Eiern für 5 Perwnen
eingelöst .

7 . Ziicker 800 g gegen die Zuckermarke Nr . 105 .
8 . Sveiseöl ' ,» Lit . gegen die Hmsbaltmarke Nr . 82

der HauShaltkarte A und Liter gegen die
HauSbaitmarke Nr . 82 der Hauöbaltkarte lZ .

9 . Stockfische , krikch geiväsfert , in Veit itäd : . Per -
kaufSitellen , den Fischhandlungen und ein -
schlägigen Geschäften markenfrei . Preis Ml .
1 .40 fiit das Piund .

10 . Kindernährinittel 1 Paket von 250 g zu 90 Pfg
gegen die Zufavmarke kür Kindernährntittet A»
Nr . 105 .

11 . Sauerkraut in den städi . Perkaufsstellen und
auf den Märkten markenfrei »u 33 Pfg . für
das Pkund .

12 . » leii D 300 g <225 g Fleisch und 75 g Frisch -
wurst >.

13 . Kartoffeln 5 Pfd . gegen die Äartoffelmarke A
Nr . 105 .

II . Die Verteilung der Waren erfolgt ab Dienstag ,
den 11 . Febmar 1919 .

III . Frist für Äbrechnuna und Abliekernna der
Marken kür ,? ett jeweils 2 Tage nach Ab¬
lauf der Verkaufszeit .

IV . Für die Äoche oom 17 Febniar bis 23 Februar
19 " "1919 iind zur Perteilinn vorgeieben :

Teigwaren V, Pfd .
titochsert . S pveii ' . Pfd .
Marmelade Pkd .
Fett
löier
Puddincivuloer

Karlsruhe , oen 6 . Februar 1919 .
MhrunNSn- !lie!atr. l ter Stadt Karlsruhe .

Stockfische
» ind ^ Nährmittel
Siiierkraut
Eleischartoffeln .

Das Bankhaus

VeitLHomburger
varistr . 11 Karlsruhe 7el . 3b u . 208

besorgt alle in das liankiach einschlagenden
üeschäfte

flammen .
Roman von Haus « chnlzs .

an (iltillru / Ofttclen .)
Eines Morgen ? waren Hertha und Trude

schon in aller Frühe zum Baden gegangen .
Es mar ein wunderschöner Tag in der gan -

zen Pracht eines sonnenhellen Junimorgens .
Die Luft war kristallklar , weich und lind mit

Le ^cheninbel und weisen Sommerwolken .
Der See dehnte sich wie ein blauer Traum ?

das Moraensonnenlicht blitzte auf den schim -
mernden Wellenspii ? en .

Wie ein roter Mantel zog sich ein breiter
Kleeschliig unfern des UferS entlang und sandte
eine Wolke süssen Dnstes iiber das niedrige
Vorland der einsamen Buch .

Je ? t öffnete sich die linnenbcschwgene Tür
deö Badcl ' äuScheuS und der dunkle Kopf Tru -
de ? war sichtbar .

Im nächsten Augenblick traten die beiden
jungen Mädchen in ihren meisten Bademänteln
ins Freie und spazierten über den weichen
U ' ersand . der sich feucht und warm um die Füfje
schmiegte .

Ein Kiel von Wildgänsen hob sich vor ihnen
ciuS dein hohen Iiohr des Vorstrandes und stieß
hellkreischend zum Inselwerder hinüber .

Dann wieder Stille .
Nur zuweilen sprang ein Fisch im See , lang -

sam rnndeten sich im Wa -ser weite Kreise .
„Wer doch auch so fliegen könnte, " sagte

Trude , dem Zng der Gänse sehnsüditig nach -
schauend , und reckte die schlanken Arme , dah ihr
die weiten Nermel deZ Bademantels biö zu
den zierlich modellierten Ellenbogen zurück -
glitten . „Ich hlib ' heute solch eine Unterneh -
mungslust . Weistt du . Hertha , wir fahren wie -
der einmal nach der Llobinsouiusel hinüber ."

Die kleine Baronin wehrte ängstlich ab .
„Aber Trude , in unfern Badeanzügen .

"
Doch da stand die Freundin schon in dem

weißen Ruderboot , das sich an der Lausbrücke
deS Badehäus 'chcnS leise im Wasser schau -
kelle .

„Kommst du mit ? " fragte sie, die Kette lösend .
„Sonst fahre ich allein ."

Noch immer zögernd stieg Hertha endlich nach
und nahm am Steuer Platz .

„Wenn unS jemand sieht . .
Sie hatte ihren Bademantel abgeworfen und

trieb das leichte Boot mit ein paar geschickten
Stoßen auS der Bucht .

Allein die energische Trude achtete nicht wei -
ter auf ihren Widerspruch .

Die Morgensonne rann weich um ihren
schlanken , jungen Körper uud die festen , runden
Arme , die die Niemenstangen so leicht und sicher
führten .

ES war ganz still über dem See und der
Takt der Nuderschläge teilte die tiefe Stille in
gleichmäßige Pausen .

Allmählich schwand auch Herthas ängstliche
Besorgnis .

Sie hatte die eine Hand in das laue Waffer
getaucht und schaute nachdenklich in die kleine
Kiclwelle zurück , die leise murmelnd hinter
dem Boote herlief und ihre Gedanken wie in
einem silbernen Netz sing .

„Ist Fräulein Hansen eigentlich wieder außer
Bett ?" unterbrach Trude eudlid ) daS beschau¬
liche Schweigen und strich sich eine widerspen -
stige Locke auS der heißen Stirn ; sie hatte die
5>tuder eingezogen und ließ das Boot ein Weil -
chen mit der Strömung treiben .

Hertha zuckte die Achseln .
„Ich weiß es nicht . Heute morgen , als ich

fortging , schlief sie noch . Vor zehn Uhr vor -
mij ^agS wird das gnädige Fräulein ja über -

Haupt niemals sichtbar . Bis dahin „macht sie
MäSke ", wie es Dr . Neinwaldt nennt !"

Trude lachte , daß ihre weißen Zähne blitzten .
„Du wirst dich wohl nie mit Fräulein Hansen

befreunden, " sagte sie dann . „Und mir geht eö
ebenso . Zuerst fand ich sie freilich entzückend ,
wie wir übrigens alle . Und sie ist ja auch ganz
gewiß eine ausgesprochene BeautS . DaS muß
ihr der Neid lassen . Ich werde wohl niemals
eine so wundervolle Taille bekommen wie sie,"
schloß sie , an ihren kräftigen Hüften betrübt
herunterblickend .

Mit einer empörten Bewegung richtete sich
Hertha höher enzjior , und daS ganze Boot
schwankte .

„Du bist viel hübscher alS diese Zigaretten -
plakalschönheit . Wenigstens nach meinem Ge -
schmack. Und Dr . Neinwaldt sinket das auch .
AlleS an ihr ist Unnatur . Ihren Toilettetifch
solltest du einmal sehen . Wie bei Lohse in der
Friedrichstraße . Nichts alS Puder und Schminke
und Schönheitswasser . Ich begreife nicht , daß
meine Schwester das nicht durchschaut , aber sie
ist ja ganz vernarrt in diese Schlange ."

Mit einem versonnenen Lächeln sah Trude
den kleinen Federwölkchen nach , die wie lichte
Gedanken durch daS ferne Himmelsblau zogen .

„Du hast ein Vorurteil gegen Fräulein Han -
sen, " frrflte sie endlich . . Dabei kommt sie dir
doch g « r niä ) t zu nahe und ist zu dir wie zu mir
und immer gleich liebenswürdig .

"

Mit geballter Hand schlug Hertha plötzlich auf
die Steuerbank . Eine leidenschaftliche Kamp -
seSlnst blitzte auS ihren blauen Augen , die in
seltsamem Gegensatz zu ihrem sonst so stillen ,
fast schüchternen Wesen stand .

„Sie ist falsch , grundfalsch , und verdreht allen
Männern den Kops . Ich habe solche Angst , daß
auch Heinz Jochen , wenn er sie hier einmal
kennen lernt , in ihre Netze gerät ."

Ein schluchzender Laut erstickte Ihre Sti . , ti :? ,
daß Trude besänftigend einlenkte .

„Nege dich doch nicht so auf , Hertha, " bat sie .
„ Und dann siehst du auch wirklich Gespenster .
WaS für Eroberungen hat die Haitsen ">cmt hier
bis jetzt gemacht , wenn du von oem a . ten Nek -
kenthin absiehst . Wie Dr . Neniwaldt über sie
denkt , weißt du ja selbst am . besten . Und Herr
von Alsleben ist gegen sie

'
doch auch kühl biS

a » S Herz hinan ."

Allein die kleine Baconiu gab sich nicht so
schnell besiegt .

„Du magst reden , waS du willst , Trude . Ich
l' . cibe dabei , daß die Hainen eine iaiiz gefähi -
lidie Person ist . an der meine Schwester noch
einmal eine große Em äuschmig erleben wird .
Ich wollte , sie wäre nie nach Pahlowttz gekom -
a^en .

"
DaS Boot hatte sich unterdessen der Nobin -

soniusel genähert und die jungen Mädchen
spähten nach einem günstigen Landungsplatz .

Auf einer wcißleuchtcnden Sandbank »ießen
sie eS endlich auflaufen und schlangen die Kette
um eine knorrige Erlenwurzel .

Ein kleines Rinnsal mündete hier in die
Bucht und ihm zur Seite führte ein schmaler ,
ungangbarer Pfad an einer Heckenwand un¬
durchdringlichen Unterholzes entlang in daS
Innere der Insel .

„Ich glaube , du läßt deinen Bademantel auch
besser im Boot , Hertha "

, schlug Trude vor . „Sonst
rommst du durch dies Urwalddickicht hier über -
Haupt uicht durch ."

Damit glitt sie leicht und gewandt mit den
schlangenhasten Bewegungen ihrer bronzesar .
benen Glieder durä ) eine dichte Wildnis von
Kälberkopf und wuchernden Farnwedcln .

Allerlei aAfgescheuchteS Getier umschwirrte
und umilatterte sie.

l^ ortseizuna filcu .)
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Aufruf !
R

Die Not de? Vaterlandes ist anfs Höchste gestiegen ! Zu seinem
Schutze sind zuveilässige Truppen unbedingt erforderlich !

Heraus alte Fioiitiiiileroffiziere und Frontsoldaten ! die ihr euch die
»Ite Treue und Liebe zum denlschen Baterland bewahrt habt ! Zeigt , daß8 noch deutiche Männer gibt ! He f̂t daS Baterland mit retten !

Tretet ein in die
13 . Kompagnie ( Kompagnie Schnmndl ) des freiwilligen

Landesjägerkorps
^ hinter der Regierung steht. Ruhe und Oidnung im Innern schafft und
^gcu den äußern Feind kämpft.

Der Dank deS Baterlandes in Wort und Tat wird euch sicher sein !
Korpsabzeichcn : Eichei laub auf jedem Kragenspiegel.
Bedingungen : Mobile Löhnunq. ausserdem 5 Mk. TageSzulage, freie

Unterbringung, Verpflegung und Ausrüstung.
E tlassungsschel », Militärpaß oder Soldbuch

und Uelierwetsungsuativliale mitbringe». Führung
» gul- Bedingung .

Reise auf Fahrschein deS entlassenden Truppen-
teils, wo solche nicht erhältlich, Erstattung der
Fah,karte nach Beipflichtung bei der Kompagnie.

Meldnngen : Bei der H .nlptmeldestelle Berlin - Steglitz , Al¬
brechtstrabe 131 , gegenüber dem iliathause, von v Uhr
vormittags bis 4 Uhr nachmittags, unter der beson-
deren Angabe, Wunsch 13. jtompagme. Telephon :
üirnt Steglitz Nr. 276.

tot Führer der 13 . Kouipa ? nie des freiwilligen eandssZSgerlorps
in Rastatt

Hauptmann Schmundt
fehemakiger III er und Be.z.-Adjt. Karlsruhe).

Eile lul nokt

Oeffentl . relig . Vortrag .
j^? ^ onntaa , den g. Februar . nachmiitag ? S Uhr ,« ortragsiaal , Walostrabe AI, Seitengebäude .
^ Jedermann willkommen !

Saö . Frauenverem . WWW .
mv « US dem Nachlaß der Frau Major Hlise Wagner" we erhielten wir 12 7Z7 M 97 .2».
Qh Aur diese reiche ijuwenduna iprechen wir auch' dieser Stelle unseren herzlichsten Dank aus .

Der Vorstand .

Milte M ! giiilil - W !lslijlist

Abteilung Karlsruhe
BS

und

WsWmenvttcm . NckMmj
für die Kolonien .

»i Der Neichsverband der Kolonialdeutschen erläßt
. T-it Stuf ruf zur Unterzeichnung einer Kuno -
im« ,ia » in der das deutsch .' Volt «einen unbeug -
j»">e» Willen zur Wiedererlanminq unserer
fco«. S lcn ausdrücken und unserer Regierung bei" .vriedcnöocrhandlungen d ^n Rücken stärken soll ,

»ordern nicht nur unsere Mitglieder ,
Ü >>, illtitbürger und Mitbürgerinnen ohne
ik"

^r !chied der Parteien auf , sich in die bis zum
tf j weuruar in den hiesigen Buchhandlungen und
w !«

' s'nnz . (xz-pedirionen auflieoenden Listen bald -
«glichst eintragen zu wollen .

Der Vorstand der
Deutschen Kolonial -Gcsellschaft .

Abteilung tiarlörube .
Der Vorstand deS« rutschen FrauenvcreinS vom Roten Kren »
für die Kolonien .
Versteigerung .

^ ' cn - t °g. den 11. d . MtS ., vor mittags Oy, Uhr .
V ! ,

' cn*> werden im Austrage vlrihncrstraße 1 in
riach gegcn bar Derfteißcrt :

tif* ® . Hcrrcnzimmcrcinrich .ung . Eichen — Schreib -
Sessel , Bücherregal m . Bücher , t Tisch , 4

itfik!6 ' 161' Ehaiielvngue m . Decke , Wandbehang . Pa -
Il>o.? ^ilcr . und Zieniscl/chen, ! Teppich , kleine Vor-

Vorhang u . Zimmerlampe . Einc Schlaf .
!liu7 " cinr,chtung - Kompl . Bctt m . Messin « bett -

« Schränke . Waichkommode . Spiezcl , 1 Uhr .
« luhl und Vorhang .

51 ' " « Wolinzimmereinrichtung — Kredenz . Tisch.
Iq^ uhie . l Uhr, Büitenslän 'dcr . kleine Teppichvor -
Uin\r u . Bilder . Vorhang u . Lampe . Kückzencinrich-
tzl,.» Küchcuschrank . IL- schirrschrank . Hocker, Tisch,
' 'litijf r ' £ ' n*eInc Bläser u . Geschirr , 1 Bade -

B . Kokmann , Auktionator .
5^arlsrul >e»Tarlanden .

lis - Berfteigernnst .Fahrt
' /»tfflPptoO , - ctt 10 . Februar 1919 , vormittag »
°ua s, l,r ' >>n Hauie ^iappenworlhilrave '£&, werden
^ chlntt^ ^ nchlaü deS Valentin Brendelberger .
lÄcs^ Vrmeister . Schiosserwerkzeug , versch Maschinen .
Und | 5^ C' Schrauben , versch. ISiicn , Eisenplatten
b" thrr l̂ ' cn iö6cctt versteigert . Die Werkzeuge können
l Ur>. ? >nzesehen werden Ferner nachmittags .

Hauie Kirschitraße 12 : Kleioer . Denen .
$ aust 43 , dcrsck . Möbel , Küchengeschirr und sonstiger

^ ^ caen Barzahlung öffentlich versteigert .^ -^ . Weber . Borsitzender deS OitSgerichtS.
'Ja tö » "°mi"

Dielen n . Schwellen

g»
e5 ^Laderamve versteigert

Öb rmöflcn ucttürtlfitni — Neben -
für Geöä ndeverwnltnng .

«ttSf d :S im
iQift ,. ^ ' le des Jahres
be« \ f6 ' 8 f "

ei den bad
erforderlichen

lCÄ " « «»

»ei 81 - ^ uli 10101
eirCn ?" , bail M' cn Sinai « .

1f 1" " forderlichen
in ver -

^ 'edencn Losen nach
•"iniitrri

1
!!

1
« *

bc9 ^ ' nanz .
1907

t" , u "18 3 . Jan .
ich ; • t,cr «e6s»i . Da ,

« 5" 1 rt ' ' mm bei

- c ^
. eingesehen oder

find auf den von nnS
unenlnelllich erhälllichen
?lnacbo !Sbogen verschlaf -
fen und voslfrei mit der
?luffck,rift ..Schotterliefe -
rnna " bis fvätestenS
SamStag . den 15. Febr .
1910, vorm . , 10 Uhr . dem
kteitvnnkt der Eröffnung
der Änaebote . bei uns
einzureichen . Zuschlags -
friit 2 Wochen .

Karlsruhe , den 23. Ja -
nuar 1919.

Blil ' nnnterkialtunaSlmr »

WMMel - eniiis
Am Mittwoch , de» IS .

Febr . 1 !>19 . vorm . von 9
Uhr und nachm . von 2
Uhr an . findet im Ber «
sleigeruugSlokal deö Leib -
Kaufes : Schwanenstr . 6.
1 . Stock, die öffentlich «
Versteigerung der verfal¬
lenen Pfänder
?! r . G557 bis mit Nr . 8340
aeaen Barzahlung statt .

Da ? Verfteigerungslo -
kal wird Vi Stunde vor
VersteiaerungSbeainn ge-
öffnet .

Die Kasse bleibt am
VerfteiaerungStaae sowie
am Nachmittag deS vor .
beraelienden TaaeS ae-
schloffen.
Karlsruhe , LI . Jan . ISIS .

Stlidt .̂ Psandleibkassr .

Mirniixs - MW .
Serrfchaftl . . sehr schöne

3 bis 4 Kiinmerwobnung .
feinste Westktadllage . geg.3 bis 6 Zimmerwohnung ,
zentral aeleaen . zu tau -
schen aesucht . Wohnung
muk sich zur Einrichtung
feineren Geschäftes eig -
nen . Event , auch Laden
mit 1 bis 3 Kimmern .
Angebote unter Nr . 7445
UlS^Taablattbüro erbeten ..

Laden
zu vermiete «.

. Karlftratze 25 ist ein
ichöner Laden , für jedes
Geschäft geeignet, auf 1.
April billig zu vermieten .
Zu erfragen bei

Otto Lochm ann,
Lcovoldstr . 2 lEcke Kai -

servladl ist
Laden

m . Kellerraum a . 1. Ävril
zu vermieten . NäbereS
daselbst im 3 . Stock.

n' ' ^ als Büro od .
M .igazin geeignct

vermieten . Näheres Zäh »
rinaerstrafi ? 82 , g . Stock .

Firrel 30
yr . Keller m» Aufzug ,' ür ^ .-einband lniig oder
älinl . Geich sehr geeigii - .
<u vermieten . Näh - das .
bei vi* « b m <fc V n h 1 e r .
Anzusehen von 9— \ z u .
3— r> Uhr

LeereS Zimmer an »?rl .
zu verm . Anzus . morgens

° - Q g . Stock.
Ein aut rnDJl. Zimmer

in gutem , ruh . Sause an
solid ., bess . Kräulein sof.
zu vermieten . Ang . unt .
Nr . 74 .13 in » Taablattb .

3 - 4 Znnmerwohnnna
geiucht in ruhigem Hauie ,nur 1. ob. 15. VIuril . Westst .
od . in der Nähe v Mühl -
burgertor . Angebote unt .
Nr , 7H0B in ?

2 Z . - Woknuna v . kinderl .
Eheleuten gesucht ver 1.
April , vünktl . Zahler , ruh .
Mieter . Ang : b . unt . Nr .

rrh .
25 Jt Belohnung wer

kl. Familie sof. od . svüter
Z— 4 Z .-Wolinung ver¬
schafft . Angeb . unter Nr .
7351 ins Tagblattbüro er -

RückgebSude 7«?
itäiten geeignet , per 1 . April 191 !) , U vermieten .

Näheres Schiwenstra c R« . 11 Tel 1112
ZurErrichtungeiner Leocrfabrik, }u :,n U

't
kleineren UmfanqS, wird in Karlsruhe oder Um -
g buiic>ekeci .i : : ctes !?a !»ril'an .vcs !:ni',« miete i
oder kause» gesucht. Bevorzugt werden Ob-
je . te, die ipäleie Belrie^Svergrö ^ernng gestattcn
(Äefl . Anqebote unter 3. 510 an llZSZSUSivM &
Vogler , A.-S . , Karlsralie i . B , erveten .

Sonnige 5—8 Zimmer -
wobnung m. Bad . in gu °
ter Lage auf 1 . Inli od .
früh . v. Danermirter ge¬
sucht. Angeb . unt . Är .
743k ins Taablattb . erb .

Ein Brautv . sucht auf
1 . April oder Mai eine
sch . 2 Z .- l !>» linung . am
liebst , in der Nähe Dost-

o . nn . Ui '5.
Nr . 7412 i . Taablattb . erb .

AeltereS Ehepaar sucht
schöne 3 Zimmerwolinung
mit üblicliem Zubehör od.
2 Zimmerwohnung mit
nrosier Mansarde auf 1 .
April oder später . Angeb .
unter Nr . 6047 inS Tag -
bfcttbiiro erbeten
Aelter : S Ehepaar sucht

ein arost . Zimmer oder
zwei kl. Zimmer m . Küche
» . Gas auf 1 . April in
Mitte der Stadt gelegen .
Breisanaeb . an Zvr . Serr -
wann . Krie nstrake SN .

<5— 7 Zimmer , westlicher
Stadtteil , Z . ntralheizg . ,
elektrisches Licht u . Grs
auf 1 . Qftili cd . r 1 . Oft .
g ? ucht . Angebote »nit
Preisangab ? u . Nr . 740G
inS Tagblattbiiro erbeten .

100 Mark

Belohnung
für Nachw üs einer mod .

geräumigen

4 - SZiMAMWSS
mit -' lktr . Licht . Diele ic . ,
in Sudwest oder »Lest -
stielt , beziehbar 1 . J - ,li od .
früher cvtl . etwa ? später .
Angebote > nt .' r Nr . 734V
in s Tagblattbiiro erbeten

Gesucht von zwei ge¬
bildeten Damen behaglich
möbl . Wohn - u . Schlaf -
zimmer mit Küche , evtl .
auch unmöbliert in nur
gutem Sause . Angebote
unter Nr . 7454 inS Tag -
blattbüro erbete n.

Wohnung von 5 biS 6
Zimmern von höherem
Beamten mit lliäbrigem
Jungen f . sof. od . später
gesucht . Annebote unter
Nr . 7458 inS Taablattb .

Solider Lerr sucht möb-
liert . Zimmer per sofort .
Angebote unter Nr . 7442

Junger Mann sucht so-
fort sckwn möbl . Zimmer .
Südstadt bevorzugt . An -
aebote unter Nr . 7332
ins Taablatlbüro erbeten .

Geb . Dame sucht aut
möbl . Zimmer mit voller
Pension . Angebote , unter

: .
"i4 " : -- § Tagblatt -'"'" •o erbeten .

Beamt ? r sucht schön
möbl .. beizb . Zimm . , Nähe
Müblb . Tor , event . mit
Dension . DreiSang . unt .
Nr . 744? j ,i ?̂ Tanblaltb .

Nn der Oststadt wird
ein einfach möbliertes

— Zimmer —
für solides Fräulein aef .
Angebote unter Nr . 7415
ins TffiMaitlinro erbeten

Gut möbl . Zimmer . 1
bis 2 Betten u . Kochg' le-
aenh . in aut . Saufe v . bess .
Dame m . Tochter gef . a .
, V,,> .. . ,,
Nr . 7411 i . Taablattb . erb .

Suche eins . möbl . Zi :u
' ' ici t!i>ilwe o!>. kl . Via-

milie . wo :vtl . Kost ge-
'' " t werden kann . Lage

Südstadt . ?lng . unt . 9k ' .

Ein älterer Serr sucht
bei einer alleinstehenden
Person auf 1 . Avril ein
unmöbliertes aeränmigeS
Zimmer mit oder ohne
Verpflegung . Angebote
mit Dreisangabe unter
Nr . 7428 in , Tagblatt -
bn '-a erbeten .

Besseres kinderl . Ehe -
paar Flüchtlinge ) sucht
modern möbl . Zimmer ,
cvtl . Woln - u . Schlafzim -
mer iauch Vorort ) : mögl .
elektr . Licht . Zentralhei -
zuna u . elwaS Kochaele-
ccnticit - AuSf . Angebote
mit Dreis unt . Nr . 7453
in « Taablattb . erbe ! -' ^

kaujmann .
Dauermieter , sucht 1—2
aut mLbliert . Zimmer mil
Schreibtisch , evt . Dampf «

^ beizuna . im Zentrum der
I Stadt ver sofort . A.nge -

böte unter Nr . 74*10 inS

Möbl . Zimmer
ver sofort gesucht . An -
aebole unter Nr . 7455 ins
Tnal ' lallbüro erbeten .

Beamter sucht für sofort

r.
Näbe des Sauvtvostamt ?».
DreiSanaebote unter Nr .
7425 in ? Taablattb . erb .

Ein Serr in 49: r Iab -
ren sucht sofort in

gutem S » use und
ruhincr Laar

1 — 2 ftut möblierte
Zimmer

mit Frühstück zu mieten .
Angebote unter Rr . 7437
ins Taa blattbüro erbeten .

Suche Kavitalaufnabme
von 49 Mille , a . 1 . Stivo -
thek guten Gei' chäftshau -
feS mit landwirtfchaftl .
Gebäuden und Grund -
stücke ». 6 bis 8 Jahre un¬
kündbar . Gefl . Angebote
mit Angabe des ZinS -
fuszeS unter Nr . 7429 ins
? aal >latlbüro er beten .

Gesucht
wird eine 1. Svvothek . ca.

7000 bis 8000 Mark .
Angebote unter Nr . 7447
in § Taa blatt büro erbeten .

25 000 Mark
von fleikiaem Ehepaar
zum K̂auf eines aut aeh .
Nestaur . sof. gef . Rück-
zahlung 3999 Ji mit 5 %
Zinö iäbrlich . Ang . unt .
Nr . 7434 in» T aablatt

Für

SiRMflMMR
Teilhaber

gesucht . Angeb . unt .
N .'. 7413 ins Tag - j
blattbüro erbeten ,

Znarbciterin
auf Taill ?« u . Röcke bei
auter Bezadluna für
dauernd gesucht bei

L . Hodavv .
Kaiserstr . 17 » . 3 . St .

Tücht . Siäljerin
zum Ausbessern und An-
senigen von Kindcrk !« !-
dern für alle 3 Wochen
gesucht : Kriegstrabe 82 .
3 . S : ock

nem

MWillSs « .
Suche für sofort fleifti -

aes Mädchen für Saus -
arbeit .

August Geiger ,
. .D nrlach , S auvtstr . 39^ .

Brav . , willig . Mädchen
gesucht . Gute

Brandl
».

Fleikia . . reinl . Mädchen
für kl. Saushalt aesucht :
Amalienslr . 71 . 3. Stock.

Ein tüchtiges Mädchen ,
welches einer bürgerlichen
Küche vorsteben kann , sin -
det sofort Stelle in klei»

SauShalt : Kaiser -
en . links . .

Nett . , tlicht. FrSu '.ein .
das einen SauSb . von 5
Derson ?« selbständig füb -
ren kann . w . für 1. März
aes . Näh . Bretten . Pfvrz -
i' eimerst i âke 7.

Tiichtinev Alleinmiidchen
a . sofort zu kl . Familie
bei hohem Lohn u . guter
Bebandl . gesucht . Näheres
bis 3 u . abends von 'AI
m >r . Reierl h .- Alle e 29.

Wegen Verheiratung
meiner Köchin such ? auf
>. März ein ordentliches
Mädchen , welch, kelbitänd ,
kochen kann und etwas
Sausarbeit mit über -
nimmt . NäbereS Kaiser -
» mfre 191 . 3 . Stock.

AeltereS . solides
— Mädchen —

das einen kl . SauShalt
führen u . gut lochen kann ,
aegen aute Bezahlung für
1 . März od. früher aef .

Salzaeber .
ssttlinnen . Kirchenvlad 8.
AUeinm -idchen

daS schon in Stelle war .
in kleinen , guten Saus -
halt auf sofort oder 1.
Mär , gesucht . Binzen -
tii ' Sstra ke 19. 1 . Stock.

Tüchtiges selbständiges
Mädchen für Küche und
SauSs :«lt zu zwei Per -
sonen gesucht :

Karlstrake 87 . 4 . St .
Tüchtiges Sausmädchen

das gut bürgerlich kochen
kann , ." er 1 . März gesucht.

AM . ha - lpslicht u . Glas

für obige Geschäftszweige wird für den Bezirk
de^ Großher ^ogtums Ba ^en ein durchaus fach -

^
'

Inspektor
zum tunlichst baldigen Eintritt gesucht. Wol?nsid
KarlSinhe. Bewerbungen mit Lebeuslanf n. t^e-
haltSansprüche » unter F. B. 4055 R ndolf Mosse ,
Baden - Baden .

Z«« ZW»
von derLandwirtschaftSkcimmerKarlSruhe,Stefanien »
straße 43. gesucht . Vorstellung erwünscht . 11 —12Nhr
vormittags oder 5—9 Uhr nachmittags

Tüchtiger

Zuschneider
Är bessere Möbel und

sowie
Bauarbeiten .

selbständige

m sofortigem Eintritt gesucht .

Markskahler & Barth
Karlstrafte 67 .

» lim « Aa .
das gut bürgerlich kochen
kann und schon in bess .
Säusern gedient hat . zum
15 . Febr . oder 1. März
für kleinen Saushalt ge-
sucht bei

Frau S . Lenfer .
Durlach . Sauvtstr . 79.

'
AUeinmädcheu

das selbständig aut kochen
kann , für kleinen Saus -
halt . 3 Personen , q ?gen
hoben Lohn gesucht . Nä -
bereS im Taablattb ^

Kontorlebrinädchen
achtb . Eltern m . out . I
Schulbildung u . g » t .
Schrift findet sofort
St . Illing .

Gründl . AuSbild . .
selbstdg . Arbeiten v .
1 . Tale an . Erlern ,
der Schreivm . usw .
unt . uers . Aufsicht d .
EbekS . Zu erfragen
im Taablattbüro .

Lehrmädchcn
gesucht .

Borzustellen bei
E uii ^ ogel Nachs .

sv>iedricü ov !a >> .'!
Im Katzen , Kleben u .

Etitettieren von Packung ,
bewanderte

Wäschen
finden Bcichäftig ' iua .

Ätur g ^ ü ît ^ A Veite -
rinnen wollen iiüj Sams¬
tag mittag zwischen 2 u .
4 Uhr vorstellen bei
<i)racbcncr .Sofienitr . il7

Eing . durchs H oitor
^ unge ^ rau od . Mädchen ,
die in guten Säusern ge¬
dient bat . findet dauernd
täglich einig ? Stunden
Beschäftigung : Krieg »
ilrake 154. 1 . St .. am
KarlStor .
Mehrere Buchbinder auf

Sortim . find . sof. Besch.
Ang . m . Alter u . Lohn -
ang . unt . Nr . 7451 inS

Bre .nchekundige Vertre¬
ter . welche bei Möbel -
Handlungen . Möbelfabri -
ken . SolzbearbeilungS -
Werkstätten . Warenhäuser .
Sattler - u . Tavezierwerk «
statten . Eiscnhandlunaen .
aut eingeführt sind , wol -
len ihre Adresse , zwecis
Verkauf von Beschläge ,
unter Nr . 7418 im Tag -
blattbüro abaeben .

« chneider
auf Grofe « und Kleinstück
aesucht . Fr . Ebrmann .
Kreuzstrake 17 .

Ml öklSitk»
leichter u . lohnender Ne¬
benverdienst als Mccher-
cheur . Angebote unter
>?r . 7429 in s Taablattb ,

hauswrsche
einiiingererimSllter
von 16— 17 Jahren
für sofort gesucht .

C. Frohm ller
Samenhandlung am

Ludwigövlaik .
eS$ HBSC9S$ $IS@ 8EiS* ä

Möbelwagen .
Umzug 2 Z . -Wohnung .

Seidelberg - Münster lWest -
salen ^. Preisangebote un -
ter Nr . 7499 inS Tag -

AiAlze MUseii »
sucht Stella , als Filiallei -
terin a . 1 . März od . 1 .
Avril . Angeb . unt . Nr .
7414 ins Taablattb . erb .

Photographie .
Gebild . Fräulein mit

phot . Kenntnissen sucht
Stella , in bess . Atelier .
Angebote mit Gebalts -
ang . unler Nr . 7435 ins
Taablattbüro erbeten .

Jnnge Dame
aus sehr autem Sause ,
welch: sich bis iedt nur im
elterlichen SauShalt be-
schäftiat hat . sucht vas -
sende Stellung . Am lieb »
sten nach auswärts . An -
aebote unter Nr . 7419 ins
Ti ' as ' lattbi ' ro erb eten

Eine ebrl „ fleij». Frau
empfiehlt sich für aanze
Tage z . Wasch , u . Puden ,
dies , nimmt auch Pläve
in Gasthöfen an : Schef -
felstrake 22 . 2 . Stock.

Vom SeereSdienst entl .
junger Mann sucht in sei-
nem Berufe . Brot - und
Feinbäckerei . Stellung in
einem aros ?en od. kleinen
Betrieb . Stellung auch
auswärts . Angebote un -
ter Nr . 7448 ins Tag -
bla ttbüro er beten .

Beschäftigung
sucht v . SeereSdienst entl .
innger strebs . Mann flli
Einkassicrer . Bürodiener .
Dortier od . sonstiaen Ver -
trauenSvosten . Gefl . An -
aebote unter Nr . 7449 ins
Taablattbüro erb eten ,

Im Weißsticken empfiehlt
sich Frau Müller , NuitS -
strake 9 . Mü blbura .

Gerichtlich
beeidigter Bücherrevisor
mit reicher Erfahrung ,
empfiehlt sich der vv . Ge -
schäktswelt zur Ueberwa -
chuna d . Geschäfte . Ein -
richtuna von Geschäfts -
büchern u . in all . einschl.
Arbeiten .

Gleichzeitia Unterrichts -
kurse in den verschieden -
sten Buchhaltunasarten
sowie in franz . ^ vrache
nach neuesten Svstemen .

Anfragen zu richten an
P . Suber auS Met, , z .
Zt . Sotel zur alten Dost.
Karlsruhe . Sebelstr . Beste

Wernimmt 19jähr .,ganz
alleinsteh . Waike , Flucht -
ling aus Straßburg , an
KindeSstatt aus ? Ang . unt .
Nr . 7819 ins Tagblatib erb *

2—3iährincS Kind ,
aesund u . bess . Serkunft ,
findet dauernd . Seim u.
ante Pflege b . kinderlos .
Ehev . Pflegegeld u . dgl .
59 Jl monatl . Ang . unt .
Nr . 7494 ins T aablattb .

Die Frau , welch: vor 3
Wachen in d . Kriegitr . 89,
l B . Schuhe anbezahlt hat ,
w . gebeten , dieselb . inner¬
halb 3 Tagen abzuholen ,
da dieselben sonst arider »
weitia verkauft we rden .

hnya
(Lebensbäume ! für Hecken.
Baumfchitlcnverwalwua

Karl Do ! d ,
Gundelfingen . Baden .

Derjenige , der am 23.
Jan . . morg . , das schwarze
Svitierliündchen m . etwas
weist. Brust in der Schüt -
zenstrake wegnahm oder
der es gekauft bat , wird
aufgefordert , dasselbe bei
N i e b l i n a . Rüvvurrer -
strafte 24 a , 4 . St . . ab -
zugeben , andernfalls er
" endlich Derfofnt mirh

LfifiJ
Nachhilfe in Mathema¬

tik gesucht . Angebote un «
t : r Nr . 7393 ins Tag -
blattliüro erbete n .
üriiijji . üacüiiiifesiündsn

in allen Fächern erteilt
Damcmit human . Stbitnr
ebenso Klavieritundeu
tür Anfänger . Angebote
unt . Nr . 7429i ^« aaei

Tgblb . erb .

Anterricht
zum bilanzsicheren Buch-
halteriinl erteilt in 19 bis
15 © tb . unter Garantie .
d'cS Erfolges . Ang . u . Nr
7173 inS T aablattb . erb .

Etoffschube werben an¬
gefertigt : Schesfelstr . 38 .
4 . St . Das . Ätolau . Muff
iAstrach . ) bill . abzugeben .

tPranzösisoSie
Umgangsspr . u . Korrosp .
crfolgr in kurz .Zt . b gco .
H . welch . lan ^einFranlcr .
war . bpreellst O— l u .
8— 6, Lam mst . 12,2Tr . I.

Vriogt - Akkerrchl
in

Maschinenschreiben
Stenographie
Schönschreiben

erteilt bei schneller , gründ -
licher AuSbilduna . beliem
Ersola u . mästia . Dreisen

Lehrer Sirmch
Kronenstrave 15 III .

Meinen Schülern zur gest. Kenntnis -
nabme . daß am 11. Februar , abeudö
« Uhr . der

neue Kurs
im Gasthaus zur Roke . am Kaiserplatz , be-
ginnt , vinmeldiinacn tonnen noch daselbst
BienStaaun ? Freitag ab7 ^,Ubr . erfolgen .

Hochachtend

Alfred Traulmann
Operettentenor und Lehrer der Tanzkunst

♦

<5
<§ >
«S»

4 »

% Tainzlehr - BnsfStut %
•) H. VoSiraäh , Bell'

oi tstrußo 8 6
V bei LoopoicUtraüe . ®
9 Bcgtnn i .en . r murse . ö
K Einzelunterricht — Nachmittags- u . Abendkurse . 5)
8 Göll Anmeldungen erbeton . @

^Donglasstr . 8 nng , kein ^ aden .
ES ist ratfam die ältesten Pelze ändern , iomie

neue bei tadelloser AuSstihrung arbeiten zu lassen .
Doualaöstr . 8 . varterre . Ecke Akademiettr .

Nach meiner Entlassung aus dem
Heeresdienste habe ich meine Praxis in
vollem Umfang wieder aufgenommen .

Dr. Eisenlohr SÄ »
Sprechstunden : 2 l /2— 4 Uhr .
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COLOSSEUM
Täglich abends pünktlich lfc8 Uhr

Sonntag cien 9 . Februar 1919
Vorstellungen und \ B Uhr .Gewinn

1000 M
und viele kleinere Treffer
fiel ? ; , an ineine Kund¬
schaft in der Bayer . <2 .1-
nitätslottene und worden
sofort ausbezahlt . Neue
!>ole ä M 1 — b ?r Bad .
Rote Kren ; - und Bad .
Äriener - Lotterie sowie
2 und 3 Mk .»Lo !e und
Breutz . - Südd .Klassenlofe
» 10 , 20 , 4 « und 80 M

einpfeble bestens

Carl Götz .
Lederhandlung

Lotterie » u . Bankgeschäft
Hcbclstr . 11/15 b . Rath .

ÜM

.

Kohlensäurebäder
und elegante

Wannenbäder
L, IL u . Hl . Klasse.
Für Damet und Herren

,' CÖÜBüt Wor .itajft ror -
niitt . 9 — 1 Uhr nehm .
2 ' /» —7 1/» Uhr Sams¬
tags abonde bis 8 Uhi .

An Sonn - und Feier¬
tagen währ , der .v riogs-
zeit geschlossen .

Städtisches Konzerthaus .
Samstag , den 8 . Februar 1919.

Vorstellung des Bad . Landestheaters .
Satnstagsmiete Nr . 18 .

_
B£er Evanselintann .

Musikalisches Schauspiel in zwei Akten (der zwe te
Akt in zwei Ablei ungen ) nac .i ein <-r in den Erzäh¬
lungen „ Aus den Pap eren eines Polizeikommissärs '
von Dr . Leopold Flor . Meitiner mi . geteilten Be¬

gebenheit von Wilhelm Kienzl .
Anfang la7 Uhr . Ende IV Uhr .

M » Schränke' ^ Sinns, Chaiselongue
'

Vertikos. Büffets
Acszlehtlscbs , öetluMatratzen

tut und billig
Gebr . Karrer

PhllippstraG «
19-

I

Firmen¬
schilder

lackiert sauber und haltbar

5 . Graf
Malermeister

Riipvurrerstrahe 24 » .

Spielplan vom 9 . bis 17. Februar .
Im Konzertliaus . Sonnt . 9. , nachmitt . 2 Uhr zu ermäßigtenPreisen : „ Pension Schäller " 2—4 (70 # bis 3 20 j/.), abends6 Uhr , neu einstudiert : „ Die Csardasfürstin " 6—9. — Mont . 10.

(Mo. 20.) „ Mitarbeiter " , „ Die Provinzialin " , „ Literatar " 7 bis*U\ 0. — Dienst. 11. (Die . 21 .) „Cavaileria rusticana", „ Der
Bajazzo" , /a7— , /210. — Mittw . 12. Benefizvorst , für die Pensions¬anstalt des Landestheaters : „ Liebe im Schnee" */«7— 1 y10. Zudieser Benefizvorstellung haben die Donnerstags -Mieter den Ein¬
trittspreis bereits bezahlt ; es stehen ihnen also ihre bei Mietvor¬
stellungen üblichen Plätze zur Verfügung . — Donnerst . 13.(Do. 21 .) „ Fidelio " 1ii7 bis nach 9. - Freit . 14. (Fr . 20 .) „ Unddas Lieht leuchtet in der Finsternis " 7—1/210. — Samst . R .
(Sa. 19.) „ Als ich noch im Flügelkleide " 7—tyjlO . — Sonnt . 16. ,nachm . 2 Uhr , zu ermäßigten Preisen : „ Im weißen Rößl" 2 bisxl-j5 (70 lJA bis 3 20 ;>/ ), abends ilii (Sonnt. 1.) „Carmen"
!/j7—3/410. — Mont ., 17. (Mo. 21.) „Traviata " 7— ValO. — ImLandcsiheater In Baden -Baden . Mittw . 12. , zum erstenmal :
„ Und das Licht leuchtet in der Finsternis " 5— ' /a8 .

| Sonntag, den 9. Februar 1919 , nachmittags 4 Uhr
Große Festhalle

Zweites Militärkanzerl !
von der gesamten Kapelle des

Badischen Leib - Grenadier • Regiments 109
Dirigent : Obermusikmeister Bernhagen .

Programm .
Ouvertüre zu Ruy Blas
Brünhildens Erwachen . Scene

aus Siegfried
Rhapsodie
Grolle Fantasie a . d . Op . „ Die

Meistersinger "

W5
Ecke Zähr . nger
und Waldhornstraße .
Eigene Kondit rei im

Hause .
Jede N c .mittag
:: und Abend ::

Unter Leitung; von Kapellmeister A . Schuhmann

IfeJa Iffland
Arien ^ und Liederabend .

Am Flügel : Bruno Stürmer .
Lieder von Brahma , Schumann , Mozart .

Wolf , Weingartner , l ' eters .
Klavierstücke von Stürmer .

Karten zu Mk . 3. — , 2. — und 1 . — in der ]
I Musikalianhand .ung Franz Tafäl , Kaiser -

ttraßa 82a und an der Abendkasse Tel 1647

Mendelssohn .

Wagner .
Lalo .

Wagner .

9 . Febr . 1919
pünktlich 6 Uhr

(Inhalt : Johannistag . Am
stillen Herd . Die Festwiese .
Wach auf ! usw .

Sesangverein Concordia
e . V. Karlsruhe .

beginnend , find , im Vereint¬
lokal , Restauration Ziegler ,der erste unserer allmonatl .

V« in Aussicht genommenen

Unlerhaitungsabende
| statt mit Vortrag eines

Sängers über seine Erleb¬
nisse in französischer Ge -.
fangenschaft , sowie musi¬

kalischen und gesanglichen Vorträgen etc . und
laden wir unsere verehrt . Mitglieder mit Fa¬
milienangehörigen zu zahlreicher Beteiligung
hierdurch höflichst oin .

Die Vopstandscäaft .
Ouvertüre z . Oper Wilhelm Teil
Fantasie a . d . Op . Das Mädchen

a . d . Goldenen W ;sfcen . . .
(Zum 1 . Male in Karlsruhe !)
Bearbeitet von Bornhagen .

Achilloion . Großer Marsch . Kaempfert .
u . a . m .

Eintritt 1 Mk . , Kinder und Soldaten die Hälfte

öaroarkauf bei Herrn Fritz Müller. !

P » » » » » » » » » » «.

BncMn Karlsrulie , e. V.
Samstag , d. 15 Febr . 1919 , abends ' . 8 Uhr

in der Stadt, festhalte , 38 . Konzen

Die Schöpfungvon Haydn.

Maxim
Vornehmstes Weinrestaurant am Platze.
Herrenstraße 16 Telephon 419.

4 Akte .

Nuran den Werktagen

Im leite

Lustspiel in 2 Akten .

Die Frau
Konmerzlenrat
Lustspiel in 2 Akten .

Nur an den Werktagen

Erna Morena
in dem

exotischenSchauspiel

Oolomba
4 Akte .

IIIIIIIIIIII iItllllllllllHIIIitillilllHill Iii ][Hill llilllltilllllllllllll ]IIIIIHill
Oratorium in drei Teilen.

Sopran : Marie von Ernst , Opernsängerin ;
Tenor : Helmut Neugebauer , Opernsänger ;
Ball : Max Büttner , Kammersänger ; der
Chor des Bachvereinj ; Mitglieder des Or¬

chesters des Landestiiealers .
Dirigent : Fiitz Corlolezis .

Anfang ' /28 ühr . Kasseneröffnung lh7 Uhr .
Ende nach 2IJ Uhr .

E . ntritts .ireisetiir N . ciitmit ;nii der zu 8,6 ,4 , 3 2 u . 1 Mk. i , p
■

Haer Musikalienhandlung uci l
und an Ut-r Abendkasse .

Die Mitglieder erha .ten wänrend des Vor-
verkiufs oigeri Vo zeigen >i» er Karten für
Nich ausüben le und auf säm iich .- ei »art n
für je eine dieser ^anen e ne Eintrittskarte
nach Wahl unentgelt ic .r ( ausgenommen Saal I
5 eist . n Reihen . Der Eintritt ist nur auf
Grund diese , .var . en , Uie währe d des Vor¬
verkaufs bei Doert erhöbe t werden wol en ,zuläss ;g ; d e e .nlache >ntg ledskarte oder
, <e .kaite genügt a .so mm E ntntt n cht mehr
da für die Mitgii . der Keine uesondeie Plälze
wie frü .rer vorbeii i .ten b eiben . Aul Mit¬
glieds caiten für ausüjenJe Mitglieder seibst
können ke .ne Ein ritts >ar :en entnommen
werden , wohl aber auf deien Beikarten .

Sei lud des Vorverkaufs am Konzeittag ,abends 4 U r.

Aul der un eren u ; ,d ob ren Galerie Ge -
leg nheii zur unen geitiich n Kl .derablage ;
«■"eisotien , welche .Jeidu igsstücke in dei
allein uns zur Veifü u ig stelund n Garde
tone rech .s vom Hauptportal nicht ab e .egtInb -' n , werden gebeien , ien Aus „ ang duicn
die Gaiderobe rnöghcnst zu vermeiden .

© elt - Kino
Kaiserstraße 133 .

IIIIIIIIIMIIIIIEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Ab heute

Alleiniges Erstauf ührungsrecht !

Der größte und beliebteste Schauspieler
der Welt

in dem Meisterwerke der Filmkunst

Dr. Schotte
Ergreifende Sze . eo aus dem Leben eines Arztes

in 4 großen Akten
etwa 2 Stunden Spielzeit .

Ab Fü . ttwa : h

Egede Nissen
in

Die Geburt der Venus.
Schauspi ?! in 4 Akten

Keine Scnuhnot mir !
Nur vorübergehend .

Lederschafte ""

| Briefpapier
in Map iuu mit >Bnet uo?«'
und 5 Ivnwer . t Mietet

inappen Mk .
100 Kartsnbriefe, KurzbrisfoM»

Glückwunsch karten
Ur jeil . / . we - k Utuilt -

schritt - , OhriimnpriiQ ' iing - v
Seidenbiume : « art m . u *

! IDOvjrsch Miistei Mk 5 .^

1 Schmirielpapifl
•Stüc ^onw rc , unre . elinäll &
U ößen tür Herd - ». Hu '1' '

geltrau " h , flandw . ikci ,
schii enbesnze etc . ^ entn "'
SO Mk ., 1 Postpake ' 4
Paul :lupps , FrendeD '

I Stadt 108 W i . rr

gefüttert
zu habeH bei

A . Eisrier K"
! a he

Kaiserstraße 70
Kaiserstraße 23 , nahe Durlacher Tor.

_L

Wte -Mm
gibt das Spiel berühmter Klavier¬
virtuosen ohne jedes persönliches
Zutun mit allen Nuancen u Fein¬
heiten wieder . Dadurch wird dem
Kunstfreund ermöglicht unsre großen
Meister wie d ' Albert , Busoni , Car *
reno , Dohnany , Friedberg , Lam -
brino , Mottl , Reger usw . bei sich
im ei ^enen Heim zu hören .

W2ife - ?iano zigz
Walte -'Jorseizer ä

empfiehlt der Alleinvertreter :

H . Maurer , Pianolager ,
Kaisersiraße 176 , . ckhaus Hirschstraße .

t \
Ein betroffen !

Wlusikmajs ^ en

Aktenmappen

Mädchen -

sciiulmappen
la voll

Rindleder
unverwüstlich .

Le0p . W0MSjh . e36l
Kaiserstr . 173

Ldx .k w .iren, Lsder^aren
iiiuslialtartiiiei.

Vjbwj.hm,' ivarngsZ.
Schutzberechti ^

ist lede , nocit die k .eins 1'
sc« werb ' V '' rbP8serutif
v lintwifkiunerstpii ''';
ieder Art und bedeuf

geistiges Eigentum

Die Tragödie einsz
Frauen lebens

in 5 Akten mit

■ ihm da au

leaiitne Iii

Anna, der Stolz
des Hauses

Lustspiel mit

Anna Müller - Linke .

PSüitdsrunsfS -
und Aaafry ^ s * - Sciiidefifü r

Warenlager nlier Branchen «
auch Sshaufenster ^ nS 'iiaSt . Wülin -

geliSütle , höüsl . HobiJar , Büroeld versichert

Mariira

Mein Unterrichtslokal befindet sieh von ^heute ab Ml

1 Sofienstraße 23 |
nächst tem KarHor .

Tanzlehr - Institut erm . Voürath .
NB . Gefl . Anmeldungen von 11 Uhr an erb . ^

ar :srn 'J fl-
/ gl . ( 3j3 -

liinaDiäitte

I

Undicht6 wsrjcn

Jäm IlSlflllD s
b2i Wüh . Weiß , Sieohneraaister , StainstraBe 14.

Patentanwalt
ß . Ohnimus

bisher Straßb rg i . E , jetzt
Karlsruhe , Friedenstr . 13 , part . ?-

ICarlstraße 75 [ lap ! & 3* ashe Tcleph . 6 ^ 22, £ & o & o s cosc . csss

Sa ttÄ
uiüli i

aller Art
worden tetS na . .^w .' isl >̂

^u de » höchsten re " eJ,in d ^ m altücfn .t ii
An - und s45cvfiutfäneiaJ 0

aniiefnuft
k . Maisr ,

ä)tnrtnrafenitinf ;e
•VC vm .

© aftliofanaeftentcr ,'X alt , tuana . . in . Vcrn .o
aen . sucht Fräulein ?5C
iunae Witwe , die Luil
© efdiiift Bot u . im >io 'bc
erfahren ist. .̂ uschrtri ^ .
mit Bild unter Nr .
ins Tac ib lcittbür o erbßA^

rat
wünscht Beamter . 29
5000 Jt tfinlomiren . nL
iunner Dame , nur aro ^- - - i«e

ITll
schlanke «viattr . aus
Familie . Slnneboie
Bild unter Nr . 7452 »* '
Taablat ?b . erljeien .
frciton Eürcnsacke .
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